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Der erste Schritt ins Verhängnis
Ruhige Lage in Japan — Rationalisten fordern Ausschaltung des Parlaments — Abessinier weichen weiter zurück

Linksmehrheii für den Russenpakt „Niederhalten oder verständigen ?“
Stürmischer Verlauf der Sitzung — Lärm und Handgemenge

0 Paris , 27 . Februar . Die französische Kammer hat sich mit 353 gegen 184 Stimmen in einer
stürmischen Sitzung für die Ratifizierung des französisch -sowjetrussischen Paktes ausgesprochen . Daß
der Pakt von der Kammer angenommen würde , war bei der Debatte der letzten Tage außer Zweifel ,
nachdem die Parteien feste Stellung bezogen hatten . Der französische, jüdische Minister Mandel hat
dieses Ergebnis fast bis auf die letzte Stimme vorhergesagt . Damit ist der erste Schritt getan ; eine
Vorentscheidung ist gefallen . Das letzte Wort allerdings spricht erst der französische Senat .

* Paris , 27 . Febr . In der Donnerstagnachmittags -"6 der Kummer , die sich mit der Frage der Rati -
sitzu

des französisch - sowjetrussischen
öie [ eä befaßte , ereigneten sich lärmende Zwischenfälle ,
iUj stellvertretenden Kammerpräsidenten zur vor -

^llehenden Unterbrechung der Sitzung veranlaßte .
^ Zunächst hatte der rechtsgerichtete Abg . A m id i e u du
w 0 § gegen die Ratifizierung gesprochen. Dann nahm

ebenfalls rechtsgerichtete Abg. H e n r i o t das Wort ,
■hi* Dte erneut den bekannten Fall Eberlein aus,er Unterlagen dafür erbrachte , daß die Dritte Ju -
8r »

^ ionale sich nicht an die Bestimmungen des zwischen
»u »

"Ereich und Sowjetrutzland geschlossenen Anerken -
^ ^ gsvertages gehalten hat , der die Nichteinmischung in

wneren Angelegenheiten beider Länder bestimmt .
>„ a Henriot im einzelne » angab , melche Summen der
îvll

'
Es"bb« rg verhaftete Eberlei » , der eine führende

Evv,
* *n ber Dritten Internationale spielt , an französische

p,
'"unistische Zeitunge « verteilt hat , nnterbrache » die
? :

" " isten den Redner durch audanernde « Lärm , in
Worte Henriots unterginge » .
Lärm legte sich vorübergehned , als der Abg.

ßel die Tribüne bestieg, um ebenfalls gegen die
siizierung zu sprechen.

t e j
“r°uf nahm e i n sozialistischer Abgeordne -

Sllg
° äs Wort , um die Haltung seiner Partei darzulegen .

t „ . a u f der Rechten fortwährend Protest -
kecht ^ >ut wurden , begab sich der Abg . Brake auf die
lete

* bes Hauses und setzte sich neben die Abgeord -
, En der äußersten Rechten , um sie an den Zwischenrufen

verhindern.
entstand ei » großes Durcheinander . Verschiedene

kkch. ^ erichtete Abgeordnete versuchten » Brake von der
p,

E« Seite des Hauses z» entfernen , während sich die
, y>

'" ?"erdie » er vergeblich bemühten , die Abgeordnete »
tzj Enre Plätze zurückznbringen . Man sah erhobene
^ 8llt

' "**** ber Sitzungssaal war von ungeheurem Lärm

Sitzung wurde schließlich aufgehoben . Es bauerte
noch einige Minuten , bis sich das Knäuel auf der

en -eite des Hauses löste.

Nach längerer Unterbrechung konnten die Beratungen
wieder fortgesetzt werden .
Lot verherrlicht hie Roie Armee

Nach der Sitzungspause herrschte in der Kammer wie¬
der Ruhe . Redner der Linken legten die Gründe dar , di«
sie veranlaßte » , für die Ratifizierung zu stimmen .

Der radikalsozialistische Abg . Pierre Cot äußerte
sich in diesem Zusammenhang vor allem über die
Schlagkraft der Rote « Armee und ihrer
Lnftstreitkräfte . Er stützte sich dabei « ns «ine «
eingehende » Bericht einer französische « Osfiziersabord ,
» ung , die au den letzte « Luftmanövcr « in Sowjetruß -
laud teilgenomme » hat . Keine Lustarmee der Welt , so
sagte er , könne z. B . soviel Kriegsmaterial befördern ,
wie die sowjetrnflische . Sie habe bei den letzte « Manö¬
ver » gezeigt , daß Kanone » , Kampfwagen , Maschinenge¬
wehre und anderes Kriegsmaterial in ausreichendem
Umfange von Flugzeuge « befördert werden könnten .
Er glaube an die Schlagkraft der Roten Armee , weil
der französische Generalstab daran glaube .
Oie Abstimmung

Die Kammer beschloß darauf , die Aussprache zu be¬
enden , obwohl noch etwa 20 Redner auf ber Liste stan¬
den . Es wurde zur Abstimmung über den einzigen Ar¬
tikel des Ratifizierungsgesehes geschritten , ohne daß öle
Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte .

Um 18 Uhr wurde die Sitzung , die währepö der Ab¬
stimmung unterbrochen war , wieder ausgenommen .

Der Kammerpräsident teilte mit , daß eine nament¬
liche Aufzählung ber Stimmen erforderlich sei . Der Mi¬
nisterpräsident erklärte darauf , daß ein Mißverständnis
entstanden sei . Er habe eigentlich die Absicht gehabt , zu
der Abstimmung über den einzigen Artikel der Ratifi¬
zierungsvorlage die Vertrauensfrage zu stellen. Die
Sitzung wurde darauf wieder unterbrochen , um die na¬
mentliche Auszählung ber Stimmen vorzunehmen .

Danach hat sich die Kammer mit 383 gegen 164 Stim¬
men für die Ratifizierung des französtsch-sowjetruffischen
Paktes ausgesprochen .

Reichseinnahmen um eine Milliarde gestiegen
Beuern als Spiegelbild des Aufschwungs - Im Januar 95 Mill . ReichsmarkMehraufkommen

lDrahtberichtunsererBerlinerSchriftleitung )

au
° . n » , 27. Febr . Die Uebersicht des Reichsfinauz -

ltßtz vrinms über die Reichssteuereinnahme « im Januar
*ie» ^ gibt ei « äußerst erfreuliches Bild . Das Auskom »

Besitz - und Verkehrssteuer « betrug in diesem
Iio„

* 198,7 Millionen Reichsmark gegenüber 414,8 Mil -
« ug

" Reichsmark im Januar 1885 . Auch die Einnahmen
Qttf a«» a Verbrauchssteuern sind von 858 Millionen

Millionen Reichsmark gestiegen . Die Bilanz des
»o* . Steuerjahres sab 1 . April 1835) hat sich dadurch
^ a»

" er gebesiert . Während die Einnahmen des Reichs
Zeitraum des Vorjahres nur 6,8 Milliarden

iTw * betrugen , sind bis heute bereits über 8 Mil «« Reichsmark eingegauge » .
0nöe

]c8 beachtenswert sind wiederum diejenigen
^ oft&r

tt ' öie als Gradmesser für die allgemeine Wirt -
beis »! s .lle gewertet werben können . Die Lohn st euer

ergab ein M eh r a uf k o m m e n von
kv

'
^ ^ EllionenRetchsmark . Die veranlagte Ein -

Ensteuer ist um 12,1 Millionen Reichsmark , die" alertragssteuer um 1,3 Millionen Retchs -
» I,o

' -"-stiegen. Allein diese Steuerkategorie verzeichnete
»K,, ! lne Erhöhung von 48 Millionen Reichsmark . Nichtr bedeutsam ist das Anwachsen der Umsatz -

e x von 215,4 aus 229,5 Millionen Reichsmark . Wech¬

sel- und Beförderungssteuer haben je um eine Million
Reichsmark zugenommen . Die Gesamteinnahmen an Be¬
sitz- und Verkehrssteuer erreichten gegenüber dem Ja¬
nuar 1935 ein Mehr von 81,9 Millionen Reichsmark .

Unter Einrcchnung des Januarmehraufkommens in
Höhe von 95,1 Millionen Reichsmark sind die Einnah¬
men des laufenden Rechnungsjahres auf eine Mil¬
liarde 204,1 Millionen Reichsmark gestie¬
gen,' diese Summe verringert sich durch die allmonatlich
von der Einkommensteuer für Ehestandsdarlehen abge¬
zweigten 12,5 Millionen Reichsmark , also insgesamt 112,5
Millionen Reichsmark . Auf der anderen Seite müssen die
im Vorjahr aufgekommenen außerordentlichen Einnah¬
men von 12 Millionen Reichsmark pauschalierter Gesell-
fchaftssteuer und die 16 Millionen Reichsmark Reichs -
schlachtsteuer einkalkuliert werden . Darüber hinaus sind
in diesem Rechnungsjahr aus öffentlichen Versorgungs¬
betrieben 63,3 Millionen RM . Körperschafts¬
steuer eingegangen , die im vorigen Jahre noch nicht
in Frage kamen.

Die tatsächliche Mehreinnahme an Steuer » , Zölle »
und andere » Abgaben beläuft sich demnach aus 1 Milliarde
031,9 Millionen Reichsmark .

VON KARL NEUSCHELER

Vor einigen Tagen hat baS Pariser „Petit Jour¬
nal ^ eine Artikelserie abgeschlossen , die viel Aufsehen
erregt hat , weil sie während des Kampfes um den Russen -
pakt erschien und mit ihrem Titel „Kann Frankreich
zu Deutschland Vertrauen haben " so recht eine
Gewiffensfrage für Frankreich bedeutete . Die Zeitung
kommt zu dem Ergebnis : Frankreich soll mit
Deutschland in ein besseres Verhältnis
zu kommen suchen ! Es schreibt u . a . :

„Deutschland ist durch seine geographische Lage , seine
ältere und jüngere Vergangenheit , die Dynamik und
Lebenskraft seiner wachsenden Bevölkerung , seine tech¬
nischen Fähigkeiten und seine Arbeitskraft gewifferma -
ßen dazu verurteilt , ein Störungsfaktor in Europa zu
sein, und man kann nicht erwarten , baß es sich selbst
in die Front der zufriedenen Mächte einreiht . In Eu¬
ropa gibt es noch andere Länder , die ewig mit ihrem
LvS unzufrieden sind ; der Unterschieb besteht aber dar¬
in, daß Deutschland eine Großmacht ist, die im Mittel¬
punkt Europas sitzt und 65 Millionen Einwohner zählt .

Angesichts dieser Tatsache, die durch den National¬
sozialismus , ber die nationale Kraft der Deutschen
aufs höchste entsacht hat , noch greisbarer geworden ist,
gibt es

nur zwei Möglichkeiten : entweder
Deutschland Niederhalten oder sich
mit ihm verständigen , um ihm in Eu¬
ropa und in der Welt eine Stelle zu¬
zuweisen , die ihm annehmbar er¬
scheint .
Im ersten Falle sind der Friede und die Aufrecht¬

erhaltung des jetzigen Zustandes eine Frage der
Macht und Europa wirb unfehlbar in zwei Lager ge¬
teilt . Diese Politik kann also nur gelingen , so lange
das deutsche Lager bas schwächere bleibt ."

Diese Ausführungen des französischen Blattes sind
auch sür uns Deutsche von einigem Interesse . Aus ihnen
spricht — eine Seltenheit — aufrichtiger , ja guter Wille .
„Niederhalten oder verständigen " lautet die
Gewiffensfrage . Das amtliche Frankreich hat sich auch
jetzt für das erstere entschieden. Warum ? Und die Fol¬
gen ?

Die Tendenz
Es ist ein Hauptmerkmal der westeuropäischen Macht¬

politik , daß sie ihre Ziele mit juristischen Formeln ver¬
deckt und ihre Methobeü nach allen Richtungen mit juri¬
stischen Dogmen pflastert . Die Meilensteine auf diesem
papiernen Wege sind die zahllosen politischen Pakte , die
mit dem Schlagwort von der „kollektiven Sicherheit " zu¬
sammengefaßt werden . So fällt von selbst alles Schwer¬
gewicht dieser Politik auf die äußere Form, ' ein
Formalismus wuchert so in nie dagewesener Ueppigkeit
und — Gefährlichkeit . Nur so ist es zu verstehen , daß ein
französischer Außenminister allen Ernstes zur Verteidi¬
gung des Militärbündniffes mit Sowjetrußland anführen
kann , Deutschland stehe der Beitritt zu diesem Bündnis¬
system auch heute noch offen . Oder : Sollte Deutschland
die Unvereinbarkeit des Sowjetpaktes mit Locarno wei¬
ter behaupten , so sei Frankreich entschloffen, diese Frage
vor dem Haager Schiedsgerichtshof auszutragen ! Typisch.
Als ob selbst durch den Spruch der Haager Kronjuristen
auch nur das geringste über den politischen Inhalt ,
über Tendenz und Folgen einer solchen bedrohlichen Macht¬
kombination in beiden Flanken Deutschlands ausgespro¬
chen wäre ! Angeblich verbleibt nach dem Wortlaut des
Vertrages Frankreich stets selbst die Option für Krieg
oder Frieden , die Bestimmung , wer der Angreifer ist
und die mögliche vorherige Fühlungnahme mit den Lo¬
carnomächten . Mag dies eine Vertrauenssache sein sür
den Friedenswillen Frankreichs : obligatorisch ist
aber nach dem Buchstaben des Vertrages nur die rasche
und faktische gegenseitige militärische Unterstützung selbst
über den Völkerbundsformalismus hinweg . Angenom¬
men , in Frankreich stünde eine Linksdiktatur in Sicht , bei
der die Söldner Moskaus daS Szepter führten , was be¬
deutete dann vollends ein etwaiger Rechtsspruch des Haa¬
ger Schiedsgerichtshofes über die juristische Tadellosigkeit
des Sowjetpaktes gegenüber Locarno ? ! Eine Farce , über
die das rachelüsterne jüdische Moskowitertum mit Hohn -
lachcn zur Tagesordnung übergehen würde ! Es könnte
dann höchstens der groteske Fall eintreten , baß von „mäch¬
tigster Stelle " au den Haager Schiedsgerichtshos da»

Ansinnen gestellt würde , tatsächlich zu beweisen , daß der
Locarnopakt nichts mit dem Russenpakt zu tun habe,
so baß weder England noch Italien verpflichtet wären ,
einzugreisen , wie das Deutschland schon von Anfang an
behauptet habe ! Möge man doch in Westeuropa endlich
begreifen , daß eszwar auch auf denWortlaut
und die j-uristische Form von Verträgen
ankommt , daß aber viel wichtiger die Ten¬
denz ist , die solchen Verträgen bei klarer
Würdigung aller Umstände von Anfang an
zugrunde liegt oder später unterschoben
werden kann . Möge man begreifen , baß bei solchen
Vertragswerken mehr von der jeweiligen Auslegung ihres
Nutzens abhängt als vom Wortlaut . Bezeichnend aller¬
dings ist auch schon die Begründung ihrer Notwendigkeit ,
ein gefährliches Dogma .

Dar gefährliche Dogma
Di « Mathematik der maßgeblichen französischen Diplo¬

matie , der sich die englische weitgehend anschließt , kennt
nur eine Unbekannte : Deutschland . Obschon im
Herzen Europas gelegen , sind wir der große X- Faktor ,
auf dem sich die ganze Algebra der sog . Völkerbunbs -
politik aufbaut . Frankreich , England , Rußland , Italien ,
Tschechei , alle sind sie stark , aber Deutschland allein ist
gefährlich , weil es auf dem Wege ist wieder stark zu wer¬
den . So lautet das große Dogma der europäischen Poli¬
tik . Es ist der Fluch der bösen Tat der Kriegsschuldlüge ,
die fortzeugend Böses muß gebären . Eine ungeheure Pro¬
paganda hat den Boden dafür vorbereitet und täglich
sehen wir sie in der ganzen sog . Weltpreffe am Werke :
Europa in zwei Lager zu spalten , in eine deutsche und
— eine antideutsche Kollektive . So ist es auch zu verste¬
hen , wenn ber „T e m p s " dieser Tage England beschwor,
doch feste Bindungen mit Frankreich einzugehen , denn
„das französische und das englische Interesse sei gleich¬
laufend mit dem Interesse Europas ". Auch das Interesse
Sowjetrußlands ist natürlich „gleichlaufend mit dem In¬
teresse Europas "

, der Sowjetpakt und die Genfer Mit¬
gliedschaft beweist das . Nur Deutschlands Interesse läuft
Europa zuwider . Nur Deutschlands Interesse ist Kriegs¬
gefahr , ist die große Unbekannte , gegen die man Gott
und Teufel organisieren und mobilisieren muß , um des
lieben Friedens willen . Nur Deutschlands Rüstungen

Deutscher Kußballsieg in Lissabon
Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft konnte auch

das zweite Spiel ans der iberische » Halbinsel siegreich
beenden . Im brechend vollen Stadion z « Lissabon schlug
sie die Mannschäst Portugals mit 8 :1. Unter de« 38 000
Zuschauern war auch der Präsident der portugiesischen
Republik , der erstmals einem Fußballspiel beiwohnte ,
sowie die zahlreiche deutsche Kolonie .

sind eine Herausforderung , Deutschlands Friedens - und
Berständigungsvoschläge sind Täuschungsmanöver , auf die
man nicht eingehen darf , nur Deutschlands inneres Re¬
gime ist auch außenpolitisch gefährlich , nur Deutschland »
praktische Friebensbeiträge wiegen nichts . An diesem ge¬
fährlichen Dogma hat sich das Alljudentum aufgehängt .
Es ist seine letzte große Offensive gegen Deutschland : sie
muß zum Kriege gegen Deutschland führen , wenn Juda
gewinnen soll.

Die Wirklichkeit

Ein Beispiel : Die „Neue Zürcher Zeitung "
brachte am Dienstag einen sehr bemerkenswerten Leit¬
artikel , betitelt : „Ein unhaltbares Argument ". Dieser
Artikel greift allen Ernstes und in aller Schärfe das
Recht aller Reichsdeutschen im Ausland an , sich in der
NSDAP zusammenzuschließen . Reichsdeutsche in der
Schweiz gehörten zur dortigen „Wohnbevölkerung " und
ihr Zusammenschluß sei eine „Verletzung des schweize¬
rischen Hoheitsgebietes "

, weil es eine „Verletzung
der Schranken des Schweizerischen Ver¬
eins rechts " darstelle . Art . 66 der Bundesverfassung
gewährleiste die Vereinsfreiheit nur , soweit sie nicht
„rechtswidrigen oder staatsgefährlichen Zwecken" diene .
Die NSDAP sei aber rechtswidrig und staatsgefährlich ,
weil sie auf Schweizer Boden eine „reichsdeutsch «
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Rückkehr in die Kasernen?
Zusammenkunft der Generale mit den Putschisten — Ruhige Lage in Japan

Zwangsorganisation " sei ! Für die Schweiz sei
maßgebend „der nie formell widerrufene
Artikel des nationalsozialistischen Par¬
teiprogramms ". Das Blatt entblödet sich nicht zu be¬
haupten:

„Wenn auch nur ein Bruchteil der bei uns ansässigen
fremde« Bevölkerung im Ernstfall die eidlich über¬
nommene Verpflichtung gegenüber einem fremden
Staatsoberhaupt über den Respekt vor unseren Ge¬
setzen stellen sollte, so wäre die Organisation unse¬

rer nationale« Verteidigung in Frage gestellt ( ! ) "
Das behauptet die größte und bedeutendste Zeitung

der Schweiz auf ihrer ersten Sette allen Ernstes ! Waf¬
fenlose Deutsche , die zu ihrer Heimat stehen und frei -
willig — nicht zwangsweise — sich zur Wahrung der
Jntereffen ihres Vaterlandes in kultureller und geistiger
Hinsicht zusammenschließen und bisher die größte Ach -
tung vor den Gesetzen des Gastlandes bewiesen haben , be¬
drohen plötzlich die Schweizer Armee mit einer robusten
pangermanistischcn Vergewaltigung im Auftrag Hitlers ,des Deutschen Reiches Führers und Kanzlers ! So wirb es
gemacht, im Kleinen und im Großen . Schweizer und
Deutsche werden durcheinanöergewirbelt, eine babylo¬
nische Begriffsverwirrung wird angerichtet , um gegen
Deutschland zu hetzen und im trüben zu fischen .

Dieses aktuelle Beispiel spricht Bände . Der Angreifer
schreit um Hilfe und der Ermordete ist schuld !

Deutschland hat noch nie Ansprüche gestellt, die ande¬
ren gefährlich werden könnten. Gegenüber Frankreich hat
es auf alle territorialen Forderungen feierlich verzichtet .
Die nationalsozialistische Weltanschauung wird von uns
nicht als Exportartikel betrachtet , und steht in krasiem
Gegensatz zu der blutrünstigen , umstürzlerischcn , angriffs¬
lustigen und imperialistischen Lehre des Bolschewismus.
Deutschland hat eine Rüstungsbegrenzung auf ein 800 00»-
Mannheer vergebens vorgeschlagen . In seinen 13 Punk¬
ten hat der Führer ein großzügiges politisches Gerüst
eines einigen Europa gegeben . Umsonst .

Noch herrscht in Europa das Dogmä und der
Formalismus lose geleimter Interessen , noch herrscht
die antideutsche Tendenz des Juden - und Frei -
maurertums , um Europa in zwei Lager zu spalten zum
großen Bernichtungsfeldzug der Völker, zum großen
Fischzug der jüdischen Rüstungsindustrie und Weltdikta¬
tur . Wie lange noch ?

Mitteilungen BaldwitlS im Unterhaus

* Tokio, 27 . Febr . ( O st a s i e n d i e n st d e S D N B .)
Wie von zuständiger Stelle verlautet , haben die Generale
Mazaki , Abe und Mi sch i , die Mitglieder des ober¬
sten Kriegsrates sind , die Führer der Putschisten einge -
laden, um 20 Uhr nach dem Militärklub zu kommen . Sie
haben ihnen nahegelcgt, bis Freitag 8 Uhr in ihre Ka¬
sernen zurückzukehren und sich dann ihren Vorgesetzten
zu stellen.

Am Abend wurde dann auch bekannt, daß die Putschi¬
sten versprachen , Freitagfrüh in ihre Kasernen abzu-
rücken, und zwar in voller Bewaffnung und mit
Bagage . Die Regierungsagentur Dom et spricht von
einem Kompromiß, das zwischen den Generalen Mazaki
und Abe einerseits und Führern der jungen Offiziere
andererseits zustande gekommen sein soll .

Die jüngeren Brüder des Kaisers, die Prinzen
Tschitschibu und Takamatsu , sowie die Prinzen
Asaka , Higaschikuni und Naschjmoto , die
sämtlich hohe militärische Aemter bekleiden , hatten im
Palast Besprechungen mit hervorragenden Staatsmän¬
nern . Prinz Tschitschibu ist daraufhin wieder zu seinem
Regiment zurückgekehrt .

JnTokio nimmt das ? even wieder seinen
gewohnten Gang . Theater und Kinos haben ihre
Vorstellungen wieder ausgenommen. Die Bewachung der
Regierungsgebäude durch Militär Ist in den Morgenstun¬
den aufgehoben worden. Die Plätze, die am Mittwoch
abgesperrt worden waren , sind dem Publikum wieder zu¬
gänglich gemacht worden.

Der neue Stadtkommandant hat das Eintreffen von
Verstärkungen aus benachbarten Städten angekündigt
und erklärt , daß das Kriegsrecht in aller Strenge ange¬

wendet werden würde, obwohl — wie gleichzeitig betont
wird — keine Aenderung der Lage eingetreten sei und
überall Ruhe herrsche.

Keine Befürchtung für die japanifche Währung
Berlin , 27. Febr . Die japanische Botschaft in Berlin

teilt mit : „In Tokio herrscht vollkommene Ruhe und
von irgendeiner Gefahr für die dort befindlichen Aus¬
länder kann keine Rede sein. Der Kapitalflucht, sowie
der Währungsspekulation ist durch das geltende Devis -
senkontrollgesetz vorgebeugt. Es besteht infolgedeffen
keine Befürchtung einer Währungsschwankung."

Chinesische Besorgnis
* Peipiug» 27. Febr . sOstasiendienstdes DNB ) Die Vor¬

gänge in Japan finden in der chinesischen Oeffentlichkeit
größte Beachtung. Allgemein wirb eine verhängnisvolle
Rückwirkung auf die japanische Politik gegenüber China
befürchtet . Die chinesische Preffe weist verschiedentlich
darauf hin, daß der Putsch mit der Ankunft des neuen
japanischen Botschafters Arita , dem hier großes Ver¬
trauen entgegengebracht wird, zusammengefallen sei .
Man bezeichnet es jetzt als äußerst fraglich , ob die in
Aussicht genommenen japanisch - chinesischen Besprechun¬
gen in Nanking unter den veränderten Umständen über¬
haupt stattfinden können . Verschiedene Zeitungen ver¬
muten, daß die Unzufriedenheit der nationalistischen
Kreise Japans mit der Verhandlungsbereitschaft der
führenden Männer gegenüber China der Hauptgrund
des Putsches gewesen sei , während andere Blätter das
Vorliegen innerpolitischer Gründe betonen.

„Gegen Kapitalismus und Gamaschengeist"
Ausschaltung des Parlaments — Das Programm der akttvistischen Jugend Japans

Der Führer und Reichskanzler empfing den «rstk
Botschafter Chinas in Deutschland , Tien - F « " »
Cheng , zur Ueberreichung seines Beglaubigungssch "
bens. Dabei wurden Ansprachen zwischen dem Botschaft
und dem Führer und Reichskanzler ausgetauscht . *

von Mexiko .
Der Führer «nd Reichskanzler empfing deS weiteren

heute den neu ernannten deutschen Gesandten für Estla" -
Frohwein und den Grafen Hutten - Czapski, der ihm fe
Buch „60 Jahre Politik und Gesellschaft
überreichte .

Der französische Botschafter Chambrn«, der am
wochnachmittag eine längere Unterredung mit Staat •
sekretär Suvich hatte, ist am Donnerstagabend vo
Mussolini empfangen worden .

Znm neuen Botschafter in Paris wurde der bishe¬
rige Botschafter in Madrid , Graf von Welczeck , ernan" -

Der Kaiser von Abessinien hat die Gerüchte , wonach ^
Frieöensvorschläge gemacht haben soll , als unzutresfe "
bezeichnet.

Die Kundgebung rechtsstehender Studentenverbä «^
im lateinischen Viertel in Paris ist vom Ministcrpräside" '
ten verboten worden.

Ans Anlaß des 80. Geburtstages des Gauleiters
von Osthannover, Staatsrat Otto Telschow , s""
am Donnerstag in der Ehrenhalle der Nationalsozia»'
sten in Buchholz « ine Feierstunde statt, an der die ff*" '
renben Männer der Bewegung, des Staates , der
schaft usw . teilnahmen.

Die Automobil-Ausstellung wurde am Donnerstag
von rund 45 000 Personen besucht . Damit hat die
samibesucherzahl bereits 600 000 überschritten.

Zur Wiederherstellung der Ordnung in den Kirche" '
gemeinden und Kirchenkreisen hat der altpreußische La" '
deskirchenausschuß eine Verordnung erlassen , die de"
kürzlich vom Reichskirchenausschuß aufgestellten R><h ' '
linien entspricht . In Zukunft wird die Selbstverwaltung
der Kirchengemeinbe durch den Gemeindekirchenrat allem
ausgeübt , zugleich gehen auf ihn die Befugnisse der 6t0>
tzeren Gemeindevertretung über.

Zialien lehnt ab
Keine Unterzeichnung des Flottenpaktes

Die Gleichschaltnng der Hanptwasfengattungen
* London , 27. Febr . Ministerpräsident Balöwin gab am

Donnerstag im Unterhaus eine Erklärung über die seit
langem erörterte Frage , der Koordinierung oder Gleich¬
schaltung der drei Hauptwasfengattungen ab . Danach hat
die Regierung beschlossen , daß zwar der Ministerpräsident
den Vorsitz des britischen Reichsverteidigungsausschusses
beibehalten soll, daß aber ein Minister zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden dieses Aus¬
schusses und der ihm angehörigen Unterausschüsse
über Wehrpolitik und Bedarfsdeckung ernannt werden
soll , dem der Ministerpräsident folgende Aufgaben über¬
tragen wird:

Ueberwachung der gesamten Armee
und der Tätigkeit des Reichsverteidigungsausschusses,
die Gleichschaltung der zur Durchführung bestimmten
Maßnahmen und die monatliche Berichterstattung an den
Ausschuß ober Herausstellung von Maßnah¬
men , die noch nicht aufgegriffen worden
sind oder die langsam durchgesührt wer¬
den .

Bei Abwesenheit des Ministerpräsidenten übernimmt
-er betreffende Minister den Vorsitz des Reichsverteidi-
gungsausschusses sowie der angeglieberten Ausschüsse.

Eine weitere Aufgabe des Ministers wird die persön¬
liche Fühlungnahme mit den verschiedenen Stabschefs
sein . Er erhält u . a . das Recht , den Ausschuß der Stabs¬
chefs unter seinem Vorsitz einzuberufen, falls er dies
für wünschenswert halten sollt«.

Ferner übernimmt der Minister den Vorsitz des
Hauptausschuffes für den Offiziersersad .

Der stellvertretende Vorsitzende deS Reichsverteidi-
gungsausschuffes wird die Pflicht haben, alle für die Ver-
besseruna der Organisation dieses Ausschusses geeignet
erscheinenden Vorschläge zu machen. Dem bereits beste -
henden Ausschuß für den Entwurf gemeinsamer Pläne
werden drei Offiziere beigeordnet werden,
und zwar je einer von der Armee, der Flotte und der
Luftstreitkräfte.

Der Name des in Aussicht genommenen
st e l l v e r t r e t e n d e n Vorsitzenden w i r d r n
Kürze bekannt gegeben werden . Baldwin teilte
bei dieser Gelegenheit mit, daß das Weißbuch über
die englische Aufrüstung am kommenden Mitt -
wochnachmittag zur Verfügung stehen wird und daß dre
Aussprache hierüber am Montag und Dienstag der fol¬
genden Woche staitfinben soll .

* Peipiug, 27. Febr . sOstasienöienst des DNB .) Die
letzten Ereignisse in Japan werden von gut unterrichteter
japanischer Seite auf Bestrebungen zurückgeführt , die in
verschiedenen Jugendv 'erbänöen ihre Hauptträger haben.
Vor allem sei es die sogenannte Schoso - Jugend und
der Verband der Offiziersjugenb Schoko ,
die als notwendige Fortsetzung der Meiji -Restauration die
sogenannte Schowa -Restauration anstreben. Nach Auffas¬
sung dieser Kreise seien die zeitgebundenen Ideen der
Meiji -Restauration heute veraltet , wenn auch die zur Zeit
in Japan herrschenden Schichten immer noch von ihren
Gedanken getragen werden.

Das Programm der aktivistischen Jugend Japans ist
bereits im Jahre 1019 entworfen worben. Nach Mitteilun¬
gen von japanischer Seite fordert es die Begrenzung
der Käpitalbildung und die Atz fch af f u'

rt g des ,
mit dem Kapitalismus verflochtenen d ein o ft ' of t f

’
cfji e n

Prinzips .
Es sieht, wie e8 weiter heißt, die Ausschaltung

deS Parlaments für einen Zeitraum von
drei Jahren vor. Innerhalb dieses Zeitraumes soll
eine Neuformung des Staatswesens unter Beachtung
folgender drei Grundsätze vorgenommen werden : Stär¬
kung des Kaisergeöankens auf Grund der gött¬
lichen Abstammung des Herrscherhauses, ferner Her¬
stellung etnerBolksgemetnschüft und Durch¬
führung einer Reform des Staatsaufbaues . Der Neubau
des Staates soll dem Programm zufolge , auf ständischer
Grundlage bei starker Berücksichtigung der ehemaligen
Soldaten vorgenommen werden. Bezüglich der Armee
erblickt das Reformprogramm den Gedanken der Ka¬
meradschaftlichkeit als wichtigste Grundlage , wo¬
bei im Sinne des napoleonischen Grundsatzes jeder Sol¬
dat den Marschallstab im Tornister trage . Im Rahmen
der Wehrpolitik wird ferner volle Gleichberechtigung in
der Flottenstärke mit den anderen großen Seemächten
verlangt .

In außenpolitischer Hinsicht soll eine kon¬
zentrische Zusammenfassung aller Kräfte Japans auf den
astatischen Raum erfolgen. In voller Schärfe wird in dem
politischen Programm der Nationalsozialisten der Ge¬
danke verfochten , daß die koloniale Epoche in Asten zu
Ende gegangen sei und alle Erinnerungen daran ver¬
schwinden müßten. Demgemäß seien auch die Unabhängig-
keitsbestrebungen in der Mandschurei, in der Mongolei,
Sibirien und Indien zu unterstützen. Besondere Bedeu¬
tung wird der Stellung Chinas als Vorhut Asiens gegen
Sowjetrußland beigemessen.

Erbitterte Kämpfe an der Südfront
Italiener rücken weiter vor

lSpezialkabeldi

Addis Abeba, 27 . Febr. Nach der längeren GefechtS -
pause an der Südfront werden jetzt wieder heftige
Kämpfe im Wüstengebiet der Provinz Ogaden gemeldet .
Die Italiener haben den Versuch unternommen , an ver¬
schiedenen Stellen , unterstützt durch motorisierte Einhei-
ten, die Wüstengürtel der Provinz Ogaden zu durch¬
queren und zu den Wasserstellen im bergigen Vorgelände
des abeffinischen Hochplateaus vorzudringen . Die abeffini -
schen Truppen , die mit der Verteidigung der Wasser-
stellen betraut waren , sind nach erbittertem Widerstand
langsam zurückgewichcn , doch seien die Schwierigkeiten
für die Italiener so groß, daß der Angriff an den meisten
Stellen bereits ins Stocken gekommen sei . Auf weiten
Gebieten der Südsront wird noch immer erbittert ge -
kämpft . Der Ausgang der Kämpfe sei noch vollkommen
ungewiß.

Der schweizer Kapitän White ly , der als Artillerre -
sachverständiger bei der abessinischen Armee tätig ist ,
suchte heute den Kaiser in seinem Hauptquartier bei
Dessie auf um mit ihm über die Neuorganisation der
abessinischen Flugabwehr zu beraten. Ein wichtiger Ge -

- Bomber suchen den NeguS
n st des „Führer ")

sichtspunkt hierbei ist der Schutz deS NeguS auf
seiner beabsichtigten Inspektionsreise .
Man hält es für sicher , daß die Italiener auch jetzt wie -
der versuchen werden, den Aufenthalt des NeguS aus -
findig zu machen und mit Bomben zu belegen . Ernste
Besorgnisse für das Leben des NeguS werben zwar nicht
gehegt , da man das Zelt des NeguS so aufschlagen wird,
daß es von der Luft aus nicht zu entdecken ist . Auf der
anderen Seite hält man es aber für wünschenswert, die
Wirksamkeit der Abessinischen Flugabwehr zu vergrößern ,
in dem man die Zahl der Batterien vermehrt und bessere
Zielvorrichtungen vorsteht .

Akulow soll operiert werden
* Moska«, 27. Febr . Der aus Stockholm mit einem

Flugzeug nach Moskau geholte schwedische Gehirnchirurg
traf am Donnerstag hier ein . Er soll eine Operation an
dem Generalsekretär des ZentralexecutivkomiteeS der
Sowjetunion Akulow vornehmen, der einen Unfall auf
der Eisbahn erlitten hat.

Nach der Ansicht japanischer Kreise soll der frühere
Kriegsminister A r a k i auf dem Boden dieses Programms
stehen. Hingegen bezeichnet man seinen Nachfolger
H a y a s ch i als einen lediglich vom „Gamaschengeist er¬
füllten Offizier", der nur die Aufgaben des Garnison¬
dienstes im Auge habe . Auch der jetzige Kriegsminister
General K a w a s ch i m a werde, wie es heißt , von den
Nationalisten ähnlich charakterisiert. Ein Hauptvertreter
dieser Richtung des „Gamaschengeistes " sei der ermordete
General Watanabe gewesen . Die Beseitigung der Ver¬
treter des veralteten Genrogeistes und die Freimachung
der Bahn für die positiv eingestellte Jugend sei bas Ziel,
das auch den jetzigen Ereignissen in Japan zugrunde liege .

* London, 27. Febr . In ihrer heutigen UnterreduvS
mit Außenminister Eben und der britischen Flotten «" '
orbnung hat die italienische Abordnung, „Preß Assoc>"'
tton" zufolge , darauf hingewiesen, daß sie zurzeit
bereit sei , einen Flottenvertrag zu unterzeichnen. 3
einer hierauf bezüglichen amtlichen Mitteilung wurde"
als Gründe für diese Haltung sowohl die technisch^"
Schwierigkeiten, die sich auf die Größe der Schlachtschi

"
^

und die Frage der Lücken zwischen Schlachtschiffen ""
Kreuzern beziehen , als auch die Schwierigkeiten in de
Verfahrensfrage angeführt.

Der Verlautbarung zufolge fan5 später eine BespA
chung mit der französischen Abordnung statt , in der d "
Lage im Lichte der italienischen Haltung erörtert wurd^

«S : OTi tunht . r . <*•' '•* {>-

Zwischen den Olympischen Spielen
<§ine Rede des Reichssportführers auf einem Empfangsabend des Außenpolittfchen Amtes

* Berlin , 27. Febr. Der Reichssportführer von
Tschammer und Osten hielt am Donnerstagabend
auf einem Empfang des außenpolitischen Amtes eine län¬
gere Rede , die einen Rückblick auf die 4. Olympischen Win¬
terspiele und einen Ausblick aus die 11. Olympischen
Spiele gab .' Der Reichssportführer ging zunächst auf die politische
Bedeutung der sportlichen Länücrkämpfe im Auslande ein
und erinnerte in diesem Zusammenhang vor allem an den
groben Fußballkampfin England , der dem eng¬
lischen Volke zeigen sollte, baß die deutschen Sportler an¬
ständig kämpfen und ebenso anständig verlieren könnten.

Aus die glanzvollen Tage von Garmisch - Parten¬
kirchen eingehend , stellte der Reichssportsührer fest , daß
die Olympischen Winterspiele noch nie einen solchen Re¬
sonanzboden für die Verständigung unter den Völkern
gefunden hätten , wie gerade dieses Mal . Als im Jahre
1924 die ersten Winterspiele in Chamonix zum Austrag
kamen , mußte noch auf allen Gebieten Pionierarbeit ge¬
leistet werden. Zehntausend Zuschauer waren Zeugen
dieser ersten Spiele , an denn rund 300 Teilnehmer aus
16 Ländern teilnahmen. Die zweiten und dritten Spiele
in St . Moritz und Lake Placid standen im Zeichen äußerst
ungünstiger Witterungsverhältnisse. Immerhin stieg in
St . Moritz die Teilnehmerzahl auf 500 Sportler aus 25
Ländern , während in Lake Placid diese Zahlen nicht er¬
reicht wurden, dafür aber die Zuschauerzahl auf 80 000
stieg.

Die 4. Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen waren
von allem Glück begünstigt und brachten neben einem
Rekordbesuch auch ein wahres Rekordwet¬
ter . Weit über 1000 Kämpfer aus 28 Ländern stellten sich
vor fast einer Million Zuschauern zum friedlichen Wett¬
streit.

Entsprechende Höchstzahlen konnte der Reichssportfüh¬
rer über die technischen Einrichtungen in Garmisch - Par¬
tenkirchen nennen. 14 000 Telegramme bis zu 500 Wör¬
tern mußten abgewickelt werden. Der Eingang der Post¬
sendungen betrug 8,6 Millionen und der Zugang annä¬
hernd 2 Millionen . Täglichwurden für20000 RM .
Olympiamarken verkauft. Die Deutsche Reichs¬
bahn zeigte sich dem riesigen Verkehr gewachsen. Am
Schlußsonntag brachten 62 Züge 80 000 Fahrgäste nach
Garmisch -Partenkirchen.

Der Reichssportführer fuhr dann u. a . fort : Zum
äußeren Geschehen gesellte sich
das Erlebnis der Kameradschaft
aller Teilnehmer der kämpfenden Nationen . Es mögen
vielleicht manche von Ihnen voreingenommen nach
Deutschland gekommen sein, doch unter der Sonne
von Garmisch - Partenkirchen schmolz das
Eis der Voreingenommenheit dahin . Ich
vergesse aber auch nicht, in diesem Zusammenhang den
Widerhall zu erwähnen, den die Winterspiele von Gar¬
misch - Partenkirchen in der Presse des Auslandes und in
den Reden der für die Olympischen Spiele verantwortli¬
chen Männer gefunden haben .

Der Reichssportführer fuhr fort : Ich trage seit Gar¬
misch Partenkirchen in mir die Gewißheit, baß sich diese
unauslöschlichen Erlebnisse in Berlin noch steigern wer¬
den und hier aller Welt klar vor Augen geführt werden

' , , , sur oie vtympiicye iioeeGarmisch , für die Idee des Friedens eingesetzt hat
stets einsetzen wird . Es folgten einige Zahlen über
Vorbereitungen in Berlin : 600 000 Kubikmeter
Erde mußten bewegt werden , um die Olv >"
piastätten erstehen zu lassen, wo insgesamt 200 000 3*'
schauer Platz finden werden. 3000 Arbeiter der Stil "
und der Faust schufen an diesem Werk .Im Schlußteil seiner Rede ging der Reichssportf "" .
rer noch auf die Leistungen der Deutschen Arbeitsfr""-
fttr die sportliche Ertüchtigung des deutschen Volkes , "ss
die Zusammenschließung der gesamten deutschen
verbände im deutschen Reichsbund für Leibesübu»« '

‘ . - - deutsch?."und die der seelisch - geistigen Bildung der
Sportler dienende Dietarbeit ein und sprach die H" '
nung aus , dass auch den Olympischen Spielen in
lin ein voller Erfolg beschieden
möge .

Neue Dienststrafordnung im Reichsar-eiisdienst
* Berlr », 27. Febr . Unter Aushebung der bisher

gangeneu Bestimmungen hat der Reichöinnenminister
de» Reichsarbeitsdienft eine neue Dienststrafordn««S g,
lasse« , die am 1. März 1986 in Kraft tritt . Es sind ihr ""
Angehörigen des RAD «nterworsen . Alle Ha « dl «
gen und Unterlassungen , die 1. die Eh " d
Gemeinschaft « nd das öffentliche Anseh
desArbeitsdienstesoderdieKamerads
im Arbeitsdienst verletze « oder gefährde « "
2. gegen Zucht «nd Ordnung im Arbeitsdienst verstoß ,
sind nach dieser Dieuststrasordnung zu verfolge» . I "
sonders leichten Fällen kan« an Stelle einer Strafe e
Zurechtweisung, Mahnung oder Rüge ansgespr"^
werde» . ,
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1c Versuchung
Bo » Ernst Handschuh

Der alte Torfschmied Kwußler galt wohl als ein rau -
if 1, polternder Geselle , und wenn er einen über den

getrunken hatte, konnte man es auch schon glauben.^ * unde seines Wesens war er doch ein besinn -
lchex Mensch. So saß ich eines Abends einmal mit demlungen Ortspfarrer in unserer Stammkneipe und sprachmt ‘ ihm über den Begriff der Sünde . Weil unsere Mei¬

nungen voneinander abwichen , unterhielten wir uns viel¬
eicht lauter als sonst, jedenfalls derart , daß uns Kwuß-" r , dxr einige Tische von »ns entfernt allein vor einem

.NE Wein saß , gut verstehen mußte. Tenn als wir in
unierer Unterhaltung gelegentlich ein wenig verschnauf¬en , um später unsere Ansichten um so eindringlicher ver¬
beten zu können , kam der alte Schmied plötzlich an unse¬

ren Tisch herangetreten und fragte, ob er zu der Sache ,
„ wir verhandelten , nicht auch etwas erzählen dürfe. Es

uuire eine ganz kleine Geschichte , aber soweit er jetzt schonaus unserem Gespräch entnommen habe , könnte sie wo¬
möglich zur Klärung der strittigen Frage beitragen.

Der Pfarrer lächelte gütig und bat den Schmied sichäu setzen . Ich selber verhehlte mein Erstaunen nicht und
wartete gespannt auf das , was der große , starke Mannuns erzählen wollte. Ter aber hatte es gar nicht eilig.

holte gemächlich sein Glas herüber , bestellte sich beim^ rrt eine Zigarre , schnitt sie umständlich ab , zündete sie" och umständlicher an und begann erst zu berichten , nach -
" Em er zwei oder drei Züge getan hatte.

. ..Ich mag damals zweiundzwanzig Jahre alt gewesen' e,tt< als ich aus Italien , wo ich etliche Monate getippeltwar , nach Kärnten kam. Ten ganzen Tag über war ich
>chon gelaufen, bergauf, bergab, talein , talaus , ohne daß
lch in ein Torf oder Gehöft gekommen wäre . Mein Hun-
Ker war gewaltig, mein Berliner aber schon seit Tagenwer. Sie können sich daher denken , wie ich mich gefreut
öube , als ich spät nachmittags auf einer Anhöhe ein gro-
?ks Bauerngut liegen sah, an dem überdies meine Straße

langen Windungen vorbeiführte . Nach gut einer« tunde stand ich im Hofe des stattlichen Anwesens. Ich
putschte in die Hände und rief laut nach Bauer und« auerin,- doch alles blieb ruhig . So wartete ich eine Zeit
wng . Schließlich ging ich , weil sich immer noch niemand
wigte, von Tür zu Tür . Im Stall war niemand, die
^utterstube war leer, in der Scheune blieb eS still und im
Backhaus auch . In der Küche des Wohnhauses endlich
land ich eine alte Frau .

sie sehen muß. — Mühsam holt sie einen Laib Brot
heraus und schiebt mir die eine Hälfte hin. Tann schlürft
sie in die Rauchkammer und kommt mit einem schweren
Stück Speck zurück, das sie vor mich hinlegt. Und aber¬
mals geht sie zum Schrank und bringt eine Hand voll
Eier . — „So "

, sagt sie gütig, „das nimmst ihm mit , dem
Badder , und grüß ' ihn, und er soll bald wieder gesund
aufkummen. Und du , lieber Steffi , laß ' di bald wieder
segn, gell" — „I werd' alles ausrichten, Bäuerin "

, mur¬
melte ich , „und vüllen Dank" Ein Blick aus dem Fenster
läßt mich ein Fuhrwerk sehen, bas geradewegs von der
Straße her zum Hof heraufkommt. Ein starker, stämmiger
Bauer sitzt auf dem Bock . Jetzt heißt es für mich handeln.
Schnell packe ich das Brot , den Speck und die Eier in
meinen Berliner , bedanke mich nochmals bei der Alten
und verabschiede mich von ihr unter dem Versprechen ,
mich recht bald wieder einmal sehen zu lasten .

Ich bin kaum zum Hof hinaus , als ich den Bauer in
die letzte Wegkehr einbiegen sehe . Gehe ich jetzt so, wie eS
meine Absicht ist , bann habe ich ein bäum- und strauch-
loses Tal vor mir , und es wird ihm ein leichtes sein , mich
zu entdecken und zu verfolgen. Tenn das , waS sich soeben
im Hause zugetragen hat , wird er gleich erfahren . Also
hilft mir nur die Kühnheit, geradewegs auf ihn zu und
an ihm vorbei zu laufen.

In der Kurve begegne ich ihm . Ich grüße freundlich , er
aber Sankt nicht. Mißtrauisch blickt er auf mich und dann
aufs Haus , aus dem er mich wohl noch hat treten sehen.
Gerade habe ich die erste Windung hinter mir , als ich
mich auch schon in der nächsten Fichtenschonung verberge.
Zuvor habe ich den Bauern noch absteigen und in das
Haus eintreten sehen. Es dauert dann auch nicht lange,
bis daß er mit einem mächtigen Knüttel bewaffnet an
meinem Versteck vorbeirennt . Als er in der Kehre ver¬
schwindet, springe ich auf die Straße und laufe in der
Richtung des Hofes davon . Ich komme an dem Hans
vorbei und sehe die alte Bäuerin auf der Treppe stehen.
Sie schüttelt in einem fort den Kopf . Schnell hüpfe rch
in den mit Gras bewachsenen Straßengraben und schleiche
mich vorüber . Tie Pferde stehen noch angeschirrt vorm
Fuhrwerk . Als ich nach einer halben Stunde die Talsohle

erreicht habe , setze ich mich
auf einen Meilenstein und
greife gierig nach Brot und
Speck.

Nun , an diesen Ort wird
der Bauer nicht kommen ,
da er mich ja nach Italien
hin hat absteigen sehen. —
Die alte, halbblinde Bäue¬
rin , die ich so schändlich
betrogen, ist vergeflen; ver-
geffen ist der Stefst und
sein kranker Vater . Und
selten noch hat es mir so
gut geschmeckt wie damals .

Aber das müsten Sie
misten , meine Herren , noch
gar oft in meinem Leben
habe ich an das Erlebnis
mit der alten Bäuerin ge¬
dacht . Doch wie ich es auch
schon überlegte, ein Ge¬
wissen habe ich mir , so leid
mir meine Handlung heute
noch ist , nie daraus machen
können . Und sagen Sie
selber , wo eigentlich fängt
bei der Sache die Sünde an
und wo hört sie auf ?"

Der Pfarrer verzog
schmerzlich das Antlitz . Er
tat es noch mehr, als ich
dem alten Schmied zunicktc.
— „Mögen Sie für heute
recht gehabt haben mit der
Behauptung , daß sich da?
was Sünde ist , nie ein
deutig festlegen läßt" ,
meinte er zu mir und er
hob sich . „Aber letzten En
des muß ein jeder , Kwuß
ler , Ihre Geschichte beweist
es, vor sich selber bestehen
können . — Für Ihren Frei ,
mut aber trinken Sie noch
ein Glas auf mich . Gute
Nacht ." — „So hat er mied
nun doppelt los gesprochen
Das muß ich ihm noch dan
ken, " sagte der Schmied
und ging an die Schänke ,
wo schon ein frisches Glas
Wein auf ihn wartete. Ter alte Ziehbrunnen . (3d>m BOLerdnnst , st.)
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Obgleich der Raum ziemlich hell war und sie mir das
gesicht zukehrte , schien sie mich nicht zu sehen : denn sie
m

* in i®rer Beschäftigung vor dem Tisch ruhig fort . —
"Grüß Gott, Bäuerin "

, sagte ich und ging einen Schritt
?us sie zu . „Oh , mei "

, erschrak sie freudig, „dös is ia
"Er Steffi . — Dös is aber schön , Steffi , daß du di mal
Wieder segn läßt . Kumm' setz ' di." Sie nimmt mich bei
E>esen Worten liebevoll an den Schultern und drückt mich°öf einen Stuhl . Jetzt erst bemerke ich , daß die Alte so
»ut wie nichts sieht und mich mit einem ihrer Bekannten
?Erwechselt . Gleich will ich ihr sagen , wer ich bin und
ihren Irrtum aufklären , aber schon hält sie meinen Kopf
und streichelt mich mütterlich. — „Bist so lange ausge-
"lieben, Steffi , grad wo bei Vadder so krank is . Wie
?Eht es ihm ? . . . Wärst schun eher mal kummen , hätl '
** dir was mitgegeben für ihn ." Hatte ich bis dahin noch°E« festen Vorsatz , der Alten zu sagen , wer ich bin und

. ub mein Begehr ist, so ließ ich ihn, als sie so sprach, mit
Einem Male fallen . — Sapristi ! denke ich , der Steffi wird
^4erlick> etwas viel besseres ergattern als der fremde
Landstreicher. „Jo , Bäurin "

, verstellte ich mich daher, „es
°Eut jhu, wieder besser, dem Vadder. Aber es hot ihn alle -
? Eil noch hart " . — „Was du nit sagst, Steffi , und du
Wurmst heite erst mal rauf zu mir ?" — „Bäuerin "

, lüge
„versteht 's , wo der Vadder liegt . Die vüll Arbeit , da

Unnt i nit abkummen. Gerat»' heite Hab i mir mal frei
" Enracht und bin rauf gesprunge'

." — „O Steffi , dös war
»"Er recht", sagt die Alte und fährt mir besorgt übers
^ Esicht, haß ich am liebsten aufspringen und fortrennen
A

" te mögen . Aber ich war halt schon mitten drin im
^ampf, und bas Herz war dem Magen gar schnell unter -
ESen ^ Schließlich , so sagte ich mir , bin ich für die Alte
Er Steffi . Sie ist glücklich und froh darüber , und wer

!?Eiß , ob sie es jemals erfährt , daß sie getäuscht worden
’y — „Bäuerin "

, sage ich , „i hob nit lang Zeit , i muß
uUEber abi ." — „I weiß, Steffi , daß dir ' s pressant is , wo

Er Vadder krank is . Aber du sollst doch was für ihn mit-
/ Ehmen ." — Sie tastet sich alsbald an den großen Wand¬
schrank , und jetzt erst geht es mir völlig auf, wie schlecht

Mäuse überfallen ein Land Erinnerung an eine der rätselhaftesten
Naturkatastrophen in Deutschland

Im Frühjahr des Jahres 1583 war es. Das Oder¬
bruch, zu jener Zeit von Seen und Kanälen und dem
Oderstrom durchzogen , hatte seit langen Jahren keinen
so niedrigen Wasserstand gehabt . So ging man daran ,
im Bruch an den wasserfreien Stellen Schilf und mit
Schlamm bedecktes Gras abzuschneiden , das dem Wachs¬
tum des neu keimenden Grases hinderlich war . Das
Schilf und Schlammzras ließ man liegen , trocken wer¬
den und zündete es dann an.

So geschah es auch in diesem Frühling , und zwar
nach der damaligen Gewohnheit an einem Tage im gan¬
zen Bruch . Und man feierte den Tag , in der Hoffnung
aus ein gutes Weiüejahr und eine gute Heuernte . Man
war fröhlich beieinander, lachte und scherzte . Jauchzend
sprangen die Kinder über das brennende GraS : nach¬
denklich blickten die Alten den ziehenden Rauchwolken
nach , sich der gleichen Freudentage aus der eigenen Ju¬
gend erinnernd .

Ter Abend brach herein Man begab sich in die arm¬
seligen Häuser zur Nachtruhe. Doch kaum hatte der erste
Schlummer sich auf die Müden herabgesenkt , als ein viel¬
tausendstimmiges eigentümliches Pfeifen , begleitet von
„schlupfendem Gange" die Schläfer aus der Ruhe empor¬
schreckte. Eilig sprangen sie aus den Betten , doch kaum
hatte sie die Füße zur Erde gestellt, so merkten sie , daß
der Boden sich bewegte und schwankte. Sie stürzten auf die
Straße , doch auch hier war es nicht besser. Grausen und
Schrecken erfüllte die Menschen . Heulend und schreiend
lief man zu den Kähnen, um das bedrohte Leben in Si¬
cherheit zu bringen , nur einige bel-erzte Männer blieben
zurück. Sie entzündeten Holz , und beim Schein der spär¬

lich leuchtenden Flamme merkten sie, daß das Gepfeife
von einer Hunderttausenden zählenden Mäuseschar her¬
rührte .

Woher die Tiere gekommen waren , wußte niemand,
genug , sie waren da . Und ihre Zahl vergrößerte sich von
Tag zu Tag. Nicht nur über das ganze Oderbruch ver-

wenn man seinen Leichnam verkauft
Vr

Aus Sofia kommt die Nachricht von einem Totschlags - Professor erhalten hatte, eine Schreinerei. Im Laus der
Jahre erwuchs daraus eine große und gutgehende Möbel¬
firma.

Ter Gelehrte aber, der vergeblich auf die Einlösung
seines Vertrages gewartet hatte, vergaz, Toltschesf nicht.
Er erinnerte ihn immer wieder an den Vertrag — bis

ung ein dauerndes Siechtum und einen baldigen J Toltschesf die ganze Sache leid tat und er beim Gericht

°seß, dessen Vorgeschichte äußerst seltsam ist . Vor bei-"he 30 Jahren , im Jahre 1907, erlitt ein junger Mann
Otting Boris Toltschesf in Sofia einen schweren Ver-
örsunfall . Er wurde hoffnungslos in das Kranken-

^ andl
^ " ^eliefert, wo ihm die Aerzte nach längerer Be-

Tvd voraussagten
seiner Verzweiflung wandte Toltschesf sich an einen

. Natomienimspiinp un .)> f\ nt ifim ipirtpn .Örtrnpr » iim SUpr»"atomieprofessor und bot ihm seinen Körper zum Ver-

- yEsts Leichnam zum Sezieren erhalten . Ter Professor
an. Nach seinem Ableben sollte der Professor Tolt-

ichessz y
fcaft Toltschesf höchstens noch einige Wochen am Leben

EjElben würde, und nahm sein Angebot an. Er zahlte ihm
^.

"En namhaften Betrag und sicherte sich in einem Ver-
"

A
das Anrecht auf Toltscheffs Leiche .

^ Wider Erwarten erholte sich der Kranke jedoch zu-
ben UMÖ gesundete schließlich völlig . Nach einem hal-

Jahre begründete er mit dem Geld , das er von dem

Klage auf Ungültigkeitserklärung des Vertrages ein¬
reichte. Dieser Klage wurde auch stattgegeben . Alles wäre
so weit ganz gut gegangen, wenn sich nicht der Pro¬
fessor , der inzwischen ein alter und etwas merkwürdiger
Herr geivorden ivar, ganz in seine Idee verannt hätte,
Toltscheffs Leichnam zu bekommen . Und so schlich sich der
Professor in einem Anfall geistiger Umnachtung eines
Nachts in Toltscheffs Wohnung ein und stach auf den
Schlafenden mit einem Messer ein. Toltschesf erwachte ,
setzte sich zur Wehr — und tötete dabei seinen Angreifer,
Das Gericht hat ihn nunmehr freigesprochen , da er in
Notwehr gehandelt hatte. o . f.

wm/rnmm

Der Rattenfänger
„kzührcr" -Archw

breiteten sie sich , sondern bis Strausberg und Königsberg
in der Neumark. Das Wasser hinderte nicht ihr Vordrin¬
gen , mit Entsetzen sah man sie Flüsse und Bäche durch¬
schwimmen. Ihrer Zahl nach schienen es Millionen zu
sein. Ungeheuren Schaden richteten sie an : denn ihre
Freßlust war so groß, daß sie die Saat aus der Erde her¬
ausscharrten und verzehrten . Alles was nur irgendwie
genießbar war , siel ihnen zum Opfer, ihren Weg be -
zeichnete grenzenlose Verwüstung im Haus , Küche , Kel¬
ler , Garten und Feld . Der Gerichtsschreiber Haftitius
sagt in seiner Beschreibung dieser Plage , es sei das Land
so voller Mäuse gewesen , daß die Leute , welche darauf
gingen, bis an die Knöchel einsanken .

Dieses Vorkommnis in einer Zeit , in der der Aber¬
glaube noch seine unheilvolle Macht über die . Menschen
hatte, versetzte die Gemüter in größte Aufregung. Die
Geistlichen hielten die Mäuseplage für eine Straie -Got¬
tes , deshalb wurden besondere Gottesdienste abgehaltcn.
Die abergläubische Menge aber sah darin die Vorboten
besonderer folgenschwerer Ereignisse . Alle Versuche , die
Mäuse zu vertilgen , blieben erfolglos. Immer neue
Scharen tauchten auf und setzten die Verwüstung fort.
Erst im Sommer 1383 war eine allmähliche Abnahme der
Müuseplage zu bemerken , bis schließlich das Bruch im
Herbst befreit war . Man hat nicht feststellcn können , ivo -
hin die Mäuse abgezogen sind . Im Jahre 1386 trat dann
eine gewaltige Teuerung im ganzen Lande ein , die man
vorausgesagt hatte. Und rund 100 Jahre später, 1081 kam
eine neue Mäuseplaze, jedoch bei weitem nicht so stark
wie im Unglücksjahr 1383 . Der damaligen Forschung ge¬
lang cs nicht, eine greifbare Erklärung für die Mäuse¬
plage von 1383 zu finden , obivohl die Sache auch staat¬
licherweise in die Hand genommen wurde.

A . N e ß .

Dollen Sie König werden?
Selten günstige Gelegenheit: man kann König werden,man braucht sich nur um den „Posten" zu bewerben und

wird dann möglicherweise schon bald Monarch des Ma¬
laienstaates Selangor sein. Einzige Bedingung : Eng¬
länder schalten aus . Bei dem seltenen Angebot handelt
es sich um den freiwerdcnden Thron des Malaicnstaates
Selangor , der 8273 Quadratkilometer Land und eine
Bevölkerung von rund 400 000 Seelen umfaßt. Selangor
ist britischer Schutzstaat und liegt auf Malakka. Es gehört
zu den Vereinigten Malaienstaaten . Die Bewohner sind
in erster Linie Ehincsen , außer ihnen Inder , Malaien
und etwa 2300 Europäer .

Der Thron von Selangor ist im Augenblick noch nicht
krei . Aber der König ist alt und amtsmüdc und man sucht
nach einem geeigneten Thronfolger. Nicht, daß daran
direkter Mangel bestünde ! Der König Hai nämlich nicht
weniger als zwölf legitime Söhne , leider aber eignen
sie sich sämtlich nicht dazu , König des Landes zu werden .
Der älteste Sohn im ganzen Land wegen seines unmora¬
lischen Lebenswandels bekannt , deshalb lehnt ihn die
Bevölkerung als König ab . Tie elf übrigen Söhne aber
sind durchweg Privatleute , die ihre Geschäfte betreiben
und denen es recht gut geht . Sie denken gar nicht daran ,
diese sichere Existenz gegen einen Königsthron einzu -
tauschcn und gegen die Königswürde, die wahrscheinlich
nichts als Sorgen und Verantwortungen mit sich bringt

Nun sucht man , wie gesagt , nach einem geeigneten
Thronfolger . Es soll möglichst kein Malaie sein , »veil sich
die Stammeshäuptlinge absolut nicht in der Wahl eines
solchen einigen können . Am liebsten wäre den Bewohnern
von Selangor ein weißer König, nur einen Engländer
wollen sie nicht haben . . . Sogar das englische Kolonial¬
amt setzt sich sür die Sache ein. Wie gesagt , Bewerbungen
sind nicht aussichtslos!

HUlde Sorte u Tfhji
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Deuffrhlanfts fußballmannfdiaft siegt in Lissabon
Vortugal wir- 3 :1 geschlagen - Hohmann, Sitmetsreiter und Lohnet die -kutschen Torschützen - Gutes Spiel -er ganzen Mannschaft vor

3v 000 Zuschauern

Nach dem feinen Sieg über Spanien konnte die Reise
nach der iberischen Halbinsel gar nicht schöner und besser
abgeschlossen werden als mit einem Sieg über Portugal ,
bas für unsere tapferen Fußballer ein ganz neuer, unbe -
kannter Gegner war und nach heftigstem Kampfe mit 8 : 1
j1 : 0 ) Toren niedergerungen wurde. Dieser Kampf im
Stadion zu Lissabon erinnerte mit seinem Trum und
Dran an jene große Leistung einer deutschen Mannschaft
in Turin , als Stuhlfaut das Tor hütete und die deutsche
Mannschaft einen sensationellen Sieg über die Italiener
ersocht.

Dieser deutsche Sieg wurde iu einem wahren
Hexenkessel errungen ,

denn die portugiesischen Zuschauer tobten und feuerten
ihre Spieler zur höchsten Leistungsfähigkeit an.

Genau so war es in Lissabon . 39 999 Portugiesen stan¬
den „wie ein Manu " hinter ihrer Elf , feuerten sie von
der ersten bis zur letzten Minute an und zwangen sie
zu immer neuem Kampf . Aber alles war vergebens. Die
deutschen Spieler bildeten die Ruhe selbst. Tie spielten
ihr System und konnten sich schließlich einen ehrlichen und
verdienten Sieg über einen Gegner mitnehmen, der sich
mit allen ihm zu Gebote stehenden Kräften zur Wehr
setzte .
Lissabon im Zeichen -es Lßn-erkampfes

Am Dienstagabend hatte der Regen, der über Portu¬
gal lag, aufgehört. Ein tiefblauer , südlicher Simmel
spannte sich über dem schönen Lande . Eine riesige Begei¬
sterung wird dem großen Fußballkampf entgegengebracht .
Aus allen Teilen des Landes strömen die Fußballintcr -
effenten nach der Hauptstadt. In Lissabon , das weit mehr
im Zeichen des Länderkampfes steht als Barcelona , ist
die Begeisterung von kaum glaublichem Ausmaß . Am
Mittwochabend fand ein Bankett in der deutschen Ge¬
sandtschaft statt , zu dem der deutsche Gesandte geladen
hatte. Anwesend waren neben den deutschen Spielern
und deren Begleitern Vertreter der führenden Sport¬
kreise und auch der vor kurzem erst aus Deutschland zu-
rückgckebrte Präsident des portugiesischen Olympischen
Komitees, Pontes . Der deutsche Gesandte begrüßte seine
Gäste und aanz besonders die aus der Heimat gekom¬
mene deutsche Fußballmannschaft.

Sas vollkesetzte Station
Am Donnerstag setzte schon in den frühen Mittags¬

stunden der Zustrom zum Stadion ein, das mit 89 999

SC . Phönix - SS . Freibnrg
Während für die Meisterschaft im Gau Baden nur noch

zwei Vereine in Betracht kommen , sind noch sechs Mann¬
schaften in Abstiegskämpse verwickelt , darunter die beiden
AMnelster Freiburg und Phönix . Da jeder dieser sechs
Vereine noch absteigen kann , wiegen in diesen Schluß-
kämpfen errungene Punkte sehr, sehr schwer . Erbittert
wird um diese gekämpft werden müssen. Auch für die fast
aussichtslose Lage der Phönixelf sind noch schwache Hoff¬
nungen vorhanden : aber es darf kein Spiel mehr ver¬
loren werden. Es muß nur zu den in den letzten Spielen
gezeigten Leistungen etwas Glück hinzutreten . Und gegen
eine Mannschaft wie Freiburg ist dies notwendig, denn
sie versteht zu kämpfen und weiß was für sie bei einem
Punktverlust auf dem Spiel steht. Die Phönixelf muß das
äußerste hergeben , um den so notwendigen Sieg zu er¬
ringen . DaS Spiel beginnt erst um 15 Uhr.

«Eigener Drahtbericht des „Führer ")

Zuschauern bis auf den letzten Platz besetzt war . Ucber
der Haupttribüne wehten die deutsche und die portugi -
sische Landesflagge. Stark vertreten war die deutsche Ko¬
lonie, die geschlossen in einem Zuschauerblock stand.

Wenige Minuten vor Spielbeginn betrat der «Prä¬
sident der portugiesischen Republik , de
Fragoso Earmona , zum ersten Male als Zuschauer
bei einem Fußball -Länöerkampf das Stadion , ihm zur
Seite mehrere Vertreter der Ministerien sowie führende
portugiesische Sportsleute . Beide Mannschaften werden
stürmisch begrüßt als sie den Platz betreten und vor den
Tribünen Aufstellung nehmen. Die Nationalhymnen
klingen auf. Die deutschen Spieler erheben die rechte

Hand zum deutschen Gruß . Der portugiesische Spielführer
überreicht Szepan , dem deutschen Spielführer , einen

Mit dem Beginn des Spieles beginnt auch ein tolles
Schreien der Zuschauer , das bis zum Schluß kein Ende
findet . Die Portugiesen gewinnen vorerst leicht die Ober¬
hand. Sie sind sehr schnell in ihren Handlungen, wenig
systemvoll dagegen ist ihr Spiel . Kopibätte wechseln mit
Flachpaß . Jeder stürmt auf den Ball , wenn er in seine
Nähe kommt. Die deutsche Kombination kann sich bei
diesem Durcheinander noch nicht recht zusammenfinden.
In der 7 . Minute kommt der erste deutsche Angriff ge¬
schlossen nach vorn . Der Ball wandert von Szepan zu
Janes und Siemetsreiter , der aber daneben schießt .
Münzenberg rettet zweimal gegen die anstttr-
menden Portugiesen . Die erste Ecke für Deutsch¬
land köpft Szepan übers Tor . In der 13. Minute muß
Buchloh zum ersten Male eingreifen. Er wehrt eine Ecke
sicher ab . In der 18 . Minute spielt Szepan zu kurz zu .
Tie Portugiesen kommen dadurch in den Besitz des Balls ,
stürmen wild auf bas deutsche Tor , wo ein tolles Durch¬
einander entsteht . Ein Portugiese erhält den Ball nur
wenige Meter vor dem Tor , aber in der Aufregung
schießt er daneben. Auch die zweite und dritte Ecke für
Portugal bleibt ergebnislos .

Noch ist bas deutsche Stürmerspiel nicht recht in Schuß
gekommen . Da kommt plötzlich das erste Tor für
Deutschland mitten in einer Spielphase, in der man
eher einen portugiesischen Erfolg für möglich gehalten

Nach der Pause erscheint die portugiesische Mannschaft
mit Valadas der für den verletzten Linksaußen NuneS
eingesprungen ist . . Das S p i e l b e g i n n t m i t ener -
gischem Vorstößen der Deutsch e n . von drnen in
der zweiten Minute schon einer zum zweiten Dor^führt .
Einen Eckball hat Siemetsreiter auf die 16- Metcr -
linie zurttckgegeben , da köpft ihn Kitzinger un¬
geheuer hart undwuchtigzum 2 :0 ein .

Tie Zuschauer sind enttäuscht von den Leistungen der
portugiesischen Leute , die sich gegen das gute Eingespielt¬
sein der deutschen Mannschaft und die mathematische Ge¬
nauigkeit ihrer Aktionen einfach nicht zu helfen wissen
und vergebens mit körperlichem Einsatz diesen Fehler
wett zu machen versuchen . Die deutsche Mannschaft wird
nun immer ruhiger und sicherer. Schon kur darauf
führt eine feine Vorlage von Szepan zum

Blumenstrauß . Dann ruft der Spanier EScartin die
beiden Spielführer zum Losen. Portugal hat den An¬
stoß : Die Aufstellungen:
Deutschland:

Buchloh
Münzenberg Tiefe!

Janes Goldbrunner Kitzinger
Lehner Hohmann Siffling Szepan Siemetsreiter
Portugal :

ReyeS
Simoes Gustavo

Albino Ruiz de Aranjo Pereira
Mourao Siloa Sveiro Ptnga Nunes

hätte. In der 22 . Minute spielt Siffling von der Mittel¬
linie weg den Ball zu Szepan , der leitet mit einem Kopf¬
ball zu dem etwa 20 Meter weiter entfernt stehenden
Siemetsreiter , der nimmt den Ball wieder mit dem Kopf
und spielt Hohmann genau aus den Fuß zu , der aus
14 Metern mit einem Prachtschuß den Ball unter die
Latte knallt .

Dieser erste Erfolg der Deutschen wird mit einem nicht
endenmollenden Toben der Zuschauer beantwortet . Jedoch
läßt sich die deutsche Mannschaft nicht aus der Ruhe brin¬
gen . Der Angriff der Portugiesen ist nicht stark genug,
um die deutsche Verteidigung zu überwinden . Buchloh
leistet großartige Arbeit, als er Toreiro den Ball vom
Fuß wegschlägt . Eine glänzende Kombinationsleistung
der Deutschen verläuft ergebnislos . Es stellt sich mehr
und mehr heraus , daß Siffling keinen seiner besten Tage
hat . Er hängt als Mittelstürmer weit zurück, findet dabei
aber nicht den Kontakt mit den übrigen. An seinem man¬
gelnden Aufbau leidet der deutsche Angriff . Die Ver¬
teidigung steht hervorragend . Münzenberg
ist energisch und wuchtig . In den letzten Minuten der
ersten Halbzeit gibt es noch einmal eine gefährliche Szene
vor dem deutschen Tor . Die Portugiesen drängen mit
Macht auf den Ausgleich , der ihnen zu winken scheint,
doch prallt der Schuß von der Latte ab . Im gleichen
Augenblick wird der portugiesische Linksaußen Nunes
verletzt .

3 . Tor . Lehner hatte einen schönen Schutz abgegeben ,
der für den portugiesischen Torhüter unhaltbar war .
Daraufhin wsilzten die Portugiesen die Schuld an der
Niederlage ihresti Tormann zu . ES tritt sein NamenS-
vetter "äuf das Spielfeld , dos Reyes . Bei einem Gegen¬
vorstoß der Pörtugisen wird Buchloh verletzt und
muß vom Platz getragen werben. Sofort stürmt von
draußen Jakob , noch mit von Barcelona her verwun¬
deter Hand, in das Spielfeld und stellt sich in das deutsche
Tör . Es folgt c tn e A n g riffs serie der Portu -
g i s e n . Und während dieser Drangperiode fällt das
einzige Tor für Portugal in der 16. Minute .
Niemand deckte den Halbrechten, der aus 6 Meter Ent¬
fernung unhaltbar in die Ecke einschietzt . . Die Zu¬
schauer toben . Sie fordern von ihrer Mannschaft das
Letzte und so wird der spanische Schiedsrichter zur Ziel¬

scheibe ihres Unwillens genommen, wenn er bei 25 * * 8 '

hen der Portugiesen pfeift. Glück haben die Deutschen, a
in der 28. Minute der Halblinke Pinga weniger M **e
vor dem deutschen Tor steht, aber über den Ball stolpe
und ihn damit verliert . Trotz dem Toben der Zuschau
behalten die Deutschen immer noch ihre Nerven und 5 , e '
ten den 3 : 1 -Sieg sicher .

Die Kritik
D i e deutsche Elf vollbrachte eine 6 * " " *

zende Leistung . Jeder Mann setzte sich restlos etw
und man darf nicht vergessen , daß die Strapazen der Reu
außerordentlich groß waren und daß eiserne Nerven daz
gehörten, das Spiel so zu liefern , wie es die Deutsche
in Barcelona und nun in Lissabon taten . Wenn es
Schluß hin und wieder im deutschen Raum gefährlich
Situationen gab , so rettete Jakob ausgezeichnet . ®
vertrat B u ch l o h , der bis zu seiner Verletzung eine !*«
gute Figur machte, ausgezeichnet . Müwzenberg w"
unübertrefflich und zeigte herrliches Stellungsspiel »n
wunderbares Kopfspiel . T i e f e l unterstützte ihn gu '
Goldbrunner hatte vor allem die Aufgabe , den P °r'

tugiesischen Jnnensturm zu decken . Dieser Aufgabe ist *
vollauf gerecht geworden. Außerdem sah man von rM
sehr schöne Weitvorlagen . Kitzinger zeigte vorzüg¬
liches Stellungsspiel . Nur im Nahkampf war er manch'
mal etwas unglücklich und zog den Kürzeren.
war wieder etwas phlegmatisch . Er scheint in der For"
ein wenig nachgelassen zu haben. Ter deutsche Sturiu
war nicht so kräftig wie der von Barcelona . Lehn *
und Siemetsreiter spielten recht gut, aber » ich
überzeugend.

Szepan war der geniale Führer ,
außerdem sah man auch von ihm herrliches Kopsipi*^
Hohmann war sehr schnell , Siffling erfüllt« n«t>
alle Erwartungen , er spielte etwas ungenau zu . _ ,

Auch auf der po r t u g i e s i s ch e n Seite setzte ss»
jedermann voll und ganz ein . Ter Tormann konnte N
Tore nicht halten . Verteidigung und Läufer hatten
folge des glänzenden Spiels der Deutschen enorm zu tun-
Die portugiesischen Läufer konnten daher ihre Stürme
nicht genügend bedienen. Der Sturm war äußerst schnell -

Winterhllfswerk -er Sechter
Austragung von Säbel - und Florettkämpse»

Am Samstag , den 29. Februar 1986, ab 18 Uhr, v**'

anstaltcn die Fechter in Karlsruhe im großen Saale de
„Vier Jahreszeiten " ein Schausechten zugunsten de »
Winterhilfswerkes .

Bon den Fechtern werden Mannschaftswet »«

kämpfe im Säbel ausgetragen .
Hierzu treten an : eine kombinierte Mannschaft, » e«

stehend aus Fechtern des Männerturnvereins KarlSruk̂
des Turnvereins Breiten und des Turnvereins Br » a^
sal gegen eine Mannschaft des Karlsruher Turnverein
1846. Die Fechterinnen tragen Mannschafts '
runden - Wettkämpse in Florett aus ,

In diesen Wettkämpfen treten sich gegenüber: die
Fechterinnen deS Karlsruher Turnvereins 1846, de»
Männerturnvcreins Karlsruhe und Turnverein Brette»-

Zur Förderung des schönen Fechtsportes und im In¬
teresse des edlen Zweckes ist ein Besuch der Veranstal¬
tung zu empfehlen .

iSpVJtfUait
Schalte 1)5, der deutsche Fußballmeister , wird am Karfreitag ss

"

Mannheimer Stadion gegen den TV Waldhof spielen. Beim le> >
Zusammentreffen beider Mannschaften im Juni 1934 in Danel °"
siegte Schalke mit 5 :2 und wurde anschlietzcnd im Kampf gegen
1. FN Nürnberg deutscher Meister . ,,

Der deutsche Billardmcistcr Joachim (Frantsurt a . M .) beteM»
sich an der in Montpellier «Tüdfrankreich) auSgetragencn
Meisterschaft im Einballcadre und belegte den dritten Platz . Si «»'

wurde der Belgier Gabriels vor CotS (Frankreich) . . ..
Deutsche DcnntSsicgc gab cS beim Turnier >n Montc -0 » ' ' '

Heinrich Henkel und Kai Lund kamen im Gin^ l i« eine Runde w
ter , während v . ktramm -Lund im Wettbewerb um den Butt -
Pokal einen leichten Dretfatzsteg über Lord Tharlelhope -Goldw»

davontrugen .

Vas 1 :0 bis zur Pause

Nam 3:0 das Segentor

Hermann Sfeqemcmn

WiitiriwWaligtmm
Swpvright bb Deutsche Verlagr -Anstal, Ttuttgart .

(19)
Sie schlug die erste Seite auf, vergilbtes , aber eisen-

festes Pergamentpapier . aus dem eine schnörkclfrohe
Handschrift einen Bersspruch geschrieben und die Anfangs¬
zeichen schön mit Zinnober und Amarant ausgeputzt hatte.

Und Katharina Krantz las :
„Wie dieser Krantz so köstlich itzt
Von Kirschen und von Träubeln blitzt —
Wer bresthaft kommt , der schreib sich ein ,
Soll Gott im heiligen Wasser seyn :

Amen !"
' Das Mädchen trug das Fremdenbuch zu den Gästen.

Und von dieser Stunde an lebte Therese sür das Bad¬
hotel Krantz , war sie nicht mehr ein Dienstbote, sondern
sorgte für ihre eigene Lust , wenn sie sich rührte und regte .
Damit kam eine große Freudigkeit in ihr Tun und Wesen .
Aber die Krankheit, von der Frau Markwalder erzählt
hatte, fand keinen starken Widerhall in ihr, die ja Krank¬
heit nicht kannte. Es war nur wie ein Erinnern an oen
Tod der Mutter gewesen , was sie beschlichen hatte in dem
kahlen , unwohnlich gewordenen Zimmer . Ein Frost, ein
Unbehagen war über sie hingegangen, geboren aus einem
Mitleid mit der Frau , die von den Mannsleuten ge¬
sprochen hatte, wie von fremden unholden Wesen , oie
man dulden muß und die einen nicht begreifen.

Jetzt begehrte Therese Strohccker auch mehr zu wissen
von Heiligenbronn , und da ihr die Arbeit noch kurze
Stunden in der ersten Frühe freiließ und sie auch am
Abend zuweilen noch Zeit fand , die Tür hinter sich zu
werfen und einen Gang ins Torf zu machen, um zugleich
Einkäufe zu besorgen , so strich sie mit offenen Augen
umher und sah und hörte.

Es war um die Morgenfrühe , der Himmel noch glas¬
grün , ein opalfarbener Glanz über den schwarzen Bergen
im Osten , als Therese zum ersten Male durch den kur¬
fürstlichen Park ging , der längst kein Wild mehr hegte .
Dort stand das alte Badhaus , ein Barocktcmpel , halb
heidnisch, halb Jesuitenstil , der mit seinen grünlich an¬
gelaufenen Sandsteinsäulen hinter hohen Taxushecken
kauerte. Therese hörte die warme Quelle rauschen , und
als der Abwart kam , durfte sie hineintretcn in die Halle ,

wo sich das dampfende , gelblich glänzende Wasser in einem
eirunden Becken sammelte . Durch ein Fensterauge fiel
goldener Morgenschein , der in den feucrgelben Gläsern
verstärkt wurde, und es sah aus , als badete man hier in
flüssigem Gold .

»Ja , ja , Fräule , es tscht so : Es wär ' ein ' Goldquell',
wie der Herr Medizinalrat sagt , wenn's richtig aus¬
genutzt wird. Aber dazu sind sie zu dumm , die Viertels¬
wirt ' und Halbbauern in Heiligenbronn ."

Ter Badmeister sprach wie ein überlegener , wissen¬
schaftlicher Geist , und Therese ging , den prickelnden Dust
des geheimnisvollen Wassers in Kleidern und Haaren ,
durch den Park , der sich in kristallenem Tau schüttelte,
und überdachte , was er gesagt hatte.

Als sie aus dem Park auf die Dorfgasse trat , begegnete
ihr der Bürgermeister , der breitspurig , in Hemd und
Hosen , barhaupt , mit braunem Gesicht und hellen
Augen, die haarige Brust gelüftet, neben seinem Ochsen¬
wagen herschritt und den dampfenden Dung zu Acker
fuhr. Da war es dem Landkind , als träfe sich das schlechi
in einem Orte , der von Kurgästen zu leben gedachte, und
eS sah beschämt beiseite , als gerade einige Damen als
Frühaufsteherinnen , mit hohen Stiefeletten , die Kleider
ängstlich gerafft, über die Gasse irrten , in Bogen und
Sprüngen den Tümpeln und dem Unrat ausweichend .

„Prends garbe, Jeannette !" rief die Mutter , aber schon
stieß Fräulein Jeannette einen Schrei aus und zog das
Stiefelchen entsetzt aus dem braunen Kot , der bis aus
den weißen Strumpf gespritzt war.

Da mutzte Therese freilich wieder lachen und sog mit
Behagen die frische Morgenluft ein , in die sich ein klein
wenig Stallgeruch mengte . Und dann ging ihr bas
„PrendS garde" durch den Kopf . Das hieß „gib acht",
und auf einmal bog sie in baS Gewirr der fünfzig Häus¬
lein ein , die sich als der Kern des alten Bauerndorfes
um die vierschrötige Kirche drängten , wie die Küchlein
um die Henne, und fragte den Bäcker Dominik Arm-
bruster, der unter der Tür stand , ob bei ihm das fran¬
zösische Fräulein wohne .

„Das weiß ein jeder," gab er zur Antwort und wühlte

, mit den Händen in den Hosentaschen, ohne von der
Schwelle zu weichen.

„Ist sie daheim ?"
„Sind Sie die „Erste" aus dem Bad ?" fragte er da¬

gegen und zog dabei die Schultern hoch, um den Hals
daran zu reiben, der ihn kratzte.

„Ich bitt ' um den Weg," versetzte Therese und sah
ihn mit einem abweisenden Blick an.

„ Guck da, ist das eine Stolze ! Wieviel Gäste habt
ihr denn im Bad ? Und daß ich zwei Zimmer Hab '

, das
muß man ihm wieder einmal stecken dem Markwalder ,
sonst findet keiner den Weg ins Dorf .

"
„So backet erst einmal , daß einem der Teig nicht in

den Zählten bleibt " , entgegncte das Mädchen und schob
ihn kurzerhand von der Schwelle , daß er beinahe den
Halt verlor und die dünnen Beine nur mühsam wieder
zurechtstcllte , um den schweren Leib aufrecht zu halten.

Therese war schon aus der Treppe , da gluckste er :
„Guck da , ist das ein Fegnest ! Mein Teig ist noch

lang recht für die Dienstbesen im Bad !"
Aber sic hörte es nicht mehr , denn er hatte gewartet,

bis keine Gefahr mehr mar , daß sie ihn hören konnte.
„Entrez ! " ries eine zittrige Stimme .
Therese trat ein und suchte die Bewohnerin des Zim¬

mers mit den Augen . Da rief ' s aus dem Alkoven :
„Eine Fräulein ! Alors c ' est autre chosel"
Und eine Schnur schnurrte, die geblümten Vorhänge

wichen auseinander , und Therese sah ein winziges Per¬
sönchen in einem Himmelsbett sitzen , angetan mit einer
großen lilabebänberten Haube und einem löcherigen
Spitzenjäckchen. Sie hatte merkwürdig verwischte Augen¬
brauen und begrüßte Therese mit einem Lächeln, das
das runzelige Gesicht verjüngte und erhellte.

Mit graziösen Bewegungen hob sie sich in den Kissen
und führte dabei mit der rechten Hand jedesmal eine
schön gerundete Gebärde aus , wie ein Kapellmeister, der
einen Einsatz gibt , oder eine Fürstin , die aus dem Wa¬
gen grüßt , und sagte, als hätte sie Therese schon lange
erwartet :

„AK , la jolie fille , la jolie fille ! Bon jour Made¬
moiselle , bon jour ma chlre entfant !"

Ta dachte Therese an ihren ersten Französisch -Lehrer
und erwiderte :

„Pardon , st je dörange —" dann wußte sie nicht wei¬
ter . denn das war eine der Entschuldigungen, die sie
in ihrem Dienst notwendig gehabt und gelernt hatte.

Sie haben sich aber rasch verständigt, denn Made¬
moiselle de la Reyniöre sprach auch deutsch .

„Oh , Sie haben französisch gelernt wie ein Koch pour
faire le mcnu, aber ich lehre anders ."

„Dann ist es am Ende nichts für mich, zu gut für
mich , ich habe nichts gewußt, daß —"

Therese stockte. Sie könnte dem alten Fräulein , das

wie ein vergessenes , alt und arm gewordenes Prinö ^ß
chen vor ihr saß und die gepuderten Haare toupi* * ' ^
einen gesprungenen Elfcnbeinspiegel in der beringt
Hand, doch nicht sagen , daß im Hotel von ihr als ein*
alten Jnventarstück aus der Franzosenzeit gesprow
worden war und daß man ihr erzählt hatte, sie b *"
sich mit Stundengeben und dem Uebersetzen französt «
einlaufender Briefe durch, die im Dorf nicht gelei^
werden können.

„Rien est trop bon pour une joile fille"
, erwidert

Mademoiselle und lächelte ihr Spiegelbild an. ,,N*s '
nix ist zu gut. Aber Sie dürfen nicht sprechen von
zahlen, Mademoiselle Thöröse ! Je vous le desenüs . A°
wenn Sie kommen so früh morgens , wo ich nicht t» *’

f
schlafen kann , ich kann nur noch ein ganz wenig fc&Iofc
und wenn Sie mir dann von Monsieur Dominik t»ct
kleines Brot bringen , und ich muß es nicht mehr '
so sage ich mille fois merci." <

Da stand Therese still auf und ging hinunter u»
kaufte das Brötchen und fand oben , im Gang , auf de
Fensterbrett ein Töpflcin Milch , von dem ihr die Bss
kersfran gesagt hatte, und trug beides ins Zimmer . E
garstiger alter Steinölbrenner stand auf dem Os* °

Darauf wärmte sie die Milch und dann hockte Mad (
moiselle wie eine kleine Fürstin in ihrem Bett, das
Kissen mit den gebrochenen , zerrissenen SpitzensäuM
untergeschoben , und frühstückte . Neben ihr saß Therei '
und wußte nach einer halben Stunde , daß sie wirkt
französischen Sprachunterricht gehabt hatte . s t

Als sie ging, lächelte ihr das alte Fräulein wi*d
glücklich und herzlich zu , indem sie mit dem Dberkörp
zierlich wippte und den Arm bewegte und mit >vr
zitterigen , feinen Stimme rief „Adieu , mon enfant,
revoir , ma jolie Thörsse, ma chere enfant !" ^

Später richteten sie es anders ein mit den Stund '
aber das Brötchen fand immer von selbst den Weg , ss
es war zwischen ihnen nicht mehr davon die Rebe . f

Oft brannte in Theresens Kammer noch in ^
Nacht die Lampe . Der schwere Schlag der Kirche""
drang herein und die zwölf Mitternachtsschläge
in die Bücher , die Therese aus allen Winkeln and
verstäubten Bücherei des Hotels zusammentrug.

Einmal ließ Frau Markwalder sie spät in der „
rufen. Joseph Markwalder stand mit glasig blicken
Augen, aber einem sinnlich verzogenen Mund oo *
Tür , als sie auf das Klopfen und sein unterdrücktes j#
öffnete . Er schien enttäuscht , sie schlank und fertifl
ihrem schwarzen Kleid zu finden, mit sorgfältig ^

u ^
steckten Haaren , und schielte in das Zimmer und
dem unbenutzten Bett , während er sagte : f/

„Meine Frau schickt mich . Kommen Sie , sie ist kra

sFortsetzung f<̂ tJ



Deutsches Obst auch im Winter
Gute Erfahrungen mit dem Muggensturmer Kühlhaus — Besichtigung durch den Reichsstatthalter

(Eigener Bericht - es „Führer ")

, r Karlsruhe » 27. Febr . Nach der Erntezeit tritt nichtten - er Fall ein, daß der Bauer das geerntete O b stnö Gemüse nicht sogleich verkaufen kann , er also
gezwungen ist , es einzulegen, um es einen' oder auchehrere Tage später erst an den Mann zu bringen . Da-

e > ergeben sich nun erhebliche Schwierigkeiten, denn derauer verfügt nicht über die erforderlichen Anlagen zur
Errschhaltung von Obst und Gemüse,' er kann es nichtvlndern, daß es seine Frische einbüßt, welk wird oder
»?r fault, der Preis zwangsläufig zurückgeht und demdauern Schaden entsteht .

Zugleich damit verbunden ist die Frage der Ueber -
' Uterung von Obst und Gemüse . — Sehr oft bleibt

ach der Erntezeit , besonders wenn sie sehr reich war ,w erheblicher Restbestand liegen, für den augenblicklich
P

®
}" dZEdarf vorhanden ist , der aber nach* einiger Zeit

Ucherlich sehr gefragt sein wird . Dem Bauern aber ist
^ unmöglich , seine Produkte so lange frisch und ver-
aufsfähig zu halten. Was bleibt ihm anderes übrig , als
,e Ware für sich selber zu verwenden, was wiederum

öurn Schaden für ihn ausschlägt . Zum zweiten wäre es
olkswirtschaftlich außerordentlich wertvoll, wenn es auch^ Winter deutsches Obst zu kaufen gäbe und wir nicht

gezwungen wären , für teuere Devisen ausländisches Obst
und Gemüse hereinzuholen.

Derlei Erwägungen waren es, die die Landesbauern -'chaft Baden in Verbindung mit dem Kältetechnischen Jn -
urtut der Technischen Hochschule in Karlsruhe und der
örtlichen Obst -Verkaussgenosienschaft bewogen , bei Mug-
^ nsturm ein Kühlhaus zu erstellen , das — es ist frei-" ch nur für die Frischhaltung von Obst vorgesehen — das
Einzige Kühlhaus in Deutschland ist , das am'- ozeugungsort angelegt ist.

so haben wir damit einen guten Schritt nach vorwärts
getan,' wir haben einerseits dem Bauern geholfen , ande¬
rerseits aber sind wir aus dem Wege dazu , uns von der
Einfuhr ausländischen Obstes bis zu einem gewiffen Grad
unabhängig zu machen.

Dr . Heiß vom Kältetechnischen Institut der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe klärte sodann über den
technischen Betrieb des Kühlhauses auf und übernahm die
Führung durch die einzelnen Räume.

Vom Maschinenraum aus , neben dem sich eine Eisan¬
lage befindet, gelangt man also gleich in die Lagerräume.
Recht kühl ist es hier , herrscht doch eine Temperatur von
3 Grad unter dem Nullpunkt, die jedoch nicht für alle
Räume dieselbe ist , da die jeweils in den Räumen lagern¬
den Obstsorten eine bestimmte Temperatur fordern .
Rings an den Wänden lausen, in Holzverschläge gekleidet ,
die Kälterohre . Anmutig duftet es in den Räumen , durch
die wir nun gehen . In Kästen , hoch aufgestapelt, liegen
Aepfel , Birnen , Pflaumen und Erdbeeren, und wie frisch
sehen sie aus ! Ueber 2 1/* tausend Zentner Obst wurden
seit dem letzten Sommer eingelagert,' laufend gehen Wa¬
ren ab . Unmittelbar vor dem Haus wird das Obst verla -
den , für weitere Entfernungen tn gekühlte Wagen. Je »

doch gelang schon der Versuch , Aepfel in einfachen Güter¬
wagen bis nach Berlin zu verfrachten, wo sie ohne Scha¬
den erlitten zu haben anlangten . Die Holzkästen , in denen
das Obst lagert , lassen breite Ritze offen , damit die kühle
Luft beffer hindurchdringen könne . Berechtigtes Erstaunen
rief es hervor , als dem Reichsstatthalter in einem Raume
süße badische Trauben angeboten wurden, zu einer Zeit ,in der nirgends in unserem Lande einheimische Trauben
zu haben sind.

„Die Bauern der Umgebung sind sehr zufrieden
mit der Kühlanlage"

, erklärte am Ende des Rundganges
der Leiter der Obstabsatzgenosienschaft Muggensturm,
„entständen ihnen doch dadurch nicht unerhebliche wirt¬
schaftliche Vorteile . Wenn die Anlage auch nur
ein Versuch sei und es noch viele Erfahrungen zu machen
gelte , so kann sie doch jetzt schon als ein Erfolg bezeichnet
werden, und es wäre zu wünschen, daß auch an anderen
Orten unseres Landes derartige Anlagen errichtet wür¬
den.

Auch der Reichsstatthalter sprach sich sehr anerken¬
nend über das Gesehene aus und sagte seine Förderung
zu.

Arbeitsfchlacht in Oeiigheim
Umfangreiche Straßenbauten im Arbeitsbeschaffungspragramm

^ Am gestrigen Nachmittag konnte sich Reichsstatthalter
^ obertWagner selber von der Wirtschaftlichkeit die-
' et Anlage überzeugen.

Pg. Frick von der Landesbauernschaft Baden machte,°kvor die Räume des Hauses besichtigt wurden, einige An¬
gaben über den Stand des Obstbaues in Baden überhaupt.

Zehntel des gesamten dentscheu Obstes wird in
Unserem Lande angebaut : etwa 18—14 Millionen
Bäume gegenüber 150 Millionen im ganzen Reiche

^kfern je nach dem Einfluß der Witterung mehr ober we-
" '8er guten Ertrag . Dazu kommt weiterhin , daß Baden

das früheste Obstgebiet im Reiche ist . Der
ehrliche Durchschnittsertrag soll jedoch durch intensive
Schädlingsbekämpfung , durch Umpfropfaktionen und
, urch das Heraushauen kranker und daher nicht trag -
'ähiger Bäume noch wesentlich gesteigert werden. Die im
Ergangenen Winter ausgemerzten Bäume wurden durch
^ "Pflanzung von etwa 800 000 neuen ersetzt. Während
bislang — es mag fast unglaublich klingen — 80 Prozent

Ernte Abfallobst war . gelang es allmählich durch die
genannten Maßnahmen , das minderwertige Obst

°uf etwa 80 Prozent des Gesamtertrages herabzudrücken ,""d man hofft , mit der Zeit einen 80—SOprozentigen Er -
tla0 an gutem Obst herauszubringen .
. "Denn es uns nunmehr gelungen ist — und der Ver¬
lach kann als gelungen bezeichnet werden — , so schloß Pg.
? rick , die im Sommer nicht verkauften Bestände zu^ nservieren und über die Winterszeit frisch zu erhalten,

Oetigheim, 27. Febr . Der Reisende , der auf der Reichs¬
straße Nr . 36 über Durmersheim und Bietigheim der
Festungsstadt R a st a t t zustrebt, sucht vergebens auf
seinem eilenden Weg die Einfahrt in das Volksschau¬
spieldorf Oetigheim. Kurz hinter dem Bahnübergang bei
Bietigheim , der immer noch gefährlich die sausende
Fahrt zahlreicher Automobile stoppt , sperren wieder
Straßenschranken den Weg . „Einfahrt gesperrt, Umlei¬
tung . ."

Statt nun auf den lästigen Aufenthalt zu schimpfen,
kann man auch den Sperrposten im luftigen Schilder-
Haus nach dem Grund der scheinbaren Unbeguemlichkeit
fragen. Froh , aus seinem Warten auf kurze Zeit erlöst zu
sein , weist ein freundlicher Arm in das geschäftige
Geschehen jenseits der sperrenden Schranke . Maschi¬
nen dröhnen, nervige Arme schwingen Pickel und Schau¬
feln. Kommandos ordnen das Durcheinander von
Menschen und Motoren , Stein und Sand , Rucken und
Schieben . Die Hellen Augen des Bauführers folgen jeder
Bewegung. So selbstverständlich trägt er seine große Ver¬
antwortung für den Betrieb , daß er noch Muße findet ,
dem neugierigen Frager zwischen Befehlen und Ordnen
und Aufpasien Antwort zu stehen.

Das Waffer - und Straßenbauamt Rastatt reguliert
die Reichs st raße 86 von Kilometer 83,370 bis Kilo¬
meter 84,030 . Rund 1000 Meter Straße also sind im Bau .
Dort , wo sonst eine bis zu drei Metern tiefe Straßen -
senkung die Fahrzeuge verschluckte, wo bei dunkler Nacht

Kleine badische Rundschau
Mannheim , 27 . Febr . sT o d e s f a l l .) Nach kurzem ,

^ weren Leiden ist Direktor H ü tz e r von der Süddeut-
uhen Drahtinbustrie AG . gestorben . Er erreichte ein Alter
°n 75 Jahren und stand 40 Jahre hindurch im Dienst des

Unternehmens, um dessen Entwicklung er sich unvergäng-
^ e Verdienste erworben hat .

- Walldorf bei Wiesloch . 27 . Febr . lDiebisches
Ehepaar ) . Hier wurde das Ehepaar Trost festgenom -

welches bei Hausbewohnern Diebstähle am lausen-
Band beging und erst jetzt auf frischer Tat ertappt

^ krden konnte . Eien Haussuchung brachte gestohlene
Gegenstände aller Art zum Vorschein .

Rot bei Wiesloch , 27 . Febr . ( Rohling .) Ein jun-
Itfcir

9Konn' der mit seinem Nachbarn in Unfrieden lebte,
Mug diesen mit einem sog . Zügelscheit zu Boden, so

. »3 der Getroffene bewußtlos liegen blieb . Er mußte
^ wrt in die Heidelberger Klinik verbracht werden. Der
Adling wurde nachts aus dem Bett heraus verhaftet.

Mühlhause « bei Wiesloch , 27. Febr . (Das SpielU der Schußwaffe . ) Ein 18 -jähriger Bursche han-
eiv

^ "lit einem Revolver , der sich plötzlich entlud und
teb *

n ^ ilihrigen Kameraden in den Fuß traf , Der Ber -
e mußte sofort tn die Heidelberger Klinik verbracht

werde«.

der an die Rollwagen der Baustelle der Reichsautobahn,
nordöstlich vom Obsthos, heran . Sie lösten die Sicherun¬
gen an den Rollwagen und spielten damit. Dabei wurden-
einem 13jährigen Schüler beide Beine oberhalb
der Knöchel ganz - abgefahren . Der Verletzte
wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliesert. Lebensge¬
fahr besteht vorläufig nicht. Die Baufirma soll an dem
Unfall keine Schuld treffen.

* Aueuheim bei Kehl . 27. Febr . sEin Racheakt ? )
Im Gewann Riedmatt wurden 12 wertvolle Obstbäume
von böswilliger Hand durch Aufschlitzen der Rinde so
schwer beschädigt, daß mit ihrem Eingehen zu rechnen ist.
Man vermutet einen Racheakt . Der Täter ist leider un¬
bekannt.

* Furtwaugen , 27 . Febr . (Lebensmüde .) In einer
Heuhütte wurde ein 32-jähriger Mann von hier, der zu¬
letzt in Friedrichshafen beschäftigt war , mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe am Boden liegend
aufgefunden. Es handelt sich offenbar um einen Selbst¬
mordversuch . Man verbrachte den Unglücklichen ins
Krankenhaus, wo er bedenklich darniederliegt .

Verhaftung eines Schwarzbrennern

„ Bsorzheim , 27. Febr . sJ m Steinbruch tödlich
P

1 ** " glückt ist in Hochdorf bei Horb der Arbeiter
Hög ^ kdele . Er erlitt bei dem Sturze aus 16 Meter
i » »

E Einen Schädelbruch und starb auf dem Transport>ns Krankenhaus.

n
= Pforzheim , 27 . Febr . (Pforzheims Reittur -Er 1836 .) Das diesjährige Reit - und SpringturnierStadt Pforzheim findet vom 5 . bis 7 . Juni im Eu-" nger Tal statt .

tz. d ^ Ezheim, 27. Febr . ( Schwerer Unfall .) Am" tagnachmittag machten sich sechs schulpflichtige Kin - .

== Freudeustadt, 27 Febr . Nach einer Mitteilung des
hiesigen Landjägerstarionskommandos wurde nach einer
aufregenden Verfolgung auf der Straße Aach — Wittlens -
weiter ein Schnaps- S chwarzbrenner , der aus
Zusenhofen bei Oberkirch (Baden ) stammende
Johann S p i tz m ü l l e r und dessen Schwager verhaftet
und in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.
Er war in Burladingen (Hohenz .) bei dem Versuch,
schwarzgebrannten Schnaps abzusetzen , überrascht wor¬
den, ergriff mit seinem Auto die Flucht , die erst ein Ende
hatte, als er wegen der zum Teil durchgeschossenen Rei¬
fen stecken blieb . Die Beiden hatten insgesamt 125 Liter
Branntwein mit sich geführt.

plötzlich aus dem Boden wachsende Scheinwerfer den
Autofahrer blendend in höchste Gefahr brachten , wird eine
Ebene geschaffen durch Zuschütten der ganzen
Senkung . Ohne jedes Gefälle trägt die neue Straße
das Fahrzeug sicher dem Ziele zu . Das ist der Zweck der
Arbeit. Ihr tiefer Sinn aber ist das Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Regierung , die mit diesem Straßenumban
wiederum eine Anzahl von Volksgenossen Arbeit und
Verdienst verschafft.

Für v i e r M o n a t e ist die Arbeit veranschlagt. Im
Dezember begonnen, hat sie heute schon den Höhepunkt
erreicht . Jetzt schon zeichnet sich die neue Kontur der
Straße wie eine silberne Linie aus der Ebene ab, und
mit freudiger Genugtuung sieht der Autofahrer , welch
einen Vorteil der Straßenbau für ihn bedeutet . An die
800 000 Arbeitsstunden verlangt der neue Weg , und 80
Männer schassen unentwegt an seiner Entstehung. Ge -
schästigt prustend ziehen drei Lokomotiven mit je 12 hoch¬
beladenen Wagen das Füllmaterial über die drei Kilo¬
meter lange Feldbahnstrecke . Mühsam muß das Material
geschürft und herangeschasst werden . Füllert ist am Bir¬
kenschlag, wo die Ruhe des Waldes dem Konzert der Ar¬
beit hat weichen müssen. Hacken und Schaufeln fressen sich
knirschend in den Hang, krachend stürzen , ihrer Wurzeln
beraubt , die Bäume haltlos über die entstandene Bö¬
schung. Eine kleine Stadt ist am Birkenschlag entstan¬
den . Ilnterkunstsräume , Büros , Materialschuppcn, Werk¬
zeugschmieden, Sägewerke und Schuppen . In der neu
entstandenen Schlucht ein Gewirr von rufenden und fra¬
genden Menschenstimmen , ein Fauchen und Kreischen der
schaffenden Motore . Meter um Meter wird verladen,
Meter um Meter hebt sich zugleich der neue Straßendamm
aus der Ebene empor .

In elegantem Schwung windet sich die neue Straße
ins Künstlerdorf Oetigheim. Doppelt breit schon und
bald auch in der Politur staubfreien Asphalts breiten
sich Oetigheims neue Straßen wie ein festlicher Teppich
unter den eilenden Fuß deS Besuchers des weltberühm¬
ten Volksschauspieldorses . Die alten Straßen aber sind
nicht mehr . . . . Vorbei der Schmutz, vorbei der Staub .

Die Feier des Heldengedenktages
= Karlsruhe , 27 . Febr . Auch in diesem Jahre wird

am Heldengedenktage , das ist der 8. März , tn würdiger
Weise der Gefallenen des Weltkrieges gedacht werden.
Man wird die Gefallenendenkmäler und Heldenfriedhöfe
ausschmücken und durch den Kyffhäuserbund Ehrenwachen
aufstellen . In den 40 Kreisstädten des Landes werden
Kundgebungen mit kurzer Ansprache stattfinden.

Lästermaul verurteilt
Der 65 - jährige Jude Moritz Wertheimer aus

Emmendingen benahm sich am 10. Oktober v . I .
sehr frech in einer Rülzheimer Gastwirtschaft . In ge -
meinster Art beschimpfte er baS Winterhilsswerk . Jetzt
gab er an, daß er damals betrunken gewesen sei : außer¬
dem suchte er Geistesgestörtheit vorzutäuschcn . Mit die¬
sen Manövern drang er jedoch nicht durch. Er wurde
vom Sondergericht Frankenthal ( Pfalz ) zu 8 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , an denen vier Monate
der erlittenen Untersuchungshaft in Abrechnung kommen .

*

* Kaiserslautern , 27 . Febr . Der gewissenlose
Autofahrer , der bei Sembach den Tod eines Mä¬
chens verschuldet und ein zweites Mädchen in Lebens¬
gefahr gebracht hat, konnte in der Person des Otto Christ¬
mann aus Rodenbach ermittelt und festgenommen werden.

Glückwunschschreiben des Bad . Kultusministers
an Prof . Julius Bergmann

Karlsruhe , 27. Febr . Unterrichtsniinister Tr . Wacker
hat an Professor Julius Bergmann in Karlsruhe , der
am 28. Februar 1936 seinen 75. Geburtstag feiert, fol¬
gendes Glückwunschschreiben gesandt :

Sehr geehrter Herr Professor!
Zu Ihrem 75. Geburtstag entbiete ich Ihnen herz ,

lichc Glückwünsche in daukbarem Gedenke « an
Ihre ausgezeichneten Leistungen als Künstler und Leh¬
rer au der Großh . Akademie der bildenden Künste »nd
nachmaligen Badischen Landeskuustschnle .

Möge Ihre bewundernswerte Schaffenskraft, von der
Sie noch unlängst so ersreulichc Proben abgelegt habe «,
Jhue « noch lauge erhalte» bleibe «.

gez . : Dr . Wacker ."

Generalinspektor Dr . Todt an der Autobahn-
Baustrecke

Pforzheim , 27. Febr . Seit gestern weilt der General¬
inspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . ing .
Todt , in seiner Vaterstadt Pforzheim . Gestern
nachmittag besichtigte er an Ort und Stelle die Vorbe¬
reitungsarbeiten am hiesigen Baulos der Reichskraft-
wagenbahn, insbesondere die geplanten Anschlußstellen
bei Pforzheim . Der Besuch Tr . Todts ist zugleich auch
privater Natur : er wohnt hier bei seinem Onkel in der
„Oestlichen".

Die Siedlung „Vierzehnlinden"
= Weil a . Rhein, 27. Febr . Tie Siedlung „Vier¬

zehnlinden" , zu der am vergangenen Samstag in An¬
wesenheit von Pg . Fritz P l a t t n e r der erste Spaten¬
stich erfolgte, umfaßt eine Fläche von 6 0 Hektar .
Das ganze Gelände zwischen dem Nonnenholzweg, der
Hauptverkehrslinie Basel—Freiburg und dem Eisen¬
bahnkörper der Güterbahn wird erschlossen . Vorgelagert
ist der Siedlung ein größeres Gartengelände , das durch
geeignete Baumanpflanzungen wesentlich zur
Verschönerung beitragen wird.

Um die Siedlung nicht einförmig zu gestalten, sind
insgesamt 5 verschiedene Häusertypen ge¬
plant , deren Preise von 5000 bis 7000 RM . und aufwärts
( Eigenheime) gestaffelt sind . Das einzelne Siedlerhaus
umfaßt in der Regel drei Zimmer , eine Küche , Treppen¬
haus , Stallungen usw . Dazu besteht die Möglichkeit zum
Einbau eines Bades und zur Einrichtung weiterer Zim¬
mer im Dachgeschoß.

Was die Finanzierung anbetrifft , so nehmen
90 Prozent der Siedler Gelder der öffentlichen Lebens-

cMe ' rheh 'i
fiU ß )eine ö&Ane, ftfäge die rnit

Chlorodont !
. * •

'
. - ■

Versicherungsanstalt Baden in Anspruch . Doch sind die
Amortisationsbedingungen sehr günstig und kein Siedler
braucht wöchentlich mehr als ein Viertel feines Lohnes
zurückzuzahlen . Außerdem hat jeder Siedler den Vor -
teil, daß er in der Höhe des Darlehensbetrages ver¬
sichert ist . So entsteht in der äußersten Südwestecke un¬
mittelbar an der Grenze ein vorbildliches Werk natio¬
nalsozialistischen Gemeinschaftsgedankens, das zugleich
durch seine Lage berufen ist , auch allen Hetzern und lln -
gläubigen von drüben die Augen darüber zu öffnen ,
was zielbewutzte schöpferische Arbeit am Volksganzen
zu leisten vermag.

Rastatts Haushaltsplan ausgeglichen
(Eigener Bericht des „Führer ")

* Rastatt , 27. Febr . Nach Jahren ist es nun auch der
Stadt Rastatt gelungen, ihren Haushaltsplan aus¬
zugleichen . Ter ordentliche Haushalt für 1936 '37
schließt in den Einnahmen mit 2 466 745 RM . und in den
Ausgaben mit 2 405 989 RM . ab. Der verbleibende Ueber-
schuß von 60 756 RM . wird zur weiteren Abdeckung
der alten Fehlbeträge verwandt werden. Im
Jahre 1934 belief sich der Fehlbetrag noch auf 1725103
RM . Er konnte in der Zwischenzeit aus 945 080 RM .
herabgedrückt werden.

Diamantene Hochzeit
= Rohlingen a . K., 27 Febr . Die Eheleute Landwirt

Johann Georg Boos und Anna Maria geb. Häuber
konnten in Gesundheit und Rüstigkeit das Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern. Der Jubilar , der früher Post¬
bote war , steht im 86. Lebensjahr , seine Ehefrau ist 70
Jahre alt . Dem Jubelpaar gingen Glückwunschschreiben
des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler und des
badischen Ministerpräsidenten zu . In einem Telegramm
hat Reichskricgsminister v . Blomberg „dem alten Sol¬
daten" zu seinem Ehrentag herzlich gratuliert .

Schwerer Autounfall auf der BeichSautobah.
— Viernheim, 27. Febr . Ein auf der Rückfahrt von

Frankfurt befindlicher Mannheimer Personenkraftwagen
geriet nachts auf der Reichsautobahn in der Höhe von
Viernheim aus der Fahrbahn . Ter mit drei Per¬
sonen besetzte Wagen fuhr eine große Strecke neben der
Fahrbahn aus der stark geneigten Böschung weiter , wo¬
bei er durch seine Geschwindigkeit nicht umkippte , und
rannte schließlich gegen einen dicken Betonpfeiler einer
lleberführung . Bei dem Anprall wurden alle drei
Insassen des Wagens schwer verletzt und
das Gefährt völlig zertrümmert . Die Eisenbetonbrücke
wurde beschädigt, so daß eine Abstützung notwendig
wurde.
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SZO-Lahrfeier der Universität Heidelberg

Schon in kurzer Zeit sind zahlreiche Einladungen aus
dem In - und Auslande eingegangen . So haben zum
Beispiel ihre Teilnahme zugesagt :

Inland : Reichsminister des Innern Dr . F r i ck ,
Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von Neu¬
rath , Reichsarbeitsminister Seldte , Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht, die Reichsstatthalter und Gauleiter
Mutschmann , Sprenger , Wagner , die Gauleiter Kube ,
Dr . Meyer , Simon , Telschow und Meinrich , die ba¬
dischen Mini st er Köhler , Pflaumer , Prof . Dr .
Schmitthenner und Dr . Wacker,' Stabschef der SA Lutze ,
SA Obergruppenführer v . Jagow , die Gruppenführer
Böhmcker , Günther , Kob, Ludin , Luyken , Schramme und
Uhland , Reichsführer der SS Himmler , SS - Gruppen -
führer Erbprinz zu Waldeck und Pyrmont , Generalleut¬
nant Geyr , Generalmajor Schmidt -Logan , Generalmajor
Sperrle , Bundesführer des Kyffhäuser Oberst Reinhardt ,
Reichsärzteführer Dr . Wagner , Füherer des NSD -Do -
zentenbundes Prof . Dr . Schultze , Leiter des Kulturamtes
der Reichsjugendführung Berlin , Präsident der Reichs¬
theaterkammer Dr . Schlösser , Präsident des Deutschen
Luftsportverbandes Oberst Loerzer , Präsident des Deut -
schen Akademischen Austauschdienstes General a . D .
v . Maffow , Präsident des Statistischen Reichsamtes Dr .
Reinhard . Außerdem fast sämtliche deutsche Hochschulen.

Ausland : Dr . Schurman , amerik . Botschafter
a . D ., Columbia -Universität , Neuyork , Universität Michi¬
gan (USA ) , Western Reserve University Cleveland
(USA ) , Bassar College Neuyork , Cornell University Neu¬
york , Universität Alberta , Edmonton/Kanada , Universi¬
tät Dublin/Jrland , Universität Pretoria/Südafrika ,
Universität Stockholm , Königliche Schwedische Akademie ,
Stockholm , Königliche Akademie Brüssel , Universität
Gent . Institut de France , Paris , Akademie des Jn -
scriptions et Belles Lettres , Paris , Akademie für Kunst
und Wiffenschaft, Utrecht , die Universitäten Genf und
Bern , Universität Wien , Technische Hochschule Wien , Uni¬
versität Sofia .

Karlsruher polizeibericht
Zwei schwere DerkehrSunfälle

In der Kaiserstratze bei der Hauptpost wurde am 24.
Febr . kurz nach 24 Uhr ein auf der Verkehrsinsel stehen¬
der 47 Jahre alter Mann von einem Personenkraftwagen
angefahren und derart schwer verletzt , daß er einen Schä¬
delbruch davontrug und in das städt . Krankenhaus ein¬
geliefert werden mutzte. Nach den bisherigen Feststellun¬
gen trägt die Schuld der Kraftwagenführer , weil er zu
nahe an der Verkehrsinsel vorbeifuhr .

*
Bei der Ausfahrt aus der Dragonerkaserne stich

gestern gegen 17.15 Uhr auf der nördlichen Fahrbahn der
Kaiserallee ein Radfahrer mit einem Kraftradfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer erlitt dabei Verletzungen am
Kopse und mutzte in das städt . Krankenhaus eingeliesert
werden . Nach den bisherigen Feststellungen ist der Rad¬
fahrer zu rasch aus der Kaserne herausgefahren .

Diebstahl . Aus dem Lagerraum und Büro einer
Firma in der Südbeckenstraße wurden in der Zeit vom
25 . Februar um 14.80 Uhr und 26. 2. um 7 Uhr durch
Einbruch 19 Flaschen Wein , 2 Lederreisemappen . 2 Akten¬
mappen , 5 Kilo Kernseife und 2 elektrische Fahrradbe¬
leuchtungen gestohlen .

Berkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Belchenstratze 2
wohnhaften Otto Hartl , wurde mit sofortiger Wirkung
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
und der Führerschein entzogen , weil er grob fahrläffig
gegen die Verkehrsvorschriften verstotzen hat .

Dem in Durlach , Bergwaldstratze 5 wohnhaften Gustav
Winter wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder
Art untersagt und der Führerschein eingezogen , weil er
in angetrunkenem Zustand mit einem Personenkraft¬
wagen durch die Blumenstratze in Durlach gefahren ist.
Außerdem erhielt er vom Polizeipräsidium eine empfind¬
liche Geldstrafe .

Festnahmen . Festgenommen wurden 2 Personen
wegen Paßvergehens , 1 Person wegen Diebstahls , 1 Per¬
son wegen Uebertretung der Meldevorschrift , 3 Personen
zur Straserstehung , 1 Person zwecks Vorführung bei der
Gesundheitsbehörde .

Neuer Generalsekretär des „Roten Kreuzes "

= Karlsruhe , 27. Febr . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat den Generalsekretär Regicrungsrat Max Ott
auf seinen Antrag wegen leibender Gesundheit in den
Ruhestand versetzt. Der Präsident des Deutschen Roten
Kreuzes hat den Oberrechnungsrat Wilhelm Simons
zum Generalsekretär ernannt .

Rektor Professor Kern verabschiedet sich
— Freibnrg , 27. Febr . In Anwesenheit des Ministers

für Kultus und Unterrichts Dr . Wacker verabschiedete
sich am letzten Tage des Wintersemesters 1985/36 Rektor
Professor Kern vom gesamten Lehrkörper der Universi¬
tät Freiburg . Professor Kern geht bekanntlich als Straf¬
rechtslehrer nach Tübingen . In seinem Rechenschafts¬
bericht hob Profeffor Kern vor allem die Verdienste her¬
vor , die sich das badische Unterrichtsministerium um den
Ausbau der Freiburger Hochschule erworben habe . Ueber
die Frage des Nachfolgers für den scheidenden Rektor ist
noch nichts bekannt .

Falschmünzerwerkstatt ausgehoben
* Darmstadt , 27 . Febr . In den letzten Tagen ist es

der Darmstädter Kriminalpolizei unter Mithilfe des
Publikums gelungen , eine Falschmünzerwerk -
statt auszuheben . Zwei junge Männer im Alter
von 23 und 21 Jahren hatten sich unter dem Vorwand ,
sie seien Studenten , ein Zimmer gemietet , um angeblich
Arbeiten für ihr bevorstehendes Examen auszuführen .
Sie haben dann falsche Zweimarkstücke hergestellt . In¬
wieweit Falschstücke von ihnen in den Verkehr gebracht
worden sind , müssen die weiteren Ermittlungen noch er¬
geben . In der Wohnung der Täter konnte das gesamte
Herstellungsmaterial beschlagnahmt werden . Die beiden
Falschmünzer selbst wurden verhaftet und dem Richter
vorgeführt .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Bettels .

*
Wegen Uebertretung der Reichs st ratzenver -

kehrsorbnung wurden gebührenpflichtig verwarnt
bezw . angezeigt : 13 Fußgänger , 2 Fuhrwerkslenker , 36
Radfahrer , 32 Kraftfahrer .

Wetterbericht
M RelchSwctterdtenlics . Ausgabe » « Slultoar *

Nachdem in den letzten Tagen - die Wittcrungsgestaltung
Deutschlands im wesentlichen durch eine feuchte , aus Süd¬
westeuropa stammende Strömung bedingt war , gelangt
Mitteleuropa nunmehr unter den Einfluß eines kräftigen ,
mit seinem Kern zwischen Island und den britischen In¬
seln liegenden Tiefdruckgebiets . Aus seiner Vorderseite
bleibt zunächst noch , hauptsächlich im Süden unseres Ge¬
bietes infolge absinkender Luftbewegung die zeitweise hei¬
tere Witterung bestehen . Später jedoch wird der Witte¬
rungscharakter infolge Zufuhr feuchter , bald etwas mil¬
derer , bald etwas kühlerer Luftmasien , wieder größere Un¬
beständigkeit annehmen . Im ganzen genommen wird
die Witterung nicht unfreundlich sein , da durch die über
dem Mittelmeer liegenden Störungen die Zufuhr aus
Westen etwas abgeschwächt wird .

Boranssichtliche Witterung : Zeitweise auffrischende ,
über Südweften nach Westen drängende Winde . Zunächst
noch , hauptsächlich im Süden unseres Gebietes , aufhei¬
ternd .

Rheinwaflerstänbe von 8 Uhr morgeuS
Waldshut 251 -1- 1
Rheinfclden 248 — 3
Breisach 158 — 3
Kehl 270 —11
Karlsruhe 442 —15
Mannheim 372 —13
Caub 289 + 2

Borsicht ! Feind hört mit !
In der Aschermittwochausgabe einer Karlsruher Zei¬

tung finden wir im Hinblick auf den Unfall des Mühl¬
burger Torwarts Becker folgenden , immerhin sehr be¬
merkenswerten Satz :

„Ein richtiger Boxer hat ein Blumenkohlohr und
ein gebrochenes Nasenbein , der beste Skiläufer hat sich
mal das Bein gebrochen , jeder anständige Leichtath¬
let laboriert an einer Sehnenzerrung und an einem
Muskelriß und ein tüchtiger Torhüter weist entweder
einen Schlüsselbeinbruch oder Kieferbruch auf ."

Ein Geistesblitz , der sicher ganz witzig gemeint sein
soll , doch steht leider nicht dabei , daß es sich um einen Fast -
nachtsschcrz handelt . Und deshalb müffen wir auch ernst¬
lich zu dieser sehr weitgehenden Behauptung Stellung
nehmen . Wir Sportler verbitten es uns denn doch, daß
hier „witzige" Behauptungen in die Welt gesetzt werden ,die aber auch durch nichts zu beweisen sind. Es wäre
traurig um unseren Sport bestellt, wenn er wirklich ein
derartiger Massenlieferant für chirurgische Kliniken wäre .
Wir haben hunderte von Boxern ohne „Blumenkohlohr ",
kennen kaum einen namhaften Skiläufer mit gebrochenem
Bein , beurteilen die Anständigkeit eines Leichtathleten
nicht nach dem Muskelriß und freuen uns feststellen zu
können , daß 99 Prozent der tüchtigen Torhüter ohne
Schlüsselbein - oder Kiefernbruch durchs Leben kommen.
Auch Becker , dessen Verletzung eine Prellung am
Mund war . Kurz und bündig : Oben zitierter Satz ist
glücklicherweise von A bis Z unwahr . Aber ! Er ist auch
das gegebene Fressen für den Spießer , der als Sportfeind
nun mit Wonne diese Medizin schlucken wird und durch
seine Bekanntenkreise schleichen kann : „Seht Ihr , wie
schädlich der Sport ist . Da schreibt's sogar eine Zeitung .
Hab '

ich
's nicht immer gesagt ?" Deshalb etwas mehr

Vorsicht bet Themen , zu deren Behandlung die nötige
Kenntnis fehlt !

Aufruhr in England
England ist das Land der , wenn auch manchmal etwas

verkalkten , Tradition . England ist das Land der , wenn
auch manchmal etwas unsinnigen , Wetten . Diesen zwei
„Leidenschaften" des Stockengländers ist ein böser Schlag
versetzt worden . Wer einmal Sonntags den Luxemburger
Sender einschaltet , der nur Reklameprogramme aus Eng¬
land vermittelt , wird immer wieder zwischen den Tanz¬
stücken die Ansage der Wettbüros hören , die das Ergeb¬
nis der Wetten bei den Fußballspielen durchgeben . Es
gibt da manchmal ganz schöne Quoten . Gegen diese Wett¬
büros wendet sich nun der englische Fußballverband , da
er sie für eine Gefahr hält (wohl verständlich ) . Da er
aber nicht in der Lage ist, diese Büros von sich aus zu
verbieten und auch wohl sonst kaum die englische Wett¬
leidenschaft unterdrücken kann , ist der Verband zu einer
Gewaltlösung geschritten : Sämtliche Ligatermine wurden
annulliert und werden jeweils nur für den kommenden
Sonntag zwei Tage vorher angesetzt. Damit ist den Wett¬
büros die Möglichkeit genommen , ihre Coupons recht¬
zeitig zu versenden . Sie müffen den Laden schließen. Eine
„Industrie "

, die bisher etwa 50 000 Personen beschäftigte,
wird lahmgclegt . Die Anordnung des Verbandes hat wie
eine Bombe eingeschlagen . Dabei kommt es weniger auf
die Wetter an . die sich durchweg nicht aus den Kreisen der

Fußballanhänger rekrutieren , sondern auf die öffentliche
Meinung . Die Spielbesucher sind nicht mehr in der 2M»
ihre Plätze vorher zu bestellen , die Organisation der Ek '
trazüge ist erschwert , die Zeitungen können nicht mehr die
ganze Woche in interessanten Voraussagen machen, u!w-
usw . Man spricht von einer gewaltigen Schädigung d - f
Gesamtmirtfchast (50 000 neue Erwerbslose ) und vergw'
zunächst noch ganz die unseres Erachtens wertiEcre
Gesundung der Moral , die der Zweck der neuen Stei '
lungnahme des Verbandes doch wohl sein soll . Man kann
gespannt sein, wie sich dies Dilemma noch löst. Wir >"
Deutschland verfügen weder über die Wettradition
die Wettleidenschaft , die sich allerdings in benachbarte»
Ländern , etwa der Tschechoslowakei, auch schon bre «
macht. Der „Aufruhr " in England soll uns eine Wal '
nunz sein : „Wehret den Anfängen ", denn auch bei un»
gibt es eine Zeitung , die schon regelmäßig in „Pools
macht, wenn auch zur Zeit noch harmloserer Art .
Französische Olympiasorgen

Man rechnet wohl in allen französischen Sportkreist "
mit einer zahlreichen Beschickung der olympischen Sp >cl °
in Berlin . Nach dem herzhaften Empfang unserer wen '
lichen Nachbarn in Garmisch - Partenkirchen noch mehr aw
vorher . Doch das liebe Geld ! Schon für Garmisch sah es
böse aus . Während alle anderen Bobmannschaften n"w
St . Moritz zum Training fuhren , kamen die Franzose »
nicht mit — mangels Geld . Eine Zeitlang mußten sog"-
die Mitglieder der französischen Delegation in Garrmlw
die nötigen Ausgaben vorlegen , da es mit den Finanze »
nicht klappte . Und nun will für Berlin die französiM
Regieruna nur sehr wenig auswerfen . Nach den neue»
französischen Spargesetzen darf nur Geld ausgegebe »
werden , wl» die entsprechenden Gegeneinnahmen zu er»
warten sind . Das hält nun für die Berliner Spiele schw ^fs
denn hier stehen den Ausgaben keine zu erwartende »
Einnahmen gegenüber . Es mutz also zunächst eine Lucrc
in den Spargesetzen gefunden werden , durch die wa»
einen Kredit für Olympia flüffig machen kann , der t"
der Höhe von 1890 000.— Franken veranschlagt ist . ft !**
den Finanzminister ist das eine reine Finanzfrage ,
den „Sport "minister aber eine Prestigefrage . Es koM>"
darauf an , den Finanzminister davon zu überzeugen , da »
der Gegenwert für den französischen Besuch in Berlin aw
sehr hoch veranschlagt werden kann , wenn er sich "" "
nicht klar in Franken übersetzen läßt . Denn ein Feh » »
der Franzosen würde dem französischen Ansehen bestii" "*
mehr schaden , als mit einem Betrag von kaum 2 Miln "
nen Franken ( etwa 400 000 Mark ) jemals wieder fl"1
gemacht werden kann .
Ein Frauenländerturnier in Berlin

Mannschaftskämpfe für Frauen sind selten und so ^
ein Länderturnier von Frauen etwas ganz besonderes '
Der Hockeysport kann es schassen . Von Karfreitag
Ostern führt der internationale Hockeyverband ein T " i
nicr in Berlin durch, deffen Organisation Deutsch^ »"
übertragen wurde . Dänemark . Holland , Frankreich , Bel
gien , Spanien , Ungarn , und Deutschland sind die aem«"
deten Teilnehmer , deren Zusammentreffen einige so ""
nende Kämpfe verspricht . Umrahmt ist dieses große Tur
nier durch eine Reihe von Spielen der jungen Mädchen
Die Gesamtveranstaltung verspricht eine großzügig
Werbung der weiblichen Jugend für den schönen Franc «
mannschaftssport . Für Berlin bedeutet dieses Turme »
einen prächtigen Auftakt des olympischen Sommers .

cwg.

Hcrifne .nkc >£.
Norwegen im Skimarathon nicht zu schlagen

Die Holmenkol -Rennen , nach den Olympischen Win¬
terspielen die größte und bedeutungsvollste Skiveran¬
staltung der Welt , nahmen am Mittwoch ihren Anfang .
Teilnehmer aus aller Welt haben sich auch in diesem
Jahre wieder eingefunden . Wenn man von den fehlenden
Schweden absieht , waren beim 50 -Kilometer -Dauerlauf ,
der bas große norwegische Skifest emleitete , alle die Na¬
tionen vertreten , die sich eine Siegcsmöglichkeit errech-
neten . Unter den 140 Teilnehmern waren je drei Fin¬
nen , Amerikaner und Japaner zu > finden . Deutsch¬
land hatte für den Marathonlauf keine

Meldung abgegeben . Entsprechend der noriveg
schen Beteiligung fiel natürlich auch das Enbergeb " '
aus . Unter den acht ersten Läufern konnten sich nur
Finnen placieren . Den Sieg holte sich der Norweger P
ter Saetermyrmoen , der die nicht allzu schwere Traditio "
strecke in 4 :08 : 08 Stunden bewältigte , mit 24 Sekunde ^
Vorsprung vor seinem Landsmann Andreas Hverve
und dem Finnen T o i k k a . — Die Ergebniffe : ^

50 Klm . Daucrlaus : 1 . Saetermyrmoen ( Norwegen ) 4 :08 :08 ;.. , .
Hvcrven (Norwegen ) 4 :08 :32 : 3 . Toikka (Kinnland ) 4 :19 *

^
4 . Nyen (Norwegen ) 4 :13 :10 : 5 . Slora (Norwegen ) 4 :13 :11 ),
Ulsety (Norwegen ) 4 :14 :00 ; 7 . Lundby (Norwegen ) 4 :14 :00 AI»'

FastllllchtSlllllZllg 1936.
DaMesMkehkMreilis
Der vom Verkehr - Verein Karlsruhe
a . FcrstnachtS-DlenStag durchgcführie

KarkrllMFllstliMtszug
gestaltete stch auch diesmal , n einem
einzigartigen , großen künstlerischen

und derkehrSpolttischen Ereignis für die gesamte Karlsruher Bevölkerung , ihr Wtrt -
schastSleben und sür die vielen fremden , die hierher gekommen waren . Dieser
außergewöhnliche Erfolg war nur deshalb möglich , weil stch die besten Kräfte der
Karlsruher Vereine , insbesondere alle KarnevalSgescllschaften , und di « gesamte
Bevölkerung dafür zur Verfügung gestellt hatten . Der Verkehrsverein dankt hiermit
allen berzlichst , die stch in selbstloser Weise , ur Mitarbeit bereit landen , tnSbclon -
der« der Künftlerfchast , dem Gewerbe und Handwerk , den Herstellern und Darstel¬
lern der Wagen - und sonstigen Gruppen , vornehmlich dem ZirkuS Holzmüller , den
Reitern , Fubrgeschäftcn und allen anderen Firmen , die Pserde und Wagen stellten ,
den Musikkapellen , den SanitötSkolonnen , der Karlsruher Bürgerwehr (als Zug «,
ordner ) , der Jugend aller Jahrgänge aus den Vereinen und Schulen und nicht zu¬
letzt den treuesten Helfern : unseren Vertretungen in den Bezirken der Innenstadt
und den Vororten , der Preste und der Polizei . Gin Gesamtlob den über hundert¬
tausend Zuschauern , die durchweg gute Straßendisziplin bewahrt und den Zug lroh
und sreudig begrüßt haben . (43484s

Karlsruhe , den 26 . Februar 1936

Derkehrsverein Karlsruhe
Der geschistSlettende Vorstand .

Bruntsch . Lacher .

Zu vermieten
CammUrafte
nächst der « aiserftraße ,

S Räume
Wohnung , gut geeignet für Büro

SraxiS , für 65 RM . monatlich auf
il d I . »u vermieten . Ansragen :
kt W I l l e « . « dlerftraße 22. <5688

Helle
Werkstatt

ca . 48 am groß , in
der Adlerstrabe 28 ,
per sofort zu derm .
Näheres bet ( 44425

A . Reimann ,
Kaiserstratze 211 ,

Telefon 2280 .

Gutgehendes

Lebensmittel -
Sestbiilt

Kl.Wekkstiitte
»der Lager

Akademiestr . 32 , so-
sort z» vermieten .

(5687 )

Große , helle ( 5S50
Werkstätte

mit « raslanschlutz .
Eins . u . geräumig .
Hof zu vermieten .
Htrschftraße 46 .

(vtui inöbUim
aus sosor , zu verm .
Waldstr . 71 , III .

( 5661 )

Sutmöbl .Zim.
sofort billig zu ver¬
mieten . (5685 )
Schützenstr . 84 , HI .

tz» t Möbl - M .
in ruhig . Haus aus
1 . 3 , , vm . Meder ,
JoNhstr . 57 , III .

( 5837 )

2 Zimmer
mit Küche

Zentralheizg . . Bad .
ben ., an 1— 2 P .
in Einfamilienhaus
Dammerstock , sofort
zu verm . Ang . unt
44133 an d. Führer .

Schön möblierte
W » h « » » g

3 Zimm mit Küch
Rad etc . , t. Lenlr .
zu derm . Angeb . u .
5672 an d. Führer .

Lest den Führer

33 .-Wobnung
mit Bad , Terrasse
u . Keller , t . St . , in
Einzelhaus b. Kai -
ferplatz alsb . z. vm .
Mietpr . 85 Ms . An¬
gebote unter 5668
an den Führer .

Einige
4I .-Wohnungen

sowie
3 I .-Wohnung

m . Zentrolhz . , Bad ,
neu herger ., im H .
Kaiserstr . 26 , 3 ., 4 .
u . 5 . St . , per sos .
zu verm . Näh . dch.

» , Retmann ,
Kaiserstr . 2t 1 ,

Tel . 2280 . ( 44428

Geräumige

43 .-MM
3 Tr . , m . Bad u .
gub ., w . Wegzug a .
t . 4 . an ruh . Miet .
zu verm . Ang . unt .
5845 an d. Führ « .

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstratze . mit
reichlich . Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu ersr . b. Etgent
D i e tz , Akademie ,
str. 40 , II . ( 39678

Mietgesuche
Helle , heizbare

Lagerräume
150—258 gm , möglichst , wo auch Büro
eingerichiet werden kann , sofort zu mieten
gesucht. Angebote u . 5677 an d. Führer .

möbl.Zimmer
ab 1. 3 . ges . Nur
Nähe Städt . Kran -
kenhS. u . Moltkestr .
Angeb . m . Preis u .
5641 an d. Führer ,

möbl.Zimmer
evtl . m . Pns ., Nähe
Reichsbahndir ., sos .
gesucht . Angeb . unt .
564» an d. Führer

Sonnige , neuzeitliche

4-5 Zimmer-
Wohnunll

init Bad , Nähe St .
Krankenhaus , Molt¬
kestr. , aus sofort od .
1. April zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
5668 an d. Führer .

Frl sucht auf 1. 4.
1936 leeres , sonnig .

Zimmer .
Revorz w . Moltke¬
str .. Süds , Hildapr .
Preisangeb . u . Nr .
5680 an d. Führer .

Fräulein sucht
leeres Zimmer

evtl , flietz . Wasser ,
mit bes . Eing . , in
gut . Haufe , zentrale
Lage . z. Preis von
ca . 10 «« . Angeb . u .
5652 an d. Führer .

Aelt . , alletnst . Dame
sucht 1— 2 leere Z .
in gutem Haufe .
PreiSangeb . u . Nr .
5674 an d. Führer .

33 .-Wohnnng
mögt . m . Bad . Wei
Herfeld. od. Südwest
stadt, z. 1. 4. 36 ges.
Off . m . Preis unt .
8682 an d. Führer .

Zu verkaufen

Emailherd !
gebr . , gut erh ., 25
M . B . Müller ir .,
Wsrderstr 17 , I .

( 5840 )

zu verlf . Näheres !
Adlerstr . 7 , I V ., lks .

( 5838 )

Höherer Beamter
sucht schöne , sonnige

5 3 .-nwn.
mit Balkon , zum
Juli oder Oktober .
Angebote unt . 5670
an den Führer .
Beamter sucht a. 1.4.

6 -7 Z.-Wohn.
m . 2 Küchen, oder
Einfamilien -HauS .
Zuschrift , unter 5663
an den Führer .

Ufohnungsiauich
Tausche schöne

33 .-
"

Bad , Ztrhzg ., Nähe
Krankenhaus , Miete
58,tf , geg . 2*4- 8 3 -'
Wohnung . Miete bis
48 ,M-. Westst. und
Mühlb . ausgeschloss .
Zuschr. unt . 5658 an
den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , zu
miet . gesucht. Miete
78—80 RM . Preis -
angebot mit näheren
Angaben unter 5668
an den Führer .

Es ist Wen
tmmöQlirf)

Ihre ganz « nun «,
jchafi in unserem

VerbreitungSbeztr »
monatlich z» besuchen
Der Führer ' sann
Sie durch etn « Ein ».
Icblung wa » ch In Kr.
innerung bringen -
Sollt » daraus tüi
St » kein Vorteil
enlllrhouf

MinMine
bek. Marke , ver -
lenkb . . wen . gebr . .
Rähmaschinenh . Kel¬
ler . Weingarten Bd .

(5423)

Der ReichSbahn -
Waisenhort in Frri -
burg i. vr . , Händel¬
straße 20 . verkauft
an den Meistbieten¬
den 182,65 m gut
erhaltene , weih ge¬
strichene. 2 m hohe
Holzeinfriedigung m .
Eingang - türe und
Einfahrtstor . Kauf -
liebhaber wollen sich
an die Hochbanbahn -
mcisterei in Frei¬
burg i . B ., Wcnzin -
gerftr . 15 wenden ,
von der auch Ange¬
botsvordrucke mit
Zeichnung zu bezie¬
hen sind. Angebote
mir Aufschrift . .Ein¬
friedigung Reichs¬
bahn - Waisenhort "
postfrei b. 12. März
1936 , 10 Uhr , beim
Reichsbahn -Betriebs -
amr Freiburg 1 ein -
zureichen .Zuschlags -
fritt 3 Wowen .

(44363

Reise .

v. 50.F an zu verkf.
Verleih Monat 6*45.
Beiler , Waldstr . 66.

(5684 )

Zigarren -
Geschäft

in guter Lage weg ,
Wegzug , kompl, , zu
verkaokeu. Zusibr ^--

Achtung I Achtung ! I
Morgan Frollag um 16.40 U.

izunkMportagel
des Reichssenders Stuttgart

aus dem

i BrltzneMiferH , Duria cni
über

„Radfahren lernen ist nicht schwer . |
Jedoch wo kommt das Fahrrad her“

I Höchst interessant f. Jedermann |
I ob Radfahrer oder noch nicht ! |

Daher bitte Alle mithören 1

j Pnhrrndlinus Bernnrds1
luertretg d. GritznerFahrräderI

Karlsruhe , Kaiserstr . 223 j
nächst der Hauptpost

Seu !i . btrost
zn verkaufen . (44423

Ettlingen .
Pforzheimer Str . 45

(Yelegenheitskauf !

OpeMvnbriol .
1.1 Ltt . , passend f.
Reisewagen , 295 -Ä .

Opel -Limoustne
1.2 C. , 4Sifc . ,695 -« ,

kpet -vabrlole «
1.3 ß . , ganz billig
«erkauft Werner ,
Schützenstr 5g

( 44135 )

DKW .
200 ccm, Satteltank ,
steuer- und führer -
scheinfrei 120 RM .

BMW .
250 ccm. Steuer ab¬
gelöst . 210 RM ..

beide Masch . m .Licht
zu verkaufen . (44471
Werner , Essenwein¬
straße 44 .

Handbarmonika
(Heiße, Gitarre ,

gebraucht , zu verkf.
Angeb . unter 5664
an den Führer .

Billig Äl verkaufen :
Kastenschrank 30 M ,
Büroschrank m .GlaS
20 JH, Adlcr -Lchrb .-
Maschine , Unter »
wood -Tchreivmasch .,

Motoren 1 u . 2 PS ,
gebr . Radio -Appa -
rate v . 30 JC an .
Westendstr . 18 , II .

(5651)

Kaufgesuche
Schlafzimmer

Küche mit Her »,
Nähmaschine , grotz ,
Schrank , Kinderbett
u , Federbetten ges .
Fröhlich , Uhland .
str , 12 , Tel . 6800 ,

( 5642 )

Mob .Svortwagcn
oder moderner
Kinderwagen

gesucht. Angeb , unt ,
5657 an den Führer

Kraiuanrang «
An- um) verhaut

Gut erhaltener

Kleinwagen
od . Motorrad
steuerfrei , geg . Lie¬
ferung v . Möbel so¬
fort gesucht . 5066

Karl Neumaier ,
Schreinermeister ,

Wöschbach b. K'he .

I1SU 250 ccm
: zu verfs . oder gegen
!Fahrrad zu tauschen
Igesucht. (5660 )

Scherrstrasie 2. ht.

Unterricht

Nachhilfe¬
stunden

Welcher Mittelschul -
Ichrcr In Karlsruhe
erteilt einem Schü -
ler d, Quarta ( Ob, -
Nealschule ) Nach¬
hilfestunden t. Rech,
nen u , Franz, ? Be ,
ginn sofort , Ant¬
wort unt , Nr , 5839
an den Führer .

Frl , innerb , 14 Ta -
gen (14, 3. 38) ge-
lauf , Maschinenschrei ,
ben. Preisangeb , « ,
5697 an d, Führer ,

»tanhlal ?
f. Mengenabscblüste
nach PreiSgruvve C

0,8 Liter
BMW .-

Wogen , steuerfrei , i ,
gutem Zustande , zu
saufen gesucht . An .
geböte unter 5871
an den Führer ,

Lieferwagen
womöglich Tempo .

Dreirad , geschlossen,
steucrsrei , aus Pri¬
vatband geg , bar zu
kauf, gesucht, Eilan -
gebotc unter 5659 an
den Führer ,

Motorrad
BMW, . 400 ccm ,

750 ccm , geg . Kasse
zu kauf , ges , Preis¬
angeb, , Bauiahr u ,
5881 an d, Fiihrcr ,

Vsrdrsitet den Führer

Offene Steilen
An allen Plätzen Baden » werden Per¬

sonen gesucht , die

verleilMSlmn
für Markenartikel übernehmen . Grund -
reelles Geschäft , sehr gute Berdienstmög -
lichkeit. Betriebskapital von ca . 100 RM .
erforderlich . Zuschriften erbeten unter
Nr . 44422 an den Führer .

Ehrliches , fleißiger

18-—20jähr ., sos. ges.
Theitzen,Kaiserstr .175

(5696 )

Suche in Einfamil .«
Haushalt nach Dur¬
lach brave - williges

Mödchen
das in allen Arbei¬
ten bewandert ist.
Bewerbungen m . An¬
gabe von Referenzen

an Frau Elser ,
Durlach , Rittnert -

straße 15, erb. (5636

Ehr !., fltz. Mädchen
per 1. 3 . od . später
ges . Bäckerei Heutz,
Schützenstratze 8a .

( 6676 )

Gut eingeiQhrtes Spezialgeschäft
Inelektrischen Geräten

sucht technisch »der kaufmännisch gebildeten

MliMeiln als reilmn
Erforderlich mindesten - RM . 5000 .—. Strebsamen und
fleißigen Herren bietet sich ausbaufähige Existenz !
Zuschriften unter Nr . 44428 an den Führer .

Die '

Leffentliche LebenSversicherungS -Anstalt Baden
stellt tm Bezirk Ettlingen und Rastatt

neioifienSafte
Mitarbeiter

für den Außendienst (auch stille Vermittler ) ein .
Gute Einkünfte , gegebenenfalls Feftgehalt und
Provision werden neben gründlicher Einarbei¬
tung zugesichert . Angebote unter Rr . 38153 an
den Führer .

Servier "
kr- l- L

24 I, , such«

evtl , sofort , . [„ il,
A. P, ,

,uch. M
Stell, . , » %
Aule Zcugn , -
5667 an den

Aelteres , fcctierev , i" ;
Mädchen ,

suibt Stell « 6
^ ,«,

März l« , „neidt
halt od . tj " grti '
Person , » wa

Kandel ( dt
Htndenburgstr ^^

s

Bin wieder
stb der . , « »

verlöre »

Tasche m ,
Bitte daher d»

wahren A>E,ö
gen Frau
unterlassen .

Stellengesuche

BravcS , fleißiges
Mädchen

für Häusl , Arbeiten
ges , Boeckhstr 24 ,
II . Bücher . ( 5675

Fungcs , sauberes
Halbtags -

Mädchen
für sofort gesucht .
Nebentusstr .18,1 , I,

.(6648 )

Gesucht

Mllliik-
ilelle

in grötz, Lebensm, .
Geschäft Karlsruhe
od . Durlach z, Aus¬
bildung i Einlauf ,
Pretsbildg, , Klein -
derlauf , Lager , La¬
den , Buchhaltung ,
Korrespondenz , für
27iäbr, , arisch, , gef .
tntell, , fleitz , Mann ,
gt . Erschein « , , aus
guter Familie , Be¬
rufswechsel : seither
Spedition , Führer¬
schein II , Angebote
unt . Nr , 44424 an
den Führer.

Fräulein , 22 Jahre ,
sucht Stelle als

ßllustochter
wo Gelegenheit ge¬
bot . ist, das Kochen
zu erlernen . AuSf .
Zuschrift , u . 5644
an den Führer .

Junger
Kaufmann

mit all , dork, kfm,
Arbettcu best , ver¬
traut , sucht passende
Stelle , auch aush .»
weise I» der Woche ,
Angeb , unt , 44489
an den Führer ,

Inseriert im
„ Führer ".

Nagel &

LamUienanzeig ^

gehören in den „ f 01* *

Ein gesunder
ist ang eko *1

Werner KemmUnQ
u . Frau A nneliese eeb-

Karlsruhe , den 25 . tr ,
2,Zf . Diak . Krankenhaus Sof ^

Kinaeruiaa;*
Verdecke u r
alle R e p » r a

Klndsr l . uiiePJ
Zähringers tr. 41 a (neb . Ktt>»eBB
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Christel Cranz als Patin

har?/ '" erstgeborenen Kind des Gastwirts Max Dann -
Cran » v

* ® arl8ru Öe hat die Olympiasiegerin Christel
lakr r Patenschaft übernommen. Das Kind ist unge-
st- , J “r gleichen Stunde zur Welt gekommen , als Chri-^anz ihren großen Sieg errang .

^
pernerstaufführung im Staatstheater

aufmifv 'SstQ0t8°Per bereitet für Anfang März die Erst-
unb Guiscppe Verdis großer Oper „Carlos
der (Don Carlos ) vor. Damit erscheint eines
erste» Werke des großen Italieners zum
jener 9r ° le au ^ Bühne des Staatstheaters , einer
Tenti ^ r Erle, die bis vor kurzem sehr zu Unrecht in
fitaliirk a ■

" "dezu unbekannt geblieben sind . Die mu -
die F » . Zeitung liegt in Händen von Joseph Keilberth,
Bübn ^ nierung bereitet Erik Wilöhagen vor. Die
hard g . Uder werden nach Entwürfen von Heinz Ger-
geferti » ^ den Werkstätten des Staatstheaters an -
ler frefy den Hauptpartien singen Vilma Fichtmül-
wja iw , Eth ) , Paula Baumann (Eboli ) , Wilhelm Nent-
Harl ^ „ Adolf Schoepslin (König Philipp ) , Fritztt iPosa) und Franz Schuster (Großinquisitor) .

Einzelhandel sammelt für das WHW
Arbl^ - ^ ' ^ bruar und 1. März wird von der Deutschen
daz rr?. ont die letzte Sammelaktion dieses Winters für
und ^ .

' "^ rhilfswerk durchgcsührt . In allen Betrieben
Retri " nststellen werden sich Gefolgschaftsmitgliederund
stxls »/ ^ "drer in den Dienst des deutschen Hilfsmerkes
genng

'E werden gemeinsam für die notleidenden Volks-
halb - sammeln und selbst ihr Opfer bringen . Jnner -
Arbgroßen Sammelaktion , die von der Deutschen
ein » ront durchgeführt wird, ist am 29 . Februar auch
Knnd

^ ^ mlung der Einzelhanbelsgeschäfte bei ihren
richt-»

" vorgesehen . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
in d » alle Kauslente sowie an sämtliche Mitarbeiter
llräs»

" Cinzelhandelsbetrieben die Bitte , sich mit allen
gen

'Ä ^ den Dienst dieses Schlußappells des diesjähri -
in ' "lerhilsswerks zu stellen. Durch die Sammlung
b^n/ ^ Cinzelhandelsgeschäften wird nicht nur die Ver-
dew / , it von Kaufmann und Verbraucher, sondern ihre

Infame Bereitschaft , auch während des üblichen
Und ^ rks der notleidenden Volksgenossen zu gedenken' hnen '

zu helfen , eindeutig zum Ausdruck gebracht.

be,
Im Haus der Gesundheit

um, demnächst wieder Kurse , die für junge Frauen
Mädchen von ganz besonderer Bedeutung sind . Im

saßt über Säuglings - und Kleinkinderpflege um-
Er Lehrplan Pflichten und Aufgaben der deutschen

(mit «
Unö Butter , Pflege und Ernährung des Säuglings

feg) faktischen Uebungen in der Kinderkrippe des Hau-
^ebr « , "E>erkrankheiten, Erziehungsfragen u . a . Der
^ nde a? ^^er den Gesundheitspflegekurs bringt : Ge -
hhty » " "ährung , richtige Kleidung, Körperpflege, Ver-
iibun

° ° °n Krankheiten , Pflegemaßnahmen in Aus -
ejfte ^ Etlicher Anordnungen . Für jeden Beruf wird
° »twn . bbildungs- und Lehrzeit gefordert, nur den ver-
übe^ EtungSvollsten Beruf der Mutter und Hausfrau
^ reitu

" E" viel« ohne die unbedingt nötige Vor-
Rnft nt/ ? '

. Unruhe und Sorgen im jungen Haushalt
Geixn? ? ^

.
E Folgen der Unkenntnis der jungen Frau .

Und a/hEit , alles Wichtige für die richtige Säug '
zu ^o ^ rpflege und zur Gesunderhaltung der F
dienst»/ ?En , ist in der Mütterschule des Reichsm «.»
heit i 1*1 Kreis Karlsruhe -Stadt — Haus der Gesund -^ Karl -Wilhelmstraße 1 (Telefon 6581) geboten .

ssireitag laufen folgende Surfe : 29 Uhr : Körperschule, MSn-
Srau «„

^ ' " uen, Diidendschule; 29 Uhr : Reiten , Männer und
' Kcilhalle; 29.3t, Uhr : Ski-Gymnastik, Männer und Frauen .

~ t0n ’ Uhr : Boxen , Männer , Sporthalle , Karl -
1 23« ; 16 Uhr : Ktndcrgymnastil (für Kinder von
^ Uen

^
Helmholtzfchul « : 29 Uhr : Vollstanz , Männer und

1- Uhx
'
,

^ "" geschiittE in der Lcssingschule , Gabelsbcrgerstraße ;
^ fBretten , Allgemeine Körperschule, Männer , Städt . Turn -

An Kursen Interessierten ist das Zusehen gestattet.

Beater

Tagesanzeiger
Freitag , 28. Februar 1936

Badychrz SlaatStheater : 29 Uhr : Der Nobelpreis

U ^ °uburg : Der Klostersäger
U i Liebeslied
<rävi, ^ " ^" 'urg : Vergib mein nicht
Attanm . %Cr D'Sungel ruft
Wlottn. ,untl Vatachon
Stamm ' ^ ct ^ ämpasreiter

Das leuchtende Ziel
Rest . ? ,

'
,r

ein Komödiant
* .U0cn ^ wuen

Dur, »» K ' rsrben in Nachbars Garm : Markgrasenthcater : Die lustigen

/ Llnterhaltung
Dolezcl unp seine Solisten

» Dm » '"0 ' Tanz
L »m.„ " Konzert
Museum^ ' ^onitlienvariet «
Chcnn L iochren- und Abschiedskonzert Kap.on : Konzert
-»üde^ .".

« '" -,B ° " r ' abar- tt
Slnin w : Kabarett
S»thih

6 : Kabarett
Ä r

° Ui ? " ft : Kabarett
» (um t0, : Ta » ,
» °« ,q .ÄeDur7a ^ Tan ?

" '

Fremdenverkehr geht lebhaft aufwärts
Gesamtbesuch 1935 in Karlsruhe um 15 pro ? , gestiegen

Der Bericht über den Fremdenverkehr in der 1 . Hälfte
des Jahres 1635 schloß mit der Bemerkung ab, daß sicher¬
lich die 2. Hälfte des Jahres 1635 dem Karlsruher Frem¬
denverkehr weiteren Aufschwung bringen würde. Diese
Erwartung hat sich als richtig erwiesen : Das zweite Halb¬
jahr 1935 war noch besser als das erste. Das Ergebnis
für das ganze Jahr 1935 ist nun

eine ganz gewaltige Steigerung des Gcsamtverkehrs
gegenüber dem Jahr 1981.

15 999 Gäste ( gleich 14,8 Prozent ) mehr als 1934. Bei¬
nahe 117 999 Fremde (genau 116 714) sind im Jahre 1936
hier polizeilich gemeldet worden. Nicht eingeschlossen sind
in dieser Ziffer die Tagesbesucher , die sog . Passanten, auch
nicht die Reisegesellschaften , die mit Eisenbahn oder Auto
hierher kamen , sich die Stadt Karlsruhe ansahen und noch
am gleichen Tage weiterfuhren . Endlich sind nicht die vie¬
len Besucher berücksichtigt, die bei Verwandten oder Be¬
kannten wohnten. Im Jahre 1934 hatte die Zunahme nur
knapp 2999 Personen ( gleich 2 Prozent ) betragen.

Aber nicht alle Arten von Unterkunftsstätten sind 1985
an dem Gewinn beteiligt. Die „P r i v a t p e n s i o n e n"
verloren 199 Besucher , so daß sie im ganzen Jahr nur
noch 679 anmelden konnten . Und die Herbergen und aller-
einfachsten Gasthöfe konnten nur 799 Gäste mehr als im
Jahre 1934 an sich ziehen . Ihr Gesamtbesuch beläuft sich
auf 15 499 Fremde oder knapp 13,2 Prozent des Gesamt¬
verkehrs, im Vorjahre noch auf 14,4 Prozent . Auf die
Jugendherberge entfallen jetzt rund 55,5 Prozent des
Herbergsverkehrs : in früheren Jahren war der Anteil
der „Jugendherbergs - Gäste" wesentlich kleiner geivesen.
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr macht 3999 aus .
Insgesamt meldete die Jugendherberge 8559 Gäste , dar¬
unter 317 Ausländer und unter denen wiederum 27 aus
„Uebersee ".

Läßt man „Privatpensionen" und „Herbergen" außer
Betracht, so bleiben 190 639 Gäste übrig : das sind gegen¬

über dem Vorjahre fast 14 699 mehr . Scheidet man hier¬
von die „Sänger " aus , d . h . die Personen, die beim ba¬
dischen Sängerbunöesfest im Oktober in Karlsruhe in
Privatzimmern und Massenquartieren übernachteten, so
ergeben sich für den Besuch der Hotels und Gast -
höfe 94289 Fremde . Diese „Hotelgäste " sind um
beinahe 8199 Personen zahlreicher erschiene» als im Jahre
1934 . Ihre Zunahme beträgt 9,4 Prozent und gegenüber
dem Jahre 1932, das seit 1934 für die Hotels und Gast -
höfc das schlechteste war , ist das Ergebnis des Jahres 1935
um 23 999 Besucher oder um 32,1 Prozent besser. Ter
Karlsruher Fremdenverkehr wird von Jahr zu Jahr im¬
mer mehr zum „H o t e l v e r k e h r" . Dessen Anteil am
Gesamtverkehr ist auch im Berichtsjahr gestiegen : er be¬
trägt jetzt 85,4 Prozent (im Jahre 1634 : 84,8 Prozent :
1932 aber nur : 65,3 Prozent ) .
An Uebernachtungen
sind in Karlsruhe beinahe 187 999 gemeldet : das sind
15 599 (— 9 Proz .) mehr als im Jahre 1934 . Auf die
Hotels und Gasthöfe , also auch ohne die Privat - und
Masscnquartiere beim badischen Sängcrbundesfest im
Oktober, entfallen rund 146 799 Frcmdcnnächte: hier be¬
trägt die Steigerung über 15 999 (— 11,6 Proz . ) . Gemessen
an der Uebernachtungszisfer, ist also das Ergebnis für
den Hotelbesuch im Jahre 1935 noch besser, als schon die
Berechnung nach der Zahl der angekommencn Frem¬
den anzeigte: im Jahre 1934 war das Verhältnis zum
Vorjahr umgekehrt gewesen . Die Herberge» haben an
Uebernachtungen 39 899 zu verzeichnen , also über 7 999
verloren . Der Verlust wäre noch erheblicher gewesen ,
wenn nicht die Jugendherberge einen vleivinn von
über 5 599 Nächten aufweisen würde. Sic hatte im ganzen
11159 Nächte angegeben , das ist über ein Drittel aller
Herbergsnächtc. Somit hat im Jahre 1635 die Jugendher¬
berge 55,5 Proz . vom Gesamtherbergsverkehr, gemessen

polizei-Oiensihunde marschieren
Der Reichsverband für bas Deutsche Hundewesen

(RDH ) arbeitet seit Jahren an der Vervollkommnung
seiner 6 Diensthunderassen: deutsche Schäferhunde, Do¬
bermannpinscher, Airedale-Terrier , Rottwcilcr , Boxer
und Riesenschnauzer , um sie so leistungsfähig als mög¬
lich für alle in Frage kommenden Behörden wie Poli¬
zei , Landjägerei, Reichsheer, Reichsbahn, Zollämter usw.
zu machen, denn ein gut durchgezüchteter Leistungshund
ist für diese Dienststellen unentbehrlich. Die Polizei und
Landjägerei brauchen ihn zur Aufklärung von Verbre¬
chen , das Heer als Melde- und Sanitätshund , die Reichs¬
bahn zur Verfolgung der Eisenbahnfrevler und Diebe
und die Zollämter und Grenzschutzwachen zur Verfol¬
gung der Schmuggler ufw . So hat der bei der staatl.
Zucht - und Abrichteanstalt in Berlin im Dienst stehende
deutsche Schäferhund „S ch i m m e l" dazu beigetragen,
daß 8 Mordfälle aufgeklärt und abgeurteilt werden konn¬
ten. Im letzten großen Völkerringen standen über 39 999
Hunde als Meldegänger und Sanitätshunde an der

Front . Sie machten ihren Botengang durch das stärkste
Trommelfeuer .

Im Anschluß an den Marsch , der am zweiten Aus¬
stellungstag 14'/- Uhr vom Skagerrakplatz aus durch die
Seminar - , Kaiser- , Karl -Friedrich- und Ettlinger Straße
zur Ausstellungshalle geht , folgt um 15 Uhr im Aus¬
stellungsgelände eine groß angelegte Vorführung
der Polizeihunde in ihrer vielseitigen Verwen¬
dung bei den Behörden und im Heer. — Diese Vorfüh¬
rung soll der Bevölkerung zeigen , daß auch für das
deutsche Rassehundswesen das alte Römerwort Geltung
hat : „Wenn wir auch nur zu spielen scheinen, so gilt auch
das dem Vaterland ."

Die Ausstellung wird am 29 . Februar 12 )4 Uhr in
der Ausstellungshalle feierlich eröffnet werben, wozu die
Bevölkerung von Karlsruhe eingeladen ist . Am Sams¬
tag, den 29. Februar , ist die Ausstellung von 12—19 Uhr
und am Sonntag , den 1. März , ununterbrochen von
8—18 Uhr geöffnet .

Horisruhe
Capitol

Einer der begabtesten Partner Harry Piels
ist dieser sunge Schnnpansc in dem neuen Harrh -Piel -Film der
Tobis -Europa : „Der Dschungel rusi -

, der die abenteuerlichen
Erlebnisse eines Mannes in der Wildnis und mit den Tieren
des Urwaldes schildert, die den Kampf gegen sic bcdrobcnde
fremd« Eindringlinge aus der zivilisierten Welt ausnehmcn .

Gloria : Der Pampasreitcr
Weil dieser Abenteurerfilm aus dem Leben der süd¬

amerikanischen Cowboys, der Gauchos , verschiedene hohe
Qualitäten und angenehme Ueberraschungen birgt , neh¬
men wir die ein wenig unwahrscheinliche Handlung von
einem Schurken und einem Helden , von einer berühmten
Sängerin und ihrer Liebe zu dem unverbrauchten herz¬
haften Rinderhirten amüsiert über diese echt amerikani¬
sche Naivität gern in Kauf. Man vergißt sie beinahe
über der realistischen , echten Schilderung des Gaucho¬

lebens , über der phantastisch schönen Landschaft, den wil¬
den freien Pampasrittcn und diesen prächtigen leiden¬
schaftlichen Naturburschen, den „König der Pampas "

, von
Warner Baxter mit Temperament und überzeugender
Schlichtheit verkörpert. Köstlich , wie dieser , irgendwie an
Peer Gynt erinnernde , Caesar großartig über alles
Kleinliche und Gebräuchliche weggeht , wie er sich nimmt,
was ihm gefällt , und wie er sich benimmt — in dem vor¬
nehmen hauptstädtischen Hotel: selbstbewußt , über alles
erfreut wie ein Kind , dabei mit natürlicher Anmut sich
und seine unbezahlbare Mutter aus den sich ergebenden
„peinlichen" Situationen rettend . Wie gesagt : Schweigen
über die Handlung ! Aber der Junge , seine Mutter , seine
Kameraden, ihre in jeder Beziehung schlagfertige und
impulsive Art gehen in Ordnung !

Union -Lichtspiele

Alessandro Ziliani Pho«. Ufa
spiel , zum ersten Male im Tonsilm . Er ist der Parincr von
Paul Hörbiger und Carola Höhn in dem Usa-Film „Liebeslied"

an der Zahl der Fremden und 36,2 Proz ., gemessen an
der Zahl der Herbergs - Nächte, allein bewältigt. Diese
Ziffern zeigen , von wie immer größerer Bedeutung die
Jugendherbergen werden. Und unter den Gästen der hie¬
sigen Jugendherberge werden auch die immer zahlreicher
werden, die in anderen Orten , in denen sich keine oder
keine entsprechend große Jugendherberge befindet , ein
Hotel oder Gasthof aufsuchen und dann dort als „Hotel¬
gäste" gezählt werden. Solche Abwanderung in die Karls¬
ruher Jugendherberge bleibt aber, von dem Verlust für
die sonstigen Unterkunftsstätten abgesehen , im übrigen
für den Karlsruher Fremdenverkehr genau so wertvoll
wie vorher . Das alles beweist aber auch , daß es richtig
war , daß in Karlsruhe schon immer, im Gegensatz zu
mancher anderen amtlichen Fremdenstatistik, die Jugend¬
herberge in die statistische Beobachtung cinbezogen wur¬
de, trotz aller Widerstände.

Daß die Steigerung bei der Uebcrnachtung der Hotel-
fremden größer ist als bei der Zahl der Hotelfremden,
das will besagen , daß die Hoctlgäste sich wieder etwas
länger als im Jahre 1934 in Karlsruhe aufgehalten ha¬
ben .

Betrachtet man nur die Ausländer , die in „Hotels"
abstiegen , so kamen nach Karlsruhe aus Ikordwesteuropa
(England , Holland und Belgien ) 2 796 — 32,4 Prozent ,
aus Norden und Nordosten (Danzig , Skandinavien , bal¬
tische Staaten ) 455 = 5,8 (Prozent , aus dem Osten (Ruß¬
land , Polen , Tschechoslowakei) 428 — 5 Prozent , aus dem
Sttdosten (Oesterreich , Ungarn und Balkan ) 556 — 6,5
Prozent , aus dem Süden (Italien und Schweiz 2 931 =
23,6 Prozent , aus dem Westen und Südwcsten ( Frank¬
reich, Spanien und Portugal ) 1565 — 18,5 Prozent . Das
ergibt vom ausländischen Hotclverkehr 91,3 Prozent , die
europäischer Herkunft sind . Die übrigen Kontinente
stellen 7,4 Prozent , und zwar Amerika 6,9 Prozent , Asien
9,8 Prozent , Afrika 9,6 Prozent und Australien 9,1 Pro¬
zent . Für 1,3 Prozent (— 116 Ausländer ) ist, der
Rcichsstatistjk entsprechend , die Herkunft nicht ausgeson¬
dert : meist sind es Staatenlose . Vom gesamten auslän¬
dischen Hotelverkehr bestreitet die Schweiz 29 Prozent ,
Holland 17,7 Prozent und Frankreich 13,5 Prozent , diese
3 Länder insgesamt (4 419 Hotelfrcmde) — 51,2 Prozent ,
im Jahre 1934 : 63.

Während in den letzten 7 Jahren der August die
meisten Fremden nach Karlsruhe brachte , war diesmal
der
Oktober der Hauptbesuchsmonat
in dem über 16 999 Fremde nach Karlsruhe strömten,
das sind so viel wie nie im Oktober. Ohne das große
Sängertreffen im Oktober wäre jedoch wieder der Au¬
gust an der Spitze gestanden , auf den dann 11,8 Prozent
aller Besucher entfallen wären . Die 3 Monate Juli ,
August und September wären wieder die Hauptreise-
monate gewesen , die etwa ein Drittel aller Fremden
aufweisen (1934 : 33,2 Prozent , 1933 : 33,6 Prozent , 1932 :
32,4 Prozent , 1931 : 39,6 Prozent , 1939 : 31 Prozent ) . Von
der Gesamtzahl der Uebernachtungen entfallen aber auf
diese 3 Monate knapp 30 Prozent also weniger als bei
der Zahl der Fremden . Das besagt also , daß in diesen
Ntonaten die Fremden schneller wechselten als sonst. In
der „Saison " sind eben die Fremden weniger seßhaft als
in den übrigen Monaten , in denen verhältnismäßig
mehr Fremde durch ihren Beruf nach Karlsruhe geführt
werden, der häufig ein längeres Verweilen verlangt .

Der Hotelverkehr wickelte sich in den 3 Hauptreise¬
monaten Juli bis September zu 29 Prozent ab, der
Zahl der Uebernachtungen nach nur zu 28 Prozent . Am
kürzesten war die Aufenthaltsdauer der Hotelgäste im
August mit 1,4 Tagen , im April mit 1,45 Tagen und im
Juli mit 1,49 Tagen . In den meisten Monaten blieben
die Hotelgäste etwas länger als im Jahre 1934.

Dies trifft , wie schon betont, auch auf die Ausländer
zu , die ihren Besuch am längsten in den Wintcrmonaten
ausdehnten , nämlich im Januar auf 1,44 Tage, im Fe¬
bruar auf 1,7 und im Dezember auf 1,42 Tage.

Faßt man abschließend noch einmal zusammen, was
für den Karlsruher Fremdenverkehr im Jahre 1935 be¬
zeichnend ist, so ist hervorzuhcben, daß der

Gesamtbcsuch um fast 15 Prozent gestiegen ist, die
Uebernachtungen um über 9 Prozent .

Der wirtschaftlich wertvollste Teil der Gäste , nämlich die
Besucher von Hotels und Gasthöfcn , sind um 9,4 Prozent
zahlreicher erschienen : die Zunahme bei ihrer Aufent¬
haltsdauer ist noch größer ( 11,6 Prozent ) . Und das Aus¬
land war im Hotelbesuch um 14,4 Prozent stärker ver¬
treten , der Zahl der Käste nach , und nach der Zahl der
Uebernachtungen um über 15 Prozent . So zeigt sich
überall , daß es im Karlsruher Fremdenverkehr auch im
Berichtsjahr lebhaft aufwärts ging.

MstP tilvMHWjldlllM
Badisches Eiaaistticatcr . Heute pkreitaq, 20 Ukir , wird für die

N2 -Kultuiftcmci » dc Hialmar Bergmanns Lustspiel „Der N»b« I<
preis " wiederholt . — Morgen Samstag sind « « die erste Wieder.
holung von Paul Joseph Crcmcrs ersolgrcichcm Schauspiel „Riche¬
lieu" in der Inszenierung von Hans Herbert Michels statt . — Am
Sonntagnachmittag 13.15 Uhr sindet in der Tondermictc für Aus -
waritgc eine Aussiihrung von Tmctanas komischer Oper „Tie vcr-
kaustc Braut " statt. Abends 19 .30 Uhr erscheint Verdis „Othello" .

Schauburg : Der z . Z . lausende Usa -Tonsilm „Der Kloster -
sägcr " nach dem glcichnainigen Roman von Ludwig Ganghoscr
hatte dort trotz der ^astnachtstagc so gute» Besuch zu verzeichnen,dah dessen Spielzeit bis cinschlictzlich Montag verlängert wurde .

In den Union -Lichtspielen laust ab heute der große Tängerstlm
der Usa „Liebeslied " . Zum erstenmal fingt Alessandro Ziliani ,der weltberühmte Tenor der Mailänder Tkala in diesem Film .
Carola Höhn , der charmante Paul Hörvigcr , das lustige Paar : Fsta
Bcnlhoss und Rudolf Platte und Maria Meißner sind die weiteren
Hauptdarsteller . Die Musik komponierte Hans Otto Borgmann und
die Tpicllcitung sührl« Jritz Peter Buch.

Die Kammer -Lichtspiele zeigen ab heule die größte Tängcnn
der Gegenwart , Cracc Moore , in dem Lpitzcnsilm „ Das leuchtende
Ziel " . Dieses Filmwerk hat sich in wenigen Monaten die Welt er¬
obert und ist in Deutschland mit dem Präptkat künstlerisch ivcrtvoll
ausgezeichnet worden .
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Mnltzr-Olkfswerir des
üeutfchenVoWesIllZ^ Zö

An die Hausfrauen der Stadtteile Oststadt,
Hochschule und Südstadt !

Die letzte Pfund - und Kleidersammlung
des WHW 1035/36 hat begonnen und wird in den ge¬
nannten Stadtteilen am 28^28. Februar und 2 ./3. März
durchgeführt.

Deutsche Hausfrauen ! Zeigt auch bei dieser letzten
Pfundsammlung Eure Volksverbundenheit und helft durch
wirkliches Opferbringen mit, die Not und Sorgen der
armen Volksgenossen zu lindern .

Gerade Euch, deutsche Hausfrauen , die Ihr durch den
Verdienst Eurer Männer ein geregeltes Familienleben
gehabt und noch nie materielle Sorgen , Hunger , Not
und Elend verspürt habt , die Ihr immer Eueren Kin¬
dern ein gutes, warmes Essen geben konntet : Vergeht
nicht die Not der Armen, vergeht nicht die armen Kin¬
der , die in dankbarer Freude an all diejenigen denken,
die durch wirkliches Opfern mithelfen, Not und Sorgen ,
Hunger und Kälte von ihnen abzuwenden.

Deshalb opfert bei der letzten Pfundsammlung . Be¬
kennt Euch durch die Tat mit Adolf Hitler für ein star¬
kes Deutschland .

' V

Ortsgruppe der RLTAP Kartsrude-Lüd I . Heute Freiag , 20 Uhr ,
in der Gewerbeschule , 3 . Ltoct , Schulungsabend . Zu er¬
scheinen babcn sämtliche Pol . Leiter und Heiser der Ortsgruppe, 10-
wi« die Walter And Wart « der Gliederungen. Pol . Leiter in Uniform.

Ortsgruppe dpr RSIAP Karlsruhc-ON II . Heute Freitag,
28 . Februar, 20 .15 Uür , linder im Singsaal der Tullaschule eine
Sitzung sämtlicher Politischen Leiter sowie der Zcllenhelscr statt .
Erscheinen Pflicht.

DAF , Ortsgruppe MUHlburg I . Heute Freitag , 28 . Februar,
20 Ubr , findet in der Restauration zum Rbeinkanal ,
Rheinstratze , eine Versammlung statt, zu der sämtliche Zellen- ,
Block- und BctricbSwaltcr zwecks Entgegennabme der genauen An¬
weisungen sür die Sammlung des WHW am 29. Februar und
1 . März Zu erscheinen baden . Wir machen darauf ausmerksam , datz
Erscheinen unbedingte Pslicht ist .

Amt für Schulung — Krclsiettung Karlsruhe
Die TchulungSbricse Ausgabe Februar 1936 können sofort in

Empfang genommen werden.
Amt für Propaganda — Kreisleitung Karlsruhe

Die Hefte „Wille und Weg , JnformalionSmaterial und Vor-
fchläge der RPL " können sofort in Empfang genommen werden.

Die Deutsche ArbeitSIront, KrctSwaltung Karlsruhe-Ettlingen
Achtung , DAF -OrtSgruppcnwaltcr und Betrtchszcllenobleutc!
Ab 1. April tritt in der Belieferung der DAF -Zeitungen eine

Aendcruag ein. Entsprechende Vordrucke sür den Dauerbczug der
Zeitungen stnd in die Ortsgruppen- bzw . BetriebSzellensächer unse¬
rer Dienststelle eingelegt. Sofort abholen und den Mitgliedern
zuzustellen .

RS -Mänurrchor 1931 Karlsruhe. Heute , Freitagabend 20 .30 Ubr ,
Probe im Prinz Karl , Lammstr . 1 . Wir erwarten pünktliches
und vollzäbliger Erscheinen . Tie sich inzwischen neu angemeldeten
SangeSkameradenwollen stch an diesem Abend etnfinden.

Deutsches BolkSbildungSwerk im KretSschulungSamt . Freitag,
28. Februar: Ter Vortrag von Proscssor Göhringer sällt auS.

Gewinnauezug
S . Klaffe 18 . Preußisch-Süddeutsche

(272. Preith .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

« ns jede gezogen « Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
ans die Lose gleicher Nummer in den beiden
_ Abteilungen I und II

15. Ziehungstag 25. Februar 1936
8a der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 84240
6 Gewinne zu 0000 M . 162283 182460 391138
6 Eenjinne zu 3000 M. 87480 246072 282373

22 Seminne ju 2000 M. 38175 39622 69369
99409 118849 128971 143609 218477 266143
268177 382194

42 Gewinne »u 1000 M . 72434 129611 143480
180850 137870 196227 195368 200992 224451
230986 244609 248996 283463 264411 274287
302796 323664 326062 339109 370868 378764
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 91222
6 Gewinne zu 6000 M . 202666 356427 382106

19 Gewinn« zu
171987 298226

3999 M. 23391 II9636 163936

22 Gewinne zu
129242 123768

2999 M. 39159 69683 83666
126697 297296 219696 396623

342759 396991
42 Gewinn« zu

78895 116692
1999 M. 28949 44398 47187
132473 144391 156175 162143

182030 193347 193305 232396 233637 246202
249399 292631 340774 345508 364937 397857
Im Gewinnrabe verblieben : z Gewinne zu fe
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 80000, 6 zu
je 20000, 58 zu je 10000, 122 zu je 5000, 202
ju je 3000, 474 zu je 2000, 1472 zu je 1000, 2512

zu je 500, 9440 zu je 300 Mk.

*
Gewinnauszug

5. Klaffe 46 . Preuhisch-Südbeutsch«
(272 . Preuh .) Klaffen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hob« Gewinne gefallen» und zwar je einer
aus di« Lose gleicher Nummer in b«n beide»

_ Abteilungen I und II

16. Ziehungstag 26. Februar 1936
3n der heutigen Vormittagsziehvng wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
8 Gewinn« ,« 6000 M . 40269 166072 188466

197379
8 Gewinne,u 3000 JJt. 50478 103107 201114

329852
18 Gewinne zu 2000 M . 107666 126363 289118

279378 232223 311627 316176 366176 366469
66 Gewinne zu 1000 M . 4941 13794 18972 24470

24818 26940 26490 30364 45697 49457 102040
161641 150617 190969 201413 230901 232602
246568 268346 276066 276491 279713 290037
294497 294996 296344 321404 331536 331662
362622 359177 370710 390383
On der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen

4 Gewinne zu 6000 M. 317362 366997
4 Gewinn« zu 3000 M. 100093 139322
6 Gewinn« zu 2000 M. 136466 221772

368496
44 Gewinne , « 1000 M . 19241 43770

63454 89666 149900 162366 192101
212434 214643 216162 219031 226631
239651 294322 296661 312676 337060366678
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 80000, 6 zu
je 20000, 54 zu je 10000, 110 zu je 5000, 180
jtt i« 3000, 448 zu je 2000, 1362 zu je 1000, 2328

zu j« 500. 8732 zu je 300 ML

316281

63637
196282
279167
377194

ZWISCHEN RHEIN . PFIN1 UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Kriegsfackel am Turmberg-
Wechselvolle Geschichte

Man muß schon sehr weit zurückgehen , um das Städt¬
chen Durlach so verstehen zu können , wie es eigentlich
verstanden werden muh. Es hat ja heute noch einen ei¬
genartigen Reiz, stille Winkel verstecken noch einen
Großteil der echten Turlacher Geschichte , aber sie wird
übernebelt durch die Schornsteine der Fabriken , alles
mußte mit im Tempo der Zeit .

Seit vielen Jahrzehnten ist der Nachtwächter dort
verstummt, die kleinen idyllischen Häuschen sind fast bald
alle verschwunden , weil auch das Alter sie müde gemacht
hatte. Nur wenn man so eine kleine Seitenstraße auf¬
sucht , und es schon stiller in der Stadt geworden ist ,
dann ahnt man beim Scheine der grünlichen Gaslam¬
pen , wenn feiner Lampenschein aus den Fensterchen der
kleinen Häuschen dringt , daß es ja hier noch so sein
muß , wie es in der Markgraienzeit gewesen war . Da
hatte vielleicht damals ein Meister gewohnt , dort auch
einer und so wandert man in das Mittelalter und rn die
Zunftzeit hinein.

*

Und über allem steht als stilles Wahrzeichen der
Turmberg und es sind nun bald wahrlich 1600 Jahre ,
daß der Berg , der so anmutig in das Kraichgauer Hügel¬
land hineingrüßt und die Geschichte für das umliegende
Land wieder mitgemacht hat. Es ist der Berg , den kein
Häuptling , kein Feldherr und Fürst und Landeseroberer
und Mordbrenner aus dem Auge gelassen hat, es ist ,
wie wenn er den Schlüssel für Rhein, Pfinz und die
Berge in sich trüge . —

Als erste hatten das wohl die Römer erkannt , denn
man weiß , daß Valentian 368 eine Brücke über den
Rhein schlagen ließ . Sie wurde bewacht durch die Feste
Ladenburg und noch die Feste Robur erbaut . In jener
Zeit muß das erste Bauwerk , ein Kastell auf dem Turm¬
berge gestanden haben, denn es war sozusagen wichtig
geworden, da 366 n. Ehr . die Alemannen über den
gefrorenen Rhein vordrangen und zurückgeschla¬
gen werden mußten. — Darum weiß man, datz die Rö¬
mer ein gut gesichertes Kastell dort gehabt hatten . Aller¬
dings ist die wirkliche Tatsache nur durch sehr notdürf¬
tige Funde bestätigt . —

Das römische Kastell
hatte natürlich zur Folge, daß schon etwa im Jahre 400
von Durlachs Gründung gesprochen werden kann . Er¬
stens hatten die Römer Straßen gebaut und Wein an
den Hängen des Turmberges gepflanzt, vielleicht auch
etwas Land gerodet , was den Germanen nur sehr will¬
kommen sein konnte . Man weiß nun , daß die Stadt
Durlach nun auf ein fast 1500jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann . Die Folge ist, daß die Geschichte dieser

immer größer werdenden Siedlung sehr wechselvoll ge¬
wesen ist . Es ging den Menschen nicht immer gut, über¬
haupt als dann später im frühen Mittelalter die Raub¬
ritter ihr Unwesen trieben, das erst gegen Ausgang des
Mittelalters gebrochen werden konnte . Obwohl der
Turmberg , damals eine feste Burg , die Bewohner hätte
schützen können , ist anzunehmen, daß die Ritter mit der
Stadt nicht im besten Einvernehmen lebten, ja sogar
selbst Raubritter waren . —

Denn gerade jene Zeit ist für die Geschichte des Turm¬
berges dunkel , man weiß nur , daß er von Hand zu Hand
ging , es fehlen jedoch in allen Chroniken immer einige
Jahrzehnte .

Die allerschlimmste Zeit für die Markgrasenresidenz
brach im 17. Jahrhundert an. Betrachtet man die Ge¬
schichte dieses Städtchens , so muß man doch den alten Tur¬
lacher Bürger bewundern ! Immer wieder kehrten sie in
ihr Städtchen zurück. Es ist dabei doch sehr interessant
zu erfahren , wie der Chronist die Verhältnisse nach dem
16. August 1688 schildert. Bekanntlich war Mälac in jenem
Jahre wieder in Deutschland eingebrochen und zog bren¬
nend und sengend durch das Land . Es wurden keine
Rücksichten auf Frauen und Kinder genommen, wenn sie
unter die Hufe der Streitrosse kamen , dann war es recht,
und dies bleibt immer ein Mahnmal der Grausamkeit.
Bulyowsky hat einen lateinischen Bericht vom Stadtbrand
und den Franzosen hinterlassen, worin er berichtet , wie
sich alles zutrug . Er sagt , daß am 13. August die Fran¬
zosen erschienen und da die Stadt keinen Widerstand lei¬
sten konnte , wurde sie um 12 Uhr nachts übergeben. Die¬
jenigen, die noch nicht geflohen waren , wurden in den
Schloßhof eingesperrt und zwei Tage lange plünderte der
Feind die ohnmächtige Stadt .

Durlach in Flammen
„Es war so schlimm, datz der Feind selbst noch Mitleid

zeigte . Am 15. August durften die Bewohner ihres Weges
ziehen , allerdings unter feindlicher Bedeckung, denn sie
wollten „den Bewohnern noch eine Leuchte geben , indem
der Turm auf dem Berge in Brand gesteckt wurdet In
diesem Jammer zogen 3—400 Menschen, manche halbnackt ,
dazu beiderlei Geschlechtes jeden Alters , gegen Lan¬
gensteinbach . Mitten im Walde sahen sie drüben
einen hellen Himmel und erkannten, daß auch Pforzheim
brannte . Nach einem kalten Nachtlager im Walde bestie¬
gen sie
einen Berg bei Ittersbach ,
wo sich der Sauerbrunnen erheben soll und sahen um
7 Uhr, wie die Stabt angezünbet wurde. Bei Ittersbach
zerstreuten sich die Haufen, und jeder ging mit seiner

Blick über
L . Forchheim, 27. Febr . AmFa st nachtsdienstag

gab es in Forchheim keine trüben Gesichter zu sehen. Un¬
ter dem unterhaltsamen Lärm mehrerer Musikkapellen
wogten den ganzen Tag über originelle MaSken und das
ganze fröhliche Volk durch die Straßen , während sich
abends die Unentwegten auf den Maskenbällen zusam¬
menfanden, um der närischen Zeit den Kehraus zu be¬
reiten.

s . Grabe«, 27. Febr . Ein Lehrgang für Bauern¬
töchter an der KreislandwirtschastlichenSchule beginnt
am 8. März . Die Unterrichtszeit, jeweils von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags, ist ausgefüllt von den
Fächern Pflanzenbau , Haus - und Biehwirtschaft und der
Behandlung sonstiger sachlicher Belang« des heutigen
Bauerntums . Der Lehrgang endigt am 4. April . An -
Meldungen nehmen die Schule selbst , die Bürgermeister¬
ämter und die Ortsbauernführer entgegen.

Bi . Hochstetten, 27. Febr . Der Elternabend des
Jungvolkes und der Jungmädel hinterließ den besten
Eindruck . Erhebend und feierlich wirkten die Sprechchöre ,
vor allem das große Chorspiel „Unser Weg !* mit schmet -
ternder Fanfarenbegleitung . Sehr sein waren die Schat-

die Hardt
tenspiele, die einige unserer alten und ewig neuen, lieb¬
lichen Kindermärchen darstellten. Voll köstlicher Lebens¬
freude waren die Heimspiele . Pausen gab es eigentlich
keine, dafür sorgte das unermüdliche „Schifferklavier* ,
das von einem Jungvolkjungen gespielt wurde. Die Dar¬
bietungen zeugten von der Hingabe, mit der Führer und
Gefolgschaft gearbeitet haben. Die Eltern gewannen den
Eindruck , daß ihre Kinder in guten Händen sind. Es wäre
nur zu wünschen , daß , nachdem alle Knaben dem Jung¬
volk angehören, auch die noch abseits stehenden Mädchen
den Weg in die große Gemeinschaft finden. Den Veran¬
staltern des Abends, Ringsührerin Dürr und Jungzug¬
führer Hofmann, gebührt Anerkennung und Tank für
ihre treue Arbeit.

Bi . Hochstetten, 27. Febr . (Schulungsabend .) Im
letzten Schulungsabend sprach Pg . Schmitt, Berghausen,
über das Thema : „Das Dritte Reich als Gabe und Auf¬
gabe*. Seine klaren Ausführungen fesselten die Zuhörer
von Anfang bis Schluß, so daß aus der Versammlung
heraus der Wunsch geäußert wurde, Pg . Schmitt noch
öfters als Redner bei uns sprechen zu hören. Nur schade ,
daß der Besuch nicht besser war . Hoffentlich war das nur
eine Einzelerscheinung!

Ettlingen Land
Auf dem Weg zu hochwertigem marktfähigen

Obst
Langensteinbach richtet Obstban-Mnsterselder eia

n. Langensteinbach , 27. Febr . Mit zur landwirtschaft¬
lichen Frühjahrsarbeit gehört auch die Baumpslege und
in erster Linie deshalb, weil sie ein Teilgebiet innerhalb
der Erzeugungsschlacht darstellt. Gerade die Förderung
eines starken Bauerngeschlechts , dessen Borwärtskommen
auf gesunder Grundlage ausgebaut ist , stellt den Bauern
vor neue Aufgaben. Eine freie gesunde Existenz bietet
ihm mancherlei Entfaltungsmöglichkeit. Ist es einerseits
die Verdienstmöglichkeit bei Aufzucht von Vieh, wobei
auch an die Rentabilität einer sorgfältigen Schweine¬
zucht erinnert sei , so bietet andererseits die Züchtung
eines marktfähigen Obstes eine gute Einnahme¬
quelle .

Getragen von diesen Gedanken lud Bürgermeister
Ried die Vertreter des Obstbauvereins zu einer Be¬
sprechung auf das Rathaus ein . Von nun an sollen die
Gewanne : Schneidergärten, Oberhalb der Schneidergär-
ien, Barbaraweg und Speiersgrund als Musterfeld
für den Obstbau erklärt werden : b . h . sämtliche
Baumbesitzer haben ihre Bäume nach den bereits erlasse¬
nen Anweisungen über die Obstbaumpflege zu behandeln.
Ter Bürgermeister stellte fest , daß aus diesem Gebiet be¬
reits viel getan worden fei, man jedoch jetzt in kleineren
Abschnstle» vorgehen will, um keinen Säumigen zu ver¬

gessen. Die Baumwarte haben Anweisungen erhalten , um
die Ausführungen zu überwachen , aber auch mit Rat und
Tat beizustehen . Besonders wurde darauf hingewiesen,
daß auf die Sortenwahl bei Umzweigungen Wert gelegt
wird , da unsere Gegend auf Grund ihrer Lage die An¬
pflanzung besonders ertragsreicher Sorten vorgeschrie¬
ben hat. Nur wenn die Anweisungen genauestens befolgt
werden, wird auch die Voraussetzung für eine ertrag¬
reiche Ernte geschaffen sein . Den Vorteil hat einzig und
allein der Pflanzer . Er dient aber auch damit dem Bolks -
ganzen, indem er uns freimacht von »nötigen Export¬
experimenten. Befleißigen wir uns deshalb auch in der
Obstbaumpflege.

n. Anerbach , 27. Febr . (Beisammensein .) Ver¬
gangenen Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe Langen¬
steinbach im Gasthaus zum „Strauß " hier ein zwangloses
Beisammensein. Bet Kaffee und Kuchen verbrachte man
einige gemütliche Stunden , in deren Verlauf Pg . Apo¬
theker Rüther - Langensteinbach einige beherzigens¬
werte Worte an die Versammelten richtete und dabei
auch den Wunsch zum Ausdruck brachte , öfters solche
Stunden verbringen zu können .

n . Reichenbach, 27 . Febr . ( Faschingsausklang .)
Auch Reichenbach hat hier seine Tradition . Der Fastnachts¬
dienstag gehörte dem närrischen Volke , vor allem der
Jugend . In den Nachmittagsstunden formierte sich unter
Vorantritt der hiesigen Musikkapelle ein stattlicher Zug
mit Masken , der seinen Marsch durch den Ort nahm.
Anschließend entwickelte sich im Gasthaus zur „Krone*
ein buntes Faschingstreiben und ein Ball der Narren
und Närrinnen zog den Schlußstrich unter Fasching 1836.

Familie dorthin , wo ein huldiges Herze und hklfe
Hände harrten . Und sie waren nicht selten !

Und nun erzählt der Chronist: ,
„Ich kam nach einigen Tagen und sah , aber «ichI

Stadt Durlach, sondern nur ihre Trümmer und w
Asche . Das herzzerreißende Schauspiel beweinend ,
ich nun in die Gewölbe des Schlosses, nicht ohne Bell»
nis , dasselbe möchte, teils unter der Last daraufgefalle
Steine , teils durch die starke Hitze einstürzen: tat
aber dennoch, weil auch andere hereintraten . Hieraus
gab ich mich zu dem Hause , welches ich bewohnt ha '
und sodann in die Keller des Fechtischen Hauses, war
sich das dahin Geflüchtete gerettet hatte und

'

Von da begab ich mich in den Keller unter dem
nasium und brachte angebrannte Schriften heraus , we
etliche Stücke von den Akten der Anstalt enthielten u
hiernach auf Befehl des Präsidenten von Gemmingen
sonders bewahrt wurden ." . s

„Nachdem ich mich auf der Wanderung überzeugt, ®
von meiner Habe nicht ein Härchen übrig gebliebem 1

^
ich den Rückweg an und erreichte am nämlichen »be
wieder Feldrennach. Es galt nunmehr zu überlege» , "
ich mit den Meinigen wieder nach Stuttgart koniw
könnte . Der Entschluß wurde gefaßt , ich setzte mich
20. August mit denselben auf ein Ochsengespann und 0
langte am folgenden Tage glücklich an. Die wacke
Stuttgarter aber, welchen ich von früher her noch beka
war , erwiesen mir und allen sehr viele und große Wo«
taten .* „

Ein anderer Chronist weiß noch , baß die Straßen v
Durlach in jenen Tagen mit Stroh - und Pechkränz
angefüllt waren . Dabei blieben in der schönen Stadt n
5—6 Häuser verschont . {

In gleicher Weise geschah es dem Schlosse
und das Berghausener Schlößchen wurde bis aus "
Grund gebrannt . Nur das Grötzinger Schloß entging
fern Schicksal. (

Es ist nun sicher sehr wissenswert, gewisse Zahle» ^
und nach dem Brande von Durlach einander gegen»
zu stellen. — Vor dem Brande hatte Turlach im 0 fl»ä.c,
857 Bürger , neun Jahre nachher waren es daselbst w
der 76 alte und 47 neue, also 123,

-Stadt und Amt a ^
zählten vor dem Kriege 856 Bürger : davon ftaröcit ^
gingen zugrunde 580, es blieben mithin noch 278 üb '

Hierzu kamen indessen noch zugegangene, so daß *
338 oder 517 weniger vorhanden waren als 1088.
Zugvieh standen im Amtsbezirke nach dem Kriege
noch 307 Pferde und 74 Ochsen. Dabei darf nicht
werden, daß es in jenem Jahre dem Winter entgegenS
und die Ernte schon eingebracht war . Infolgedessen kon ^
der annähernde Wert nur geschätzt werden. Es j® ®1 e
jener Zeit nicht anders als heute , ein Haus und $ <$cU
voll mit Ernte bedeutete den gleichen Wert. ,

Der Markgraf versuchte nun wieder seine Bürgers {
sammenzubekommen , aber statt dessen kamen
Gäste , heimatloses Gesindel , mit schlimmem Geist »
leichtfertigen Sitten * mitten in die Heimat der ebesaw
Bürger . Da sie nicht gut deutsch konnten und nur
mit Armen machten wollten, wo sie selbst nichts 6flt
und die Frauensleute mit anderen Sitten verstricken w®
ten , sielen sie bald recht übel auf, so daß sich des Bürg
Geist erregte.

Am 20 . Dezember 1688 war der Rat der Stadt »*
versammelt, es ist das aus einer Eingabe zu erke »» g
wo er bittet , die Frohnen abzuschaffen und um Tr „
Bauholz nachsucht und gänzliche Ausweisung der
bittet . Das ist ein Stück Turlacher Geschichte , deren■ ^ (
zelheiten aber oft vergessen worden stnd . Drei
später wurde Durlach ja nochmals von den
geplündert, doch sie mußten schnell weiter nach Pforzh
da in Weingarten schon die deutsche Armee eintraf . ^

Und wandern wir auf den Bergen in der Nähe
Städtchens, überall begegnen uns noch Wälle, Linie » » j
nannt , die stumme Zeugen sind aus jener harten
bitteren Zeit . W -

vurlack und Umgebung
Durlachs Faschingsauskehr

fit0
R . Durlach, 27 . Febr . Ueber die Fastnachtstoge .

errschten nochmals Frohsinn und Ausgelassenheit ® „
ärrische Leben , das sich hauptsächlich in den Gastha »!
bspielte . Zahlreiche Vereine und Gesellschaften
alteten ihre herkömmlichen Kostüm - und Maske» ^,
ie sich ebenso wie die „neutraleren " Kappenabende d

g,
»eg guten Besuches zu erfreuen hatten. Ter &*}* # $*
lub Germania hatte seinen Schwarz-Rot -Ball am & ,te
ig in die Festhalle gelegt : die Schützengesellschaft
ch in die „Löwengrube* gewagt. In der „Blume ^
achmittags ein reizendes Kostümfest sür die Kleinen -

am Abend . _
Die Kapelle Theo H o l l i n g e r lockte am s » ,

zu dem öffentlichen Maskenball , der in der Festh ®»
^ jä¬

tet großer Anteilnahme vor sich ging : das belieb»
dische Landessunkorchester spielte mit Eleganz und
wie es uns die Aetherwellen schon so oft haben
lassen. Für Rosenmontag hatten Licderkranz und j

'
männischer Verein zu einem Kostümfest „Farbsch ®"
in die „Krone* eingeladen, bei dem es unter versn»
artigen Darbietungen kreuzfidel zuging: besonder
kleine , aber quicklebendige Karle zeichnete sich roiej^ . a )tcl '
mal hervorragend aus . Die Gro -Ka -Ge war der ^
der am Fastnachtsdienstag nochmals alles in die „B "

zog , wo für die „Schluß-Redoute" der Großen Karn $
gesellschast die heiteren Zelte ausgeschlagen i»®* *” '

* o»
dem Einzug des Großen Rates , der sich nachmittag ^ e ,
dem Karlsruher Faschingsumzug beteiligt hatte,
gen sich Ansprachen und Ordensverleihungen prog
gemäß und von allseitiger Zustimmung begleitet , S .
auch die Brüder Mannherz und die Tanzkapeu ^ K.
Frank mit närrischen Orden geziert wurden, war
aus in Ordnung . , je ; ii>

So verrauschten die heiteren Tage in Windese Vl
Tanz , Gesang und Lachen hat man sein Mögliches °
und der Alltag, der nunmehr wieder in seine RE
getreten ist, wird jeden an seinem Platz finden .

*
, 11 rl -

W . Berghansen . 27. Febr . (Maskenball ' ttfi
Fastnachtsöienstag hielt der hiesige Musikver jJt eii
„Kronen" -Saal mit durchschlagendem Erfolg
Maskenball ab . ES herrschte bis zum Schluß fr
Leben und Treiben .
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Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen — Ratenkauf ! |

Möbel aller Art

Möbel
Herrenzimmer
EOzimmer
Schiaizimmer

von
Mk.

von Mk.

von
Mk .

675.-
560.-
675.-

üebr. HUnmiMitr ha
Kriegsstraße 25
Gegenüber Nymphengarten .

40301

Gebr . Kolb
3adistraße 43 — Telefon 2073
Bau - und Möbel Schreinei ei

selbstgefertigte SR © 1SGZ 111t UM BT
eichen und nußbaum sehr preiswert

39795 Einzelmöbel — Möbellager

Meh

Schlafzimmer , Küchen, Herrenzimmer
Speisezimmer , Einzelmöbel Freuen

8' "

Möbel -Gooss
KreuzstraSe 26 43587

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

ACHERNLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40317
^ «ericren bringt Gewinn

> »| flussteuer -ArtiKei — Belten - watratzen | |Q

FEDERN / INLETT 35508

r
-— ->- . .a’nüainat8iH.flüSHeuBrn

HSmnh»rkK-lßu -, n,,kra,t - H-H 0 2 . 90
iniBtt nalbdaunenr wfi 5 .90 a.90
IniBtt CCht ro , >W cm breit 1 . 90 1 . 40

rot , 130 cm breit 2 . 90 2 . 40

Ehe - Bedarfadeckungaschelne
Ratenkaufabk . Bad . Beamtenbank

ietten -Erkel
Kaiserstraße 141 am Adolf -Hltler-Platj

Bilder
naltonallostaliftif »
Führer in großer
Auswahl oorrülig .

Sitierbilder
8 » beziehen im:

Kübrerveriag
Abi Buchhandlung
ztarlSruve , Lamm.
Kr 1b, Ecke Ztrlel
ferner ln unseren
Gelckiüfirftellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

DEUTSCHE

. HANDELSMARKE

Mustergültig
, > IN ^ > .c

^

Porm unci Arbeit

Seit über 20 ,Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße . 30 - Telefon 3373

QualitSts -
403151

ScMaf -Ziimir
in Eiche von Mk , 320m * an
in polierten m ab
Edelhölzer von Mk . w a* an

s.„,s ?,meinzer

- >

Prüfen Sie bitte
meine Angebote . Sie werden von der fachmännischen
Ausführung meiner Erzeugnisse und deren Preis -
würdigkeil angenehm überrascht sein . ?5Sio

ul Feederle
die Möbelfabrik für gute Möbel , die wenig kosten .

raöbd Quallfäisware
Schlafzimmer , KUchen , Wohnzimmer preiswert

unter fachmännischer Beratung und Bedienung bei

Fr. Sigmund& Pietsch , Karisriine , Hronenstr. 178

Hatrotzen ♦ FolstermObel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Wald . tr . « 8 , Tal . fon 2317 40334

M R C 1 immer preiswert
FmI W» k und gut von

K i r 1* 111 3nn , Herrenstraße 40

K . O . Augustiniok
Polstarmöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisteiarbeit ; 9 ^80

Sofienstr,54 / GoldeneMadallle1907 / Kemspr . 2516

nur b «ste , formschöne Handwerks -
arbeit bei billigsten Preisen !

Herrn . Münch , Tapezlermrtr .
boiienstr . 28. 39964

39971

W«5 immer nurti Sie suchen
1 Sie linden alles im Jüüter

MÖBEL- KARRER
richtet auch Sie behaglich ein

Alftbskannt fOr preiswert
u . gut bei groBer Auswahl

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog «

KARLSRUHE
Philippstraße 19
(Straßenbahn 1, 2 , und 7)

? ^ TT FEDERN
s ,

r
K,hÄn *> Steppdecken , Daunendecken ,

Dür i*v, ^ •• Wecken , kauten Sie gut und preiswert
| | Spezialgeschäft

Lorei
^ lest« nd«H

, <*er B * > ">t « nbank angaschlos . nn ,
^ ^ ^ ^ ^ saarlehen werden in Zahlung genommen .

3t 922
Karlsruhe , Kalserstr . 241a
zwischen Hirsch - und Leopoldstr .

Lieferung vollständiger 40 15

Brsui -flussianungen
ln einfacher und bester Ausführung

MHerienltein
Karlsruhe , Herrensf . 25 , Tel . 2135

Bestecke Beleuchtungskörper |
Elektrogerfie

Schmuck,Uhren
Trauringe

® Ufe

'Sd
*1 9 ° Jahren
Q2lalltät meines Hauses

CHRIST . 35512

Be tten - W äs die - Aussteuern
Kalserstr . 191 - Telefon 217

'Do * qute fänetc ck
vom Fachgeschäft

* KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13 39960

in allen Preislagen . Haus * und KCIchsngarlta ,
HERDE für Uas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt ^

JIOS . MCCß , Erbprinzenstr . 29 . |

^ it r

Linoleum

^ an * Gehrecke Nachf .
Spezi»,

einzig6S
N^I zla | gesdiäft am Platze

Karlsruhe 3998t
Telefon 2222 , Leopoldstr . <31

Haus - und KüchencerSte
Oefen und Herde für Kohlen und Gas

Gustav Fisdier
ISenhandlung / Rheinslr . 71

Sämtllcbe HausnaltfinosafflKBi
Herde - Glas u . Porzellan

39796

I <?

Ha

Die vollständige
Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas - u .Kohienherd
oder die 36920

Bade -Einrichtung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen !m führenden Fachgeschäft

OUY \^

puner & Helbling

tEilNSPH-771ö pazat
liefert als Spezialität die 39962

Kuchen- Aussteuer
Den Kohlenherd |

Den Gasherd
Die KUcheneinrlcht .

Das Speiseservice

von N . Hebeisen
Werderstr . 36 Klauprechtstr . 2

Herde, oefen , uiaschkessel.
Badeeinricmungen IS 1'
Bender & Co , G. m . b .H
Amalisnsir . 25 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Ratenkauf . — Ehestands larleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

m öfre- Aufgebot vom 18 . 25. 9ebr . i936
W Fuhrmann Otto Schmitt , Douglasstraße 28 — Emma
m Scheuble , Rudolfstr . 1
= 5 Kaufmann Hermann Dupper , Dammerstockstraße 12 —
| = Marta Adam , Dammerstockstraße 12
HH Lehramtsaffessor Willi Kunzmann , Klauprechtstraße 8 —
ÜÜ Klara Simon , Hübschstrabe 5
Hü Schmied Emil Grobs , Walöhornstraße 7 — Fridoline
H= Throm , Wcstendstraße 46
== Ingenieur Richard Brannath , Westendstraße 32 — Hilde -
== gard Günther . Wcstendstraße 32

Maler Willi Gehrlein , Veilchenstraße 7 — Erna Lind -
= mayer , Vcilchenstratze 7
= Technischer Reichsbahninspektor Otto Weimann , Mann -
= Heim - Seckenheim — Julianna Weidner , Kniebis -
= straße Nr . 11
^ Heizungstechniker Walter Trieb , Schützenstraße 22 —

Elise Grnber , Spöck
^ Reichsbahnschaffner Karl Nagel , Dcherrstraße 9 — Helene
[Ü Röder . Philippstraße 22
ÜI Maurer Josef Bohnert , Markgrafenstraße 26 — Pauline
Hl Zimmermann . Markgrafenstraße 26
iü Reichsbahn -Banmeister Joh . Weickhardt , Klosestraße 23 —
M Rosa Haas , Parkstraße 11
W Kaufmann Berthold Bauer , Gluckstraße 13 — Maria
§H Bauer , Auerstraße 19
IÜ Zimmermann Wilhelm Bügele , Rheinbergstratze 11 —
= ; Frieda Meinzer , Dreikönigstraße 12
= Fabrikarbeiter Anton Rottach , Leopoldstr . 38 — Elisabeth
^ Dietsche , Litzenhardstraße 6
= Kaufmann Friedrich Ruf , Lanterbergstraße 14 — Marie
= = Schulenburg . Weinweg 2
= Gärtner Bartl Zirngibl , Marie -Mattheis -Straße 85 —
sm Frieda Schaible , Dobel
ZZZ Händler Max Trippel . Essenweinstraße 37 — Erika Busse ,
= Robert - Wagner - Allee 14
äs Konditor Emil Schumacher , Georg - Friedrich - Straße 29 —
= Rosa Häfsner , Durlach , Killisfeld
HI Reichsbahn -Hilsszugsschaffner Kurt Girardin . Augarten -
= § straße 62 — Ne .1t Zimmermann , Winterstr . 29.

8elieii8siief! dm.« m
Lampen
Radio Xawtßto

ttmalienstrasseX »
Staubsauger eeswd1’Pastxheckamt

Are Anzeigen
Wen

im .. Fiilner
"

tiröBlen Crloln

91i ( s eigene 3 Veim
Bestecke tn Silber und versilbett
Tisch- , Stand - and Wanduhren
Wecker und Kächennhren von

C .ReinholdtSohn
Inh i Frau H . Koch VMwa .
Uhrmacher und Juwelier
Karlsruhe . Kalserstr . 161

Reformhäuser | U

Clorer
TELEFON Nr 1228

EieHtr. BeieucntdngskOrter
Lampenschirme ! 39973

Formschöne u .preiswerte Qua ’itäts -
Aibeit eigener Werkstätten
KalserstraBe 136 , Hinterbau des
Friedrichs -Bades . Großes Lager

Linoleum - Tapsten

Zur Ausschmückung ihres Heimi
gehören schöne

Sie finden solches in grosser
Auswahl u Neuheiten für
1936, ferner noch Läufer ,
Teppiche,Leisten,Rupfen

Kokosläufer etc .
Im Fachgeschfift

H. DURAND
Akademiestr . 35, Tel .2435
neben haiserpassage 40345

Tapeten
und für den 6öden

[[ Versicherungen D

✓ Ml

Für die schaffende Frau
lat der Thatysla Frauengurt «Ins
große Wohltat . Ermüdung bei
der Hausarbeit , Rückenschmer¬
zen und viele Unbehaglichkeiten
lassen nach oder werden ganz
behoben , wenn man diesen
naturgemäß und sinnvoll kon¬
struierten Gurt anlegt . Wohl¬
form - Frauengurt von M. 11 .50
an , bei Krankenkassen zugs¬
lassen . Unverbindliche Bera¬

tung und Anprobe Im

ttfAVft/A
Alleinvertretung ;

Reformhaus .Alpina*
O . Manisch , (nh . Gsschw . Krsy
Kalfsrft . 68 Halteft .Ad .Hitl - rplat *

« in:Porzellan — Glas — Bestecke

fitoa - Porzellan - Kiicnengeraie
‘ • •»rQd ,■" Wisster, Kalserstr . 237

Dle KüchenAusdauer
von 40 06

Edm .Eberhard lichl .
Am Ludwigsplatz , bei der Uhr

tiZto
9(ten hält8t lmHause Du

Sp^».
U e*n Berd von Junker &Ruh

haug
^ * » karlstraft « 0 « 369i5

. . .und unsere Zeitung :

mm Wohlschlegel

Tafel -Service , Kaffee-Service
ln fühlend m Markf nporzellan wie

Rosen hal , hutsche rtuther ec
Bestecke s« »
CI äsergarnituren
Kristall , liaushalt - flrtikel

Kleinmöbel in bekennt q ' oßer
flu wähl und bei gün tlqen Preisen

Kalserstr.
Nr. 173

Wiw helfen
Dir , Deutsche ! Volksgenosse , die
wlrtfchaftlichen Sorgen zu tragen
die Kranksein , Unfälle , Tod mit
sich bringen I (4*321

NationalerAranktn-VersichttWsiinrili«.
BczirksvcrwaltunR Miltulbaden , Karl . ruh . I. B .
Akademiestr . 63 . Ruf 287 - Alleroris Werber getudn .

Geben sie bitte den Abschnitt als Drucksache auf

Name : Ort ; Adresse :

Bürsten
I Toiletteartikel

Erstes
Bürsten -
Spezialhaus
EcKe FriBdrictispiatzund Lammsir.

B U r a an
Toilette - ArtI k el

ParfOmerltn
Matten — Teppichkehrer

Brautkränze,Schleier,Hüte

Den

und

Brautlchleier M <
Otto Ijummtl

Brautkranz Domcnhütc m4°
Aaiserstrafic Ecke Lammstraße

zendep »kpaus
KOHLEN MH-n ^T 3 EIHTernruf 4777/7

ZEN DER « KRAUSS,
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Handel undWirtschast
Wirtschaftliche Rundschau

BSrse. Tie weltvolitischen Tvannungen mahnten an der Börsezur Zurückhaltung . Auch haben gewisse Ermüdungserscheinungen
zu einer weiteren Schrumpfung der Umsatztattgkei, geführt , Die
Bankkundschaft war weiterhin geneigt, an ihrem Besitz scstzuballcn,Zahlungsverkehr . Die Anzahl der 1935 protestierten Wechsel istmit 510 783 um 1,9 Prozent , der Gesamtbetrag mit rd . 68,5 Will.M . um 0,4 Prozent zurückgcgangcn. Gegenüber 1932 hat die An¬
zahl um 49,8 Prozent , der Gesamtbetrag um 62,8 Prozent abgc-
nommcn.

Industrie . Tie Eisen- und Tlahl - und Mctallwarenindustric hat
auch in den Winlcrmonalcn ihren guten BcschäjtigungSgrav be¬
hauptet . Das ist allerdings säst ausschließlich aus JnlandSauslräge
zurückzusllhren .

Großhandel . Die letzte Kcnnzisfer stell, sich aus 103,6 <1913
— 100) . Tie Hauptgruppcn lauten : Agrarstosse 104,7 , Rohstosseund Halbwarcn 93,7 , Fertigwaren 119,9 .

Außenhandel . Tie deutsche Handelsbilanz schließt im Januar
mit einem AuSsuhrüberschuß von 18 Mill , gegenüber 43 Mill . M.
im Dezember 1935 ab . Tie Außenhandelsumsätze sind im Januar
in der Einsuhr und in der AuSsnhr zurllckgcgangen.

Welthandel . Ter zwischenstaatliche Warenaustausch hat in den
letzten Monaten ee, > . . . _ .c ,- leigerung geht nicht
unerheblich über das jahreszeitliche übliche Matz hinaus . Unter den
Ländern mir einer Steigerung der Aussuhr stehen Deutschland und
Großbritannien an erster Stelle .

Binnenverkehr . Die binnenwirtschastlichen Maßnahmen des Rei¬
ches haben dem Binnenverkehr dcS Hafens Hamburg 1935 einen
beachtenswerten Ausschwung gebracht. Binnenschifsahrl und der
Eisenbahnverkehr erreichten 17,6 Mill . Tonnen oder 9,3 Prozent
mehr wie im Porjahr .

Schiffahrt . Ter gesamte Perkehr aus dem Rhein erreichte im
Jahre 1935 rd . 64,8 Mill , Tonnen gegenüber 61,2 Tonnen im
Jahre 1934 und 50,4 Mill . Tonnen in 1933.

Ausstellungen. Das bisherige geschäftliche Ergebnis der Berliner
Automobil - und Motorrad -AuSstellung ist als durchaus vcsriedigend
anzusprechcn. Ersreulicherweisc kann ein besonders reges Interesse
des Auslandes an den deutschen Erzeugnissen sestgestclli werden.

BcrstcherungSwescn. Tie Wirtschastsbelebung sindci in den Zis-
fern über den Neuzugang in der privaten Lebensversicherung deut¬
lichen Ausdruck. Die dem Verbände deutscher LcbensversicherungS-
gesellschasten angchörigcn Gescllschasten hatten 1935 einen Zugang
von 4,21 Mill . in Deutschland neu abgeschlossener Versicherungen
über eine GesamlverstchcrungSsumme von 2577 Mill . M . (gegen¬
über 2348 Mill , M . i . I . 1934) .

StaatSwirtschast . Die günstige Entwicklung der Einnahmen des
Reiches aus Steuern , Zöllen und Abgaben hat sich bis in die
jüngste Zeit hinein sortgcsetzt . Im lausenden Haushaltsjahre wur¬
den um 43 Proz . mehr Steuern eingenommen als im Jahre 1932/33 .
Für das ganz« Rechnungsjahr 1935 dürste mit einem Gcsamtaus-
kommen an Reichssteuern von etwa 9,5 Milld . M . zu rechnen sein ,
d . h . mit einem Mebrauskommen gegenüber 1932/33 von fast 3
Milld . M . Insgesamt wurden seit 1933 bald 5 Milld . M . mehr
Steuern eingenommen als in der Krisenzcit.

Ausland . Tie englischen KabincttSbcratungen über das englische
Ausrüstungsprogramm wurden von einer gewaltigen Hausse in Rü-
stungsaktten begleitet. Tie Aktien von 13 Firmen , die mit der
Rüstungsindustrie in Verbindung stehen , sind um 207 Prozent ge-
stiegen . — In Frankreich dürsen während eines Zeitraumes von
einem Jahr keine neuen EinheitSpreisgeschäste mehr gegründet
werde».

Oie öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
in Deutschland

Tie >m Verband össcntlichcr Lcbcnsvcrsicherungsanstallen ,u-
sammengeschloffenen össentlichen Anstalten haben im Jahre 1935
eine stetige Aufwärtsentwicklung genommen. Die Neuanträge sind
in der Stückzahl nach von vorjährigen 203 549 auf 341 938 und
der Versicherungssumme nach von vorjährigen 249 Millionen RM .
auf 299 Mill . RM . gestiegen . Aus dieser Bewegung geht hervor,
daß die Versicherungsanträge mit niedrigerer Kapitalsumme in der
Zunahme bcgrissen sind . Entsprechend der vermehrten Arbeitsbe¬
schaffung und der gehobenen Verdienstmöglichkett in verschiedenen
Berufskreisen ist auch das Bedürfnis nach Versicherungsschutz in
größerem Umfange in Erscheinung getreten , außerdem sind zahl¬
reichere Gruppenversichcrungen abgeschlossen worden . Tie Anstal¬
ten haben in den minder begüterten Bevölkerungskreisen weiter
Boden gewonnen . Das zeigt auch die Erbövung der Anträge in
der Kleinlebensverstcherung allein , und zwar von vorjährigen 56
Mill . RM . auf 75 Mill . RM . Ende 1935 . Dagegen sind die Rück¬
käufe weiter gesunken Tie StcrblichkeitSkurve ist wiederum günstig
verlaufen . Tie össentlichen Lcbensversichcrungsanstaltcn haben die
verfügbaren Mittel den Bedürfnissen der mit Eigenkapital weni-
ger ausgestattcten Wirtschastskrcise zur Verfügung gestellt , nament¬
lich wurden hier daS flache Land , sowie die kleineren und mittle¬
ren Städte berücksichtigt . Für langfristige Kapitalanlagen (Hypo-
theken , Kredite , Darlehen an öffentliche Körperschaften, Wertpa -
Piere DcrstcherungSscheinc ) sind wieder erhebliche Beträge herge-
geben worden . Ter Bestand an langsristigcn Kapitalanlagen ist
dementsprechend von rund 363,5 Mill . RM . am 31 . Dezember
1934 auf über 405 Mill . RM . am 31 . Dezember 1935 gestiegen .
Tie öffentlichen LebensversichcrungSanstalten haben die Bestrebun¬
gen der Regierung auf Heitere Zinsverbilligung weiterhin im
Rahmen ihrer Kräfte unterstützt und damit die Lage ihrer Svvo -
tüekenschuldner gebessert . Außerdem haben die öffentlichen Lebens-
Versicherungsanstalten mit Nachdruck an der Durchführung des Ar-
bcilsbeschasfungsprogramms durch Spenden , Bereitstellungen von
Mitteln für Bauvorhaben und durch Schaffung von Arbeitsplätzen

mitgcwirkt . Wie in den früheren Jahren sind die Bedürfnisie der
Bauernschaft , des Handwerksstandes und des Kleingewerbes weit¬
gehend berücksichtigt worden .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim
Dos Weingut Rudolph Bart versteigerte im Saale der Winzer-

genosienschaft zu Bad Dürtheim am Mitiwoch 7 Stück und 4 Halbstück
1934er Weißweine und 18 000 Liter 1934er Rotweine verbessert. Ter
Besuch ,u dieser Weinverstcigcrung lieb zu wünschen übrig . D :e
Wcitzw : ine gingen zu kleinen Preisen ab : zwei Nummern mußicn
wegen Nichterreichung der eigenen Tare zurückgezogen werde» . Bei
den Rotweinen setzte eine bessere Steigerung ein , die zu guten und
sehr guten Preisen Käufer fanden . Im einzelnen wurden pro 1000
Liter bewertet :

1934er Weißweine <naiur >: Dürkbcimer Feuerberg Riesling 600 ,Dürkhcimcr Letten Riesling 600 , Türkbeimer Letten Riesling 600 ,Türkbeimer Feucrbcrg Riesling 600 , Türkheimcr Nonnengarten 600 ,Türkbeimer Schlamverg 590 zur. , Türkbeimer Schlamberg 590 zur .,Türkbeimer Letten Riesling 600 , Ungs,einer Rüssel Spätlese 720,
Ungstciner Rüsicl Spätlese 720, Türkbeimer Feuerberg Gewürz -
Iramtncr 720.

1934er Rotweine <vcrbesiert>: Türkbeimer Schlamberg 330 . Türk ,
beimcr Schlamberg 350 , Türkbeimer Nonnengarten 340 , Türkheimer
Feuerberg 350 . Türkheimer Fcucrberg .350/360 , Türkheimer Feuer -
vcrg 350 , Tür neuner Feuerberg 350, Türkheimer St . Laurent 429.

Märkte
<Selre 'de ? rcßma ? kt in Berlin

Tendenz : unveränderte Marktlage
Tie Angebots - und Absatzverhältnisie im Berliner Getreidever -

Verkehr haben sich nicht geändert . Tas Geschäft bewegt sich weiter
in recht ruhigen Bahnen , da die Mühlen nur vereinzelt eine Er¬
gänzung ihrer Läger vornehmen . Anderersviis ist das Angebot im
Hinblick aus die Monatswende , die eine weitere Erböhung der
Festpreise bringt , nur gering . In der Provinz decken die Mühlen
mit geringen Lagermöglichkeiten lausend ihren Bedarf . In Brau -
und Jndustriegcrstcn kommen nur vereinzelt Abschlüsse zustande. In
Futtergetreide hält die vorsichtige VerkaufSpolitik der Landwirt¬
schaft an . Soweit Material in Hafer und Futtergcrste an den
Markt kommt , wird es laufend ausgenommen. DaS Mehlgeschäft
beschränkt sich überwiegend auf Lokoumsätze .
Amtlicher Grotzmarkt für Getreide «ud Futtermittel

Karlsruhe
vom SS. Februar

Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist
weiter unverändert .
Jnlandweizen , Ernte 1935 , 76/77 Kilo, Erzeugerfestpreis

für Februar , Festpreisgebict W 15 20 .70 Mt
Festprcisgcbic , W 17 20 .90 Mt
Fcstpreisgebiet W 20 21 .40 M
Müblenfestprcis einschl . Zuschlag für R .f .G . + —.40 — .60 M
Großhandelspreis + — .40/— .60 Mt

Sommerweizen z . Zt . ohne Angebot
Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kilo , Erzeugerfestpreis

für Februar , Fcstpreisgebiet R 14 17.— Mt
Festpreisgebict R 18 17.50 Mt
Festpreisgebiet R 19 17.70 Mt
Müblensestpreis einschl . Zuschlag für R . f . G . + —.40 '—.60 Mt
Großhandelspreis H— .40/ —.60 Ml

Brau - (Sommer <) gerste . Ernte 1935 , je nach Qualit . 23.50— 24 .00 Ml
Ausstichware über Notiz.

Jndiistr >e- (Sommer - ) gerste , Ernte 1935, fr n . Qual . 22 -00—23 .00 Mt
FütterrsSdmmttFgerste , Ernte 1935, Basis 61/62 Kilo,

Erzeugerfestpreis für Februar , Fcstpreisgebiet G 8,
nominell 17 .20 Mt
Festpreisgebiet G 9, nominest 17.40 Ml

Ueber 62 Kilo bis 68 Kilo 4- —.10 Mt pro Kilo im
Hektolitergewicht und über 88 Kilo 4- —.15 Ml pro
Kilo Hektolitergcwicht.

Wintergerste ohne Angebot
Futtcrhafer , Ernte 1935 . Fcstpreisgebiet 17 , 48/49 Kilo,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung des
G . W .V . 17.10 Mt

Futtcrhafer , nur mit Genehmigung des G .W .V ., Groß-
Handelspreis , nominell 17 .10—17 .50 Mt

Jndustrtcbafer , über 50 Kilo Hektolitergcwicht z . Zt . ohne Angebot
Weizenmehl, Basisthpe 790 , Jnlandsmaylung , Großhan¬

delspreis für Februar Fcstpreisgebiet W15 28 .50 Mt
Festpreisgebict W 17 28 .40 Mt
Festpreisgebiet W 20 28 .85 Mt
Frachtausglcich + — .50 Mt

Ausschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandweizen 1 .50 Ml
sür 10-Tonncn - Ladungen , Tvpe 563 (0) — + 2 .— Mt , Type 502
— + 3 .— Mt , Type 405 (00) + 5 .— Ml, Weizengrieß, fein und
grob, Type 405 — + 6 .— Mt, Tvpe 1600 ( Weizenbrotmebl)
= — 5 .— Ml . Im Preisgebiet W 15 Aufschlag sür Type 563
- + 2 .25 Ml , für Type 405 = + 5 .25 Ml .
Roggenmebl , Tvpe 997 Großhandelspreis für Februar .

Fcstpreisgebiet R 14 22.70 Ml
Festpreisgebict R 18 23 .40 Mt
Fcstpreisgebiet R 19 23 .60 Ml
Frachtausgleich für 10-Tonnen -Ladungen 4- .50 Mt
Tvpe 610 = 4- 2.— Mt , Tvpe 700 = 4- 1 .25 Mt ,
Type 815 = 4- —.50 Ml.

Weizen-Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehl-
schlutzscheines vom 11 . Mai 1935 .

Weizennacbmehl, Februar 16 .75 Mt
Weizenbollmcbl ( Futtermehl ) , je na« Fabrikat 13 .25 Mt
Wei - cnkleie , Februar , W 15 10 .35 Mt

W 17 10 .45 Ml
W 20 10 .70 Mt

Roggenbollmebl ( Futtcrmeftl ) 13 .50—13 .75 Ml
Roagenkleie, Februar , Festpreisgebiet 14 10 .10— 10 .45 Ml

Festpreisgebiet 18 10.40 — 10 .75 ‘Mt
Festpreisgebiet 19 10 .50 — 10 .85 Mt

Gerstenfuttermehl , süddeutsche Fabrikate 20 .25— 20 .75 Mt
Trockenschnitzel lose . Erdnußkuchen, lose . Palmkuchen,Rapskuchen. Soialchrat . Seinkuchenmehl. Biertreber zu
den vorgeschricbenen Preisen .
Malzkeime 16 .25—16 .50 Ml
Speitekartofscln :

Tie Erzeugerpreise für Speisekartaffeln betragen :
a) für gelbe Sorten 2 .90—3.10 Ml
b ) iür blaue , rote und weiße Sorten 2 .60— 2.80 Ml

Diese Erzeugerpreise verstehen sich ver Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauftfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , je nach Qualität ,

neue Ernte 3 .90—4 .00 Mt
Lu - erne. gut . gesund, trocken , je nach Qualität , neue

Ernte 4 .25— 4 .50 Ml
Wciren-Roagenstroh , drabtgepretzt, je nach Qualität 2 .25 MH
Futterstroh (Gerste und Hafers 2 .50 Jtlt

Allez per 100 Kilo, Kartoffeln und Rauhfuttermittel Zentner -
Preis . Soweit nichts anderes vermerkt, prompt vcrladbare Ware .
Biertreber und Mal,keime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden Preisgebietcn
liegenden Vollbabnstationen .

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 27. Febr . Offizielle Preise . Alles unverändert .
Metal . e

Barl ’n , 27 . Februar 1936 . ^ • tallbftrse

1 27. 2. 26 , 2. 27. 2. ■ 28 , 2.

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

51-50 51,50 Standardzink . 20 .75 20 .75
45 .75 45.75 Originalhütten -

Originalhfitten * aluminium . 144 144
weichblei • • 21.50 21 50 Walz -o .Drahtb . 148 148

■Standardbiel . 21 50 21 50 Reinrickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20.75 1000 tein per Kg . 37.00-40,00 37.00-40,00

27 . 3ebtuat Jan Feln^ MSr - >Npi Mat Juni Juli Slug CM Rov De ,

Briet 4,CO| 4,001 4.00 4,00 I - — 4,20 I - - 4.80
Geld 3,80 | 3.80 3.85 z .90 1 — — 4. 10 | — - 4.20

Bremer Baumwolle
Tendenz ruhig

I 4.12.
I 13 55

25. /2 . | 26. ' *' I27 . /2 .
13.47 I 13.59 | 13 49

Breme « . Baumwolle (Dollarcenis le lb
Middling Untversal -Lland 28 mm staple lofo

Neuyorker Baumwollkurse
Rruhork , 27 . Febr . Anfang . Januar 1002 —03 , März 1114 , Mat

1076— 77 , Juli 1039—41 , Oktober 1001, Dezember 999— 1000 . Ten -
denz : stetig .

Londoner Metallbörse
London , 27. Febr . Nachbörsc. Kupscr. Tendenz : stetig . I4andaid

Ver » affe 35n/ „ , 3 Monate 36 . — Zinn . Tendenz : fest . Standard
Per Kasse 215,5 , 3 Monate 204,75 . — Blei . Tendenz : fest . Ausld .
prompt ossz . Preis 16% «. ents . Sicht, offj. Preis 16% . — Zink.
Tendenz : gut behauptet . Gewi , prompt ossz . Preis 16, entf. Sicht,
ossz . Preis 16V 16. — Antimon . Wolsramer , c . i . f . 35—35,5 .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 27. Februar

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 875 , darunter : Ochsen 155, Bullen
109 , Kühe 448 , Quienen 163, Schafe (Lämmer und Hammel ) 793.
Marktverlaus : Rinder : verteilt , abfallende Kühe ruhig : Kälber :
mittel . Preise : Ochsen : 42. 42, 42. — , — ; Bullen : 42, 42, —.
Kühe: 42 , 38—41 , 31 —37, 24—30 ; Färsen (Kalbinnen ) : 42, 42, 39
bis 40. Lämmer und Hammel : 50—52, —, 45—49

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 27 . Februar
. Austrieb : Kälber 687 , Schafe 56, Schweine 700 . Marktverlaus :

Kälber : mittelmäßig , ausverkaust , Hammel und Schilfe : mittelmäßig ;
ausverkauft , Schweine : zugeteilt . Preise : Kälber : 64— 68 , 58—63 ,
49—57 , 40—48 : Lämmer und Hammel : —, — , —, — , — , 48—49,
46—47, — ; Schafe : 42— 46, —, — ; Schweine : 57, 57, 56, 55, 53 , 51 .

Großhaudelspreise für Fleisch und Fettmaren
Frankfurt , 27 . Febr . Preise sür 50 Kg . unverändert . Beschickung :

Rindfleisch: 578 Viertel , Kalbfleisch 102 ganze Tiere , Hammelfleisch:
7 ganze Tiere , Schweinesleisch : 714 Hälften . Marktverlaus : rege.

Verschiedenes
Obstgrotzmarkt Oberkirch (Badeuf

26 . Febr . Aepfcl 10— 20 Pfg .
Berliner Eierpreise

Berlin , 27 . Febr . Eicrprelsc unverändert .
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 27 . Febr . Per Febr . 31 .67% und 31 .70 und 31 .75.
Tendenz : ruhig . Wetter : heiter .

Franksurier Börse
Stimmung : freundlich ,#Frankfurt , 27. Febr . Bei im ganzen nur kleinen Umsätzen " ,

die Börse am Aktienmarkt weiter freundliche Tendenz , wobei ne
einigen Kaufaufträgen der Kundschaft die feste Haltung von
zialwerten anrcgte . Etwas Unsicherheit brachte die Kursschwäm
der Ver . Stahlwerke . Tic heutige Aufsichtsratssitzung „•Wiederaufnahme der Dividendenzahlung von 3 % Pro ; . besä» " ?
Vorbörslich hatten die Schätzungen jedoch bis 4 Prozent bctra »i
Ties trug zu einer Befestigung der Aktie auf 86— % (85 %)
Au « die übrigen Montanpapiere erfuhren dadurch Bcflcriingcn
zu % Prozent . Gleich nach dem ersten Kurs kamen aber bann
rüchte über 3 % Dividende auf , was Abgaben der Kuliffc aU'- »
und den Kurs wieder abschwächte . Auch die übrigen Montanpa»
wurden dadurch mitgczogen. „jTie übrigen Marktgebiete wurden davon nicht berührt
hielten ihre Anfangskurse ausrecht. Tas Geschäft blieb aber a ,
mein gering . Verkehrs- und Tchiffahrtswcrte waren voll bebauv •
Au« Bankaktien lagen unverändert . Linolcumwcrtc waren "
um Bruchteile eines Prozentes gebeffcrt, von Gummiaktien »/>»
tcn Conti Gummi 179 .50 (176 .50 ) . Etwas fester erössncten
Mctallgescllschaft mit plus % , Holzmann mit plus %, IG
waren mit 152 nur knapp behauptet . Auch Dt . Erdöl T»im
und Etzlinger Maschinen waren bis 0 .50 abgeschwächt . «t

Am Rentcnmarkt war die Haltung freundlich. Lebhaft bcä
waren Allbesitz mit 111% (110% ) . Späte Schuldbüchcr, »om
Umschuldung und ZinSvcrgütungsscheine lagen unverändert .
lisiziertc Tollarbonds begegneten im Anschluß an die Abcndve
weiterer Nachfrage und erfuhren eine erneuerte Best- -
0 .50 Prozent . Fremde Werte lagen still .

Tagesgeld ca . 2.75 Prozent .
Tendenz : Ruhig . , ,,Frankfurt a . M . , 27. Febr . An der heutigen Abendborsc voi

Abschluß der Vereinigten Stahlwerke weiterhin einige Llnregu
Dagegen lösten die in der Auffichtsrats -sitzung bei Malinesin^
Röhren gemachten Ausführungen hinsichtlich der Dividende» » ,
stärkere Zurückhaltung aus und hatten vereinzelt kleinere
zur Folge . Ta sich aber andererseits verschiedentlich Aus» »" ,,
Neigung geltend niachie , bewegten sich Montanpapicre aus ® c

,ut
Schlußstand . Sonst gelangten IG . Farben mit 152,25 <1ä^ , . ,k«Notiz und waren zu diesem Kurse anqebolen . Ferner eklnatz '^ .
sich Bekula auf 140 ( 140% ) und Gesfürcl auf 128,5 (129) . M«' « ,
gescllschast wurden mit 114 (113% ) und Hapag mit 16% % ,j
notiert . Ter Rentenmarki lag geschäftslos. Tie Kurse bewegten -
überwiegend aus dem Mittagsstand . Etwas Nachfrage
im Frciverkcdr sür chinesisch« Wert« gellend . Neu verloste
stellten sich auf unvcnrändert 44 . Alk verloste Stücke lagen »agr , ^
mit 39,5 (37) ziemlich fest. Coupons wurden mit 1,60—1,65 bewc>

Im Verlause blieb die Marktlage weiterhin ruhig . Die
konnten sich im großen und ganzen ungefähr behaupten . In
leumwerten entwickelte sich wieder eine Sondcrbcwcgung .
Linoleum zogen aus 158,5 ( 157,5 ) an . Auch Conti Linoleum
waren mit 155,5— 156,5 (155) befestigt. Gegen den Berliner
wiesen diese Werte allerdings keine Veränderungen aus . Au «
tallgescllschaft fanden mit 114—% (113% ) Beachtung. Ferner .
den Conti Linoleum mit 180 bezahlt. Am Rcnicnmarkt sir»" „ ^ <
Altbesttz auf 111% , Kommunalumschuldung auf 87,35 , 3 in ? \ flji<
tungsschein« auf 93,30 und späte Schuldbüchcr auf 97 . Ebim»^ ,,
Werte lagen uneinheitlich . Ungelöste' Tentstn -Pukow wurden ^
47 —49 (51 ) bewerte«. Neu verloste lagen bet unverändert 44, (((
verloste konnten auf 39,5—40 (37 ) anziehen . Coupons warenj
festigt und stellten sich auf 1,65—1,70 nach 1,55 . Nachbörslich °
er ruhig . Die Kurse schwankten ungefähr um den Tchlußsta»° .

Schuldverschreibungen : Allbesitz 111% Geld , 7 Prozent ^
Stahlbonds 103,5 , IG . Farbenbonos 127% , 4 Prozent U» g ,
Rente 8 .75, Lissabon Stadtanl . v . 1886 56, 4 Prozent Rum "
vereinhtl . Rte . 5,30 . iltf

Bankaktien : Allg. D . Cred .-Anst. 70,5 , Commerz- u . PriN ' /?"-z,
92,75 , Deutsche Bank u . Diskonto 92,75 , Dresdner Bank » -
Frankfurter Hvv .-Bank 97 . ,„cf

Deutsche Bcrgwcrksaktien : Buderus Eisenw . 95,5 ,
Berg 111 , ManneSmannröhren 87 Br . , Rhein . Stahl 116,75 , 3
verein 85,5 . K,

Jndustrieaktien : Allg . Kunst Unie (Aku ) 51 . AEG . Stamm j
>-’

^
Bekula 140 , IG . Chemie volle 169,25 , do . 50prozcnttge 143,
Caoutchouc 180 , Conti Linoleum , Zürich 155,5— 156,5 ,
Motoren 100% , Ttsch . Eiscnhandel , Berlin 118,5 , Tisch . Erdöl "
Tisch . Gold. u . Silbcr -Schd . 211,75 , Ttsch. Linoleum 158,5 , e * ^
Licht u . Kraft 133,75 , IG . Farben 152,25 , Feinmechanik 3 C

, Lau ».
Ges . f . Elektr . Untern . 128,5 , Goldschmidt, Tb . 106 .75,
PH . 97,5 , Junghans , Gcbr . ( Stamm ) 87,75 , Meiallges. W “”. &
114, %, Moenus 84,25 , Tchuckert , Nürnberg 133 , G- br . Stollwer»
Zucker , südd . 198 . ilw zet-

Transportanstaltcn : Dt . Reichsbahn Vz . 122% , AG . fBt
kehr 109 , Hapag 16% . «7,75-

Prioritätsobligationen : 2«/, » Prozent Oestr. V- 71 °
^

/
wir

Geldmarkt und ->evi5«nk-ri'd*
Berlin , 27 . Febr . Am Geldmarkt erfuhr der Bedarf

fiistigem Geld heute eine weiter« Steigerung , so daß sich di« ^ . ,pi '
tagesgcldsätze erneut um % Prozent auf 2 % bis 3% Prozent o°

^ g>
gesetzt wurden . Tas hcrauskommendc Wcchselmatertal ist ne
nismäßig gering und konnte glatt untergebracht werden.
sonstigen Anlagewcrten blieb dar Geschäft ruhig .

Privatdiskonisatz unverändert 3 Prozent . - ientl^Am Valutcnmarkt gab das englische Pfund wieder unwo
nach . D>e Aen-Noliz stellte sich in London auf r/,,92 (*/ ^

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78651 RM-

Börsenkurse
Berli n 27 . Februar 1936

Steuerfutscheine ! 26 27. I Pr . Centralboden I 26. 27 .

Gr I CaKurt
Gr I! fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fä ’lig 1936
Gr n fällig 1937
Gr H fällig 1938

Ffirverzintliche

Altbeeitz
5 Reich » 27
Younganl .

Baden 27
Bayern 27

4V& Sachsen 27
Thüringen 26

4U Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
6ffentl .*rechtl .

Pr . Pfandbriefanttalt
4VS (8) Reihe 4
dto . w >9
dto . „ 22

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4Vb (8) Reihe 3, 6 . 10

(8) Reih « 9
AVi (8) Reihe 14, 15
4VS (8) Reihe 20 , 21
4V4 (? ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
b Krupp 27 RM
6 (7) Scahlw
6 Parkend

Hrp ^Khekcnb Pfdbr .

;108,7
103.7
107.7
111.2
110.7
110.1

110,6
100,5
102,8
0H,4
97 .5
96,7
95 .5

100,1

108.7
103.7
107,7 '
111,2
110.7
110,1

111,1
100,5
103.0
96 .4
97 .4
96 .7

100.1
10.8

4h (8) Reihe 24
i 5Vt HVfc) R - ihe 26 Li
4V4 (8) Rom . 26—28

PreuB . Pfandbrfbk .
4% (8) Reihe 47
4V4 (8) Rom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4V̂ (8) Reihe 4 u . w .
4H (8) Rom . 16

Westd . Boden
4Vtz(8) Reihe 20 u. 22
4V4 (8) Rom . 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk - Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol - I. 25er

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 97 .5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Verkehrswert «

AG Verkehr
D . Eisenb Bett .
7 Reidisb Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd Eisenb

Bankaktien

Hh .Hrpoth .Pfbi -
3A, 36. 39. 96,5

104.0 104,0
104,5 104.5
103.fi lOi’.ö Bad Bank
128.0 127,8 Braubank

Bavr Hypotheken
Baver Vereinsbank
Berl Hdlg
Commerzbank

96 .5 DD -Baak

95,5
101,6
93,2

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

126,0
82,0

122,7
16,6

18,7
74,6

95,5
101.6
93 .7

95 .7
94.0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,7
29 .5

8.8
37,7

108.8
82 .5

123,0
16,8

18,7
75.0

126.0 —
1.0,7 .120,5
86 .7
98 .0

[117,0
93 .0

I 92,5

86 .6
98,4

117,J
92 .7
92 .7

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg - NM
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi .

BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
l .G Chemie
do . Chern 50% Einz
Chern Heyden
Chade t -c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dr Atl Tel .

.. Cont Gas

.. Erdfi *
Linoleum

.. Steinz

.. Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
Fl Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Feiten Guill
Germania
Porti Zement
Ge *fürel
Gnzner
GrünBilt
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

26. 27 .
95.0 94,5
92 .5 92.7
95 .2 95 .2

187,5 186,7
135,0 135,0

173,5 173.2
51 .2 51,0
37. 1 37,5
91 .7 91 .5
86 .7 86,7

105,7 106,0
123.0 123,0
80,2 90,2

124.2
120,5 120,7

140,7 140,4
110,7
201,0
106,0
89 .0 89,0
96,0 95, (

108,7 108.5
171,0 169,5
142,0 142,5
121.2 121,2
296,5 295 .5
293,0 289.5
176,0 181,0
153.5 155/5
100.8 100,7
113,5 112.2
126. 1 126. 1
110,2 110,2
153,0 157,5

103,0 103,0
118,2 118.0

120,2 119.5
133,0 134,0

151,4 152,0
119,t 119,0
115,0 ru . i

103,0 101,7
123.4 1*8.6

209 .«/ <08 .-
112,2 110,7
172,0 —

93,5 91,0

Holzmann
Ilse Berg
do . GenuS
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kokssr . o . Chern .
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerk «
Msnnesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG Freib .
Mia &
Neckarwerk «
Otensteip
Rheinfelden
Rh Braunk

Elektra
Stahl

R V E.

Salzdetfurth
Sch Bind Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstofl
Ver Stahl
Ve->tereeeln
Zellst Valdhol
Ver . Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vef *
Dto Leben

Roiontalwert «

v’)t an Min «
Schantung

26. 27.
98,0 97,2

162,5 161,0
129,0 129,0
88,0 87,0

126,7
127,5 128.2
86 .7 86 .7

118,7 118,6
61,5 61,7

127,4 127,2
141.5 140,6
153,0
86,7 86 .6

131,7 131,7
83,1 83 .5
— 113,7

91 .0 89,5
112,5
77,2 77,1

124,0 123,5
222.0 219,7
127,0
116,0 116,5
127,1 127,7
120,5 120,2

183,5
169,0

127,7 123.0
131,6 132,2
99,5 99,1

175,0 175,7
94,0

109.7 109.7
198.0 198.0

139,0
85,8 84,7

123,0 123.4
121.0 120,2
141,2 142,5

256,5 257.0
202 .0

19,0 18.7
- i 92,5

Tendenz : anninlinitlieb .

Frankfurt
Staataanleiheo

5 % Reichest . 1927
4H ^ Baden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190$
1909

4% Schutz - 191C
gebiet « 1911

1913
1914

Stadunleiheo
4 ^ ?cBadenOold vLH
4H ^ BerlinGold v .24
K̂ k DArmrt .Gd .v .26
4^ % DresdenGd .v .26
4H % (7)Fkt .Gd .v.26
4H % HeideIb .<3d .v.26
4^ ^ Ludwsh .Od .v .26
4H % MzmzGold v .26
4H % Mannh .GoIdv .26
4Wt dto . a . 27
4H9lPforzh .Ooldv .26
4H * dto . v. 27
4H ^ PirmM .Od . v.26

I^ ndesbanken
komm . Giroverb .

4H ^ B .R .Lb .v.29Rl
4H ^ dto . v. 29 R 2
4H2 dto v. 30 R 3
4H ^ Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4H ^ dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

27 . Ftbruar «936

♦^ ^ Pfilz .Hyp .Gold
R 2—9

dto . R 13—17
dto . R 21—22
dto . R . U —12
dto . R. 10

dto Liquid , v.
1926 u 28

4Va$ Rhein Hvp .-Bk .
Goldpfb R 5- 4

dto R 1* 25
lto R »6 - 30
4tc R M - 34

R 35- 34
dto R 10- 15
dto R . 17
dto . H. U —IS

26 . 27.

100,4 100,5
96,4 96,4
98 .2 98,2

110,6 111,0
10,9 10,9

10,910,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10.9
10,9 10,9

92,0 92,0
95,0 95,0
91 .0 91,5
92,0
92,5 92,5
90,0 90,2
93,1 93 .8
93,0 93,0
93,2 93,5

91,0 91,0
90,7 90,7
92 .5 92.2

96 .7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94 .5 94.5
94,5 94 .5

97 .5 97,5
97,5 97,5
97 .5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97 .5

101,6

96.5 96,5
96 .5 96,5
>6 .5 96,5
96 .5 96.5
96 .5 96.5
96 .5 96,5
96 .3 96,5
06 .5 96»5

SH dto . Liquid .
iH ^ dto .GoldKo . R4
4HSWtt-H .-Bk .Sl -_ 2
4H % Wtt . Krd .Ver .R !
4H9 ? dto . R 3

Sachwertanieihen
ohne Zinsbar

b% Bad Holz «. 23
S% Fkf Pfdbr Bk.
6% Großkr .Mhm 23

Auslandswert «
S% Mexik mn abg .
6% Mez .Goldäuß .abg .
3% Me * .kons .inn .abg .
4H ^r dto . Irrig abg .
5% Rumänen
4H % -

4<5 Türk Bagd S 1
Türk Bagd S II

2H % Anat Esb .S lu 2
5% Tehuant .Goldabg .
4H dto . abg

(adustrieaktieo
Adt . Gebr
AEG
Aschaftenbg Zellst .
Bsd Masch Durlach
Bavr Brauh Pforzh .
Bavr Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg . )
Brem BesivheimOelf
Brown Boveri
Biderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A G
De Erdöl
Dt Gold - o .Silbersch .
Deutsdie Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dvckerhoff & ^Vidm .
Eichb Verse » Brauer
Piekt » Lieferungen
t Irktr I tcht 8- K '
Ffizinger Umonwk
Eschweilet Bergwerk
EßHnger Masdimen
Fabet & Schleicher
FaJu G«1u m Pirmaa.

26.
101,5
94 .5

8. 1

9,15
5,30

50.0
40 .5
84 .5

107.0
87 .0

129.0
101,2
111.0
212,0
152,5

40 .0
37. :
86.0

50,0
40.5
*4,5

106,0
89 .5

129, *
101,0
110,5
211,7
157,0

98 .5
!20 .5l
138,2 -
105,5

92 .5
61 .2

130.0

89 .5
120 1

105,5

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten Lc Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldschmidt , Th .
Gritzn -Kavs .Nähm .
Großkr Mhm .lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Pb .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr
Kali Asdierslebeo
Klein Schanzlin
Klöcknerwerkc
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv Braun
Lahmever
L.aurahürt «
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Valzrnüble
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mer AG Freiburg
Mia « Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmsradt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw Wnrr
R heinstahlwerkf
Riebed » Montan
Roedet Darm ^raot
Rütger^^ erkf
Salzdetlutrfi Kah
Salzwerk Heilbronr .
Schlink &Co Hamh t

-Schriftg Stempel
Schachert St Co .

151.6
85,0

114.7
48 .5

129,5
107,0
29.5

98 .5
33,C

112,0

113,5
97 .5

52.0
88,2

85 .0
87.0

111,2

26 . 27

22 .7
99 .5

100,0
205 .0
103.0
135.0
90.6
87 .5

113.2

91 .5
84,1
94 .5

112.5
105.7

13.0
136/0
144.0

126.2
122.2
80 .0

116.5
1*83.0

120. 1

105.0
56,5

132.0

151,7
85,C

114.5
48 .5

128.5
107.0
29 .5

209 .0
99,2
33,0
89.6

114,C
97 .5

52 .0
87 .5

85 .0
86 . '

111,5
72.7

128,2
23.0
99 .7

100,0
205 .0
103.1
135,0
90.7
»7,0

84.1
94 .5

112.5
106,0

13. 1
136.0
144.0

125.2
122.2
80.0

117.1
103.0
92 .5

105.0
56,5

131.7

Schwartz -StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens Sc Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zudt .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfhr .M' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt Ä Häffner
Voltohm Seil & KabeJ
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
Wul 'e Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Alle . Dt Kreditanst .
Baoische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp . u Wechs .Berl . Handelsgea
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank
Luxemb Intern Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .I .Rhein &See 103.0 103,0
Dtsche .Reichsb VA 122.8 123,0
Hapag 16,5 17,0
Heidelb .Straßenbahn 6,2 7,0
Nordd . Lloyd — 18,6
Baltimore and Obio 27,5 26,7

Versinterungen
Allianz &Stgt V AG 257,5 257,0
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdv iCCc» 66 .0

dto iCCer 122.0
Mannh Ver». Ge » j —
Württ .Transporrvers 5.7

Tendenz : freundlid »

26 . 27.
111,0 111,2
82 .5 82,5

176.0 176,0
101,0 ,101.0
128.0 128,0

198.0 198,0
103.0 103,0

4,0 4,0
137,0 136,0
85,8 85,2
88.0 88 .0

84 .5
40 .5

84 .5
40 .5

121,5 121,5

72.0
123,7
120.5
154.5
86 .7

117.0
92 .5
92 .5

107.0
97 .0

6.2
95 .7
85 .5

187.0
135.0

70 .0
124.0
120.5
154.5
87 .0

117.0
92,7
92,7

97 .0
6,2

96 .0
85,5

187.0
135.0
104.0

Berliner Devisen
Geld Brief

27. 2. 27. 2.

Kairo I Xi , PId . 12.575 12.605
Bueno *»Aire » 1 Pes . 0,678 0,682

IOC Big . 41.900 41 980
Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 139 0. 141

100 Leva 3.047 3,053
I k . D . 2.463 2.467

Kopenhrgen 100 Kr . 54,810 54,910
100 Gl . 46,800 46,900

Lon Ion I Pfd 12,275 12,305
Reval LOGestn . Kr . 67.930 68,070
Helsingfors IOCf . M . 5,410 5.420

IOCFrcs . 16.410 16.450
100 Dreh . 2.353 2.357

Amsterdam IOCG . 168.870 169,210
Island IOCi Kr . 55,050 55,170

IOCLire 19.760 19,800
Jajan 1 Yen 0,712 0.740
JuROSl. IOCDin 5,654 5,666
Riga IOCLats 80,920 81,080

IOCLitas 41 .900 41-980
Oslo IOCKr . 61 .680 61,SCO
Wien 10c Schill 48.950 49.050
Polen IOCZlotv 46 .800 46,900
Lissabon IOCEsc . 11. 140 11,160
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492
Sro -kholm IOCKr . 63,290 « 1,410

IOCFrcs . 81,230 M .S80
Spanien 100 Pes 34,000 .14.070
Prag IOCKr 10,295 10.315
^ on «ranrtnnpel 1 t , Pfd . 1.982 : 1,986
Budapest lOC Pengo
Uruguay 1 Gold Pes . 1,164 . 1,166
Newvork Doll 2,460 | 464

12,675
0.678

41.870
O. I89
3,047
2,46

"

34.819
46,800
, 2.275
67,9 »

S-410
, 6.405
2,353

168,«»
45.050
, 9.760
0.715
5.654

80.920
41,880
61.680
48,950
46 800
Il, >40
2.488

63.299
«, 200 -
4.<Ol

10.295
1,981 j

1. 164 I
>.461 I

BO*
26. 2.

iz .eo*
0,6g

u #
0.I4J
3,9g
■’A

.44,« 5
46Ä

"L
' S

SS8

Züricher Devisen 27. <•>'bo )*r ,93»

Paria 2020 .750 Oslo
London 1512 .0( 0 Kopenhagen
Newvork 302 .750 Prag
Belgien 5155 .00 Warschau

!43U.0O Belgrad
Spanien \ 187.50 Athen
Holland 207.850 Ron . tanrmop *1
Berlin 122 .9Ö0 Bukarest
Wien ottz Kur »
Wien Notenkurs

5690 .006 Heisingtor »
Buenos Aires

Stockholm 7795 .000 J»P“

/595-K

4,4oC
50 999

375

asö



sie Beiräten?
dann

Höbel
schöne Modelle
billige Preise von

Kirrmann
Harranstr &Ba 40 . J

• 1 Btt ' tn ® (361)34 )

Ja Hammelfleisch
^ mnn,

S5 4 ,ilri - 2tl- U 'mrr. Metz .
a ==^ ^

tlt
_" f| rnftV y). teltpijoti .3810.

RaumungsUerhaul
•fl#n Sescnattsveriajung

EißWp. Lampen
1 Tel1 M 20 % ermaoigi
febr . BETZ
"•‘ißgsstpane Nr. 74
2Wlsdlcn A(lier- und Kronenstraße

4*478

Amtliche Anzeigen

Durladi

cvM . Baumpflege ,
hur* Ochsten Tagen wird mit

>obei i«. 7^°^" künu »g vom 24 . Ok
trau - vorgcschriebenen Kon

Bekämpfung von
GleMMchadlingen begonnen,
"«eine ELI« wird auch eine allge-
»jlan,,,^ achscha,i über die Baum -

durch Sachverständige
r °ch,,

"° »"nen. Die Besitzer be„ v .
werd .V, t,” 01' Baumgrundsiiicken
•‘tteila dtermit aufgesordert. sich
T, »-„ an den näher bezeichnetcn
blinden " '^ ^en Grundstücken ein-

*»? begangen
«Httf. A 0*®4- d. 2». d . MtS .. n«ch»

*la ? Gebiet »wischen Rum»
die g?. ®ud Züudbütle tumfassend
Rer» wanne : Auer Berg, alter

itr usw.».
(ifi . i ltcuntt sür dt« Begebung

ianw »? ®.En Gebiete wird noch be»
sVaegeben.

A» s, . .^ aebt hiermit nochmal ? die
icheĥ derung . soweit noch nicht ge-

^
b»nÄ ? ^bene oder im Sterben
» . - 'leue abgängige Obstbäume

li4ltr
BUn “enen Obstbäume auSzu>

tett . dürre Aeüe oder Ast-
entfernen, die hierbei

N. . denden oder vorhandenen
i,.®'!ww„nden pfleglich zu be -
bi-

^dein und überalterte Obst -
bei denen wegen ihrer

di-OUiakig hohen Baumkrone
> du^ - . ^ atznahmen nicht mehr

') »g? d^ brbar sind , zu beseitigen.
SDJn.^ bstbttume von Misteln ,
jooftn , u . alter Borke
jL laubern und Rauvennester
ffi . 8 « an den Zweigen der

. tz.°1'baume . an Büschen
d> di. , EU, SU vernichten,

w.nUigen Baumäsie . Hecken und
de» Taucher zu beseitigen, die
de? dssrntlichen Berkehr längs
hin,, kratzen und Wege be-
k^uoern .

-
(jj . .. _ _ _

!«n. dn̂ Ed weiter darauf hingewic-
«i ® » ach der eingangs erwäbn-

^ ° IIk
E

^ Ednnng den mit der Kon »
uugebi >,x austragten Personen der
flien , uderie Zutritt zu den Obst »
"chd>.» /?En zu gestatten und jede

Ist.
'EUIiche Auskunft zu erteilen

^ att^ Erhandelnde können be>
- werden ." °ch. den 28 . Februar ISS«.

Der Bürgermeister.

(44372 )

Grafenhaufen

dtntzholzyerkauf .
Nt ? ^ 'weinde Grasenbans«« . «
°nbv „ ;" aust im Wege deS Frei-'"»rfgg^ ufs das im Mtttelwald^ENe Nutzholz, und zwar‘ St()4 .« schenftammbolz

5l3f ® 1- Kl. mff, ‘ l § türf o wtt zus . 6,60
s ! ES l » • mit zus . 73,92

& J- Kl . mit zus . 182,84
^ Äück n Lk' mit zus . 109 .9«
^ T ückg

'
Zl '

rftm.
ritrn .
rftm .

_ _ Jftjlt .
mit zus. 70,07 » ftnt .
mit zus. 10,38 Fstm .

- 423,41 Sstm.
$ ^ ^ usiammbolz :

mit ,us . 19,78 Fstm .
IjK - » . mit zus . 33L8 Fstm .'ua 6. Kl. mit »us . 0 .14 Sstm.

. „ 63,77 Sstm.

$ i ' £ • mit »us . 10,72 Sstm.
g

aL mit zus . 39 .31 Sstm.1^ ."" I . er . .. » oo ak vfc.f4«*»mit auf. « 3,68 ]
9 5ürfS ' S - mit zus. 14 .81 j5- Kl. mit zus. 2,38

stm .
stm .
stm.

»^"Uier i a> . - 100,37 Sstm.
Zdvrg dappek. 8 Ruschen . 4^ 'b Hainbuchen , sowie
t<£ ie Nutzschichtholz .
? 'L"en M ° te l' " d schriftlich ver-
c- I .. ^ iittivoch , den 4 . Mär,
?«'>» <Ä m

,ä - Ubr. auf dem Rat-
»Ä UndDEbf " . getrennt nach Klas.

^ .
"Etimcnte , und zwar aus -

»Udvr,! ? Prozenten der LandeS-
!» ^edinö » v°n 1927 .
M °us"'?« En können auf dem
Sr̂ ziige s

" uaefehen werden. Ltsten -"'" a„ aPK i8t Sorstwart Holler auf
S

'
J : . (44381"« bansen , den 26 . Sehr . 1986 .

Bürgermeister.
Sohm .

Gröfjingen
^ cka« « tmachung .

,̂Ds, Rntzbolzverkgnf.
>in

E
^ '^ de Grötztnge« ver>

< 08 A .
» b^ lÄ

° " " auf nächste -

AE8V i- r»

S 'ö Rftm tfifN 6 “®' . 4 . u . 5 . Kl.
L 'H Rftm K ? ldvavveln 8.- 6 . Kl.

S
’U Mm » ‘ «Jfiww » . 2 .- 8 . Kl.

St(»7 Akazien 3 .- 4 Kl^ Mm F ®/Enhol, 2 .—8. Kl.um - Lirschbaum S. « . 4. Al.

Angebote sind bis längstens Mo »
tag, de» 2 . Märt 1936. abends 8 11..beim Bürgermeisteramt einzuret»
chen , woselbst auch Holzauszüge »u
erhalten sind . (44353s

Grötzinge« , den 26. Sebr . 1936.
Der Bürgermeister.

Kehl

Das KonknrSoerfabre« über den
Nachlasi des verstorbenen Bäcker¬
meisters Johann Schabt in Kehl
wurde nach Abhaltung des Schlutz -
tcrmins ansgehoben. <44352

Kehl , den 22. Februar 1936.
Amtsgericht.

Lahr
Die Gemeind« Ringsheim bat

den Antrag auf Feststellung der
Erwetternn « des OrtSbauvlanes
gestellt . Ich bringe dies mit dem
Änfügen zur öffentlichen Kenntnis ,
datz die Pläne für das Unterneh.
men auf dem Rathause in Rings¬
heim während einer Krist von zwei
Wochen vom Tage der Bekannt¬
machung an zur Einsicht der Be¬
teiligten aufliegen und dah Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigte
Anlage bei Ausschluhvermeiden
binnen einer Frist von drei Wo¬
chen vom Tage der Bekannt¬
machung an beim Bürgermeister in
Ringsheim oder beim Bezirksamt
Lahr geltend zu machen sind .

Lahr , den 19. Sebr . 1936 . (44350
Bad . Bezirksamt .

Bekan»tmach««g.
Obftbäume.

ES wirb hiermit nochmals auf
unsere Bekanntmachung vom 8. Ke.
bruar 1936 (Schädlingsbekämpfung
im Obstbaus bingewiesen-

Im Rebgelände sind auSpflan
zungsfähigc Bäume auszupflanzen ,
junge Bäume dürfen nicht mehr an»
aepflanzt werden. Alle Bäume , die
den gesetzlich vorgcschriebenen Ab¬
stand vom Nachbargrundstück nicht
haben , müsien ebenfalls bis 1. März
1936 entfernt werden.

Ich mach wiederholt darauf auf¬
merksam , hast im Weigerungsfälle
die Bäume auf Kosten der Besitzer
durch die Gemeinde umgebauen
werden. (44887s

Weingarten . 26. Februar 1936.
Der Bürgermeister.

Oeffentliche Mahnung .
Am 5. Mär, 1936 ist die elfte

Rate ( ' />»> der Gebündesonderstener
für 1935/86 fällig : d . b. der 8. Mär »
1936 ist der Zeitpunkt, an welchem
der Schuldner spätestens zu zahlen
verpflichtet ist. Die Steuerpflich¬
tigen werben hiermit zur Zahlung
anfgefordert mit dem Hinweis , da«
nach § 1 des Gesetzes vom 24 . 12.
1984 ein Säumniszuschlag von 2
v . H . verwirkt ist , wenn der Be¬
trag verspätet bei der Kalle eingebt.

Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinn « der
Betreibunasordnung u . im Sinne
des Erlalles des RcichsmtntfterS
der Finanzen vom 24 . 12. 1984 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes . (44356

Lahr, den 26 . Februar 193».
Stadtkast«.

Zu vermieten
Neubau-

Wohnungen
3 Zimmer , mit u , ohne Kammer . Zen¬
tralbeizung . auf I . April zu vermieten .
Anfragen : Telefon Ar. 3309 . <44471 ,

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeb . , evtl , auch als Büro, auf 1. 4.
zu »erm . Zu erfragen Kaiserftr . 185. im
Laden , b . L . Bertsch, Juwelier . (44118)

« a r a , e
Nähe Bahnhof , auf
1. März zu vermiet .
Branerftr. 17 , Part.
Fernsprecher 2448 .

( 4413V )
Geräumige ( 868V )
Autogarage

auf 1 . 4. zu Perm.
Näheres : Rüppurr,
Tulpensir. 43, II .
EchSne ( S6SS

Werlftttte
m. « Inf., Hof, Licht
u . Kraftstr . z. derm .« ,el , Lefsingstr. 25.

8ch»ner
E ckl a b e »

mit Wohming zu
vermiet ., gute Lage .
Zuschrift, unt. 8700
an den Führer.

Muggenffum
Staugerrverkaus. .

Die Gemeinde M »»ge» st»rm
verkauft am Freitag , de« 28. Fe¬
bruar. 842 Ban - und Hopsenstan -
gen. Angebote werben an Ort und
Stelle entgegengenommen.

Zusammenkunft vormitt . 8 Ubr
am Rathaus .

Offenhurg
In dem landwirtschaftlichen Ent

schuldungsverfabrr» für die Land
wtrtS- Ebeleute Karl Ada« Eggs u .
Walburga geb . Burgert in Bobls -
bach wurde die Ermächtigung »um
Abschluß eines ZwangsvergleichS
erteilt . <44860

Offenburg , den 28. Febr. 1936 .
Sntfchuldungsamt .

Pforzheim

Juhrleistungan .
Wir vergeben im öffentlichen

Wettbewerb das Beifahren von rd .
1800 To . Porvhyrwalzfchotter auf
ReichSstrahe Nr . 35 . Klm. 7 .08—8 .88
auf Gemark. GondelShetm (Josten
buckel) .

Die Bedingungen liegen auf un¬
serem Geschäftszimmer in Pforz¬
heim, Schulbergstaffrl Nr . 2, sowie
bei Bautnspektor Äechtold in Bret¬
te» , Hauscrtalftrahe Nr . 9, zur Ein¬
sicht auf, wo auch Angebotsvor
drucke erhältlich sind .

Die Angebote sind bi » zum Er-
öffnungstermtn am Mittwoch, den
4 . Mär , d . IS . . 10 Ubr, bei dem
Bad . Waller- « . Strasienbauamt ,
Schulbergstasfel Nr . 2 mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, vostfrei
etnzureichen . (44342s

Bad . Waller- « . Strabeudauamt .

f Rinhlingen j

Freihändiger
Stammholzverkanf

Die Gemeinde Ri »Ni»ge» bietet
im Freihandverkauf am SamStag .
de« 29. Februar 198» nachgenann-
teS Stammholz an :

41 Eichen 2 . bis 8 . Klalle
34 Buchen 1 . bis 4 . Klalle
8 W . Buchen 4 . bis 8 . Klalle
7 Wagn .-Esch . 4 . biS 6 . Klalle
3 Ahorn 4 . biS 6. Klalle
1 Masihoüe 8 . Klalle
4 ElSber 8. bi » S. « lalle

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr vor
dem Rathaus . StammauSzüge ste¬
hen zur Berfügung . (43240

Riukliuge » , den 21. Februar 1936
Der Bürgermeister.

Weingarten

Bekanntmachung.
Reuregeluug des gewerbliche»
Unterril'

^
Gewerbeschule Weingarten .

Laut Bekanntmachung de» Herrn
Ministers des Kultus und Unter¬
richts vom 29. August 1985 wurde
die gewerbliche Sortbtldungsschule
in eine Gewerbeschule umgewandelt.

Gleichzeitig wurde aus der Schul¬
gemeinde Weingarten und den Ber-
bandSgemeinden Staffort und Bü -
chia ein Schulverband gebildet.

Alle am Ort der Gewerbeschule
oder einer BerbandSgemetnde be¬
schäftigten fortbildungsschulpfltchtig.
gewerblich tätigen Arbeiter (Gesel¬
len , Gehilfen . Lehrlinge) sind ver¬
pflichtet , die Gewerbeschule Wein¬
garten SU besuchen .

Durch Erlab des Herrn Ministers
des Innern vom 80 . 12 . 1938 Nr.
123 983 wurde der Gemeind« Wein-
mrten die Genehmigung erteilt , von
ien Arbeit»- und Lehrberren der
um Besuch der Gewerbeschule
Acingarten verpflichteten gewerblich
tätigen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen ,
Lehrlinge) als Schulgeld ab 1. 9.
1935 «inen Schulbeitrag ,» erheben.

Die Höbe deS Schulbeitraas
wurde durch Erlatz des Herrn Mi¬
nisters des Kultus und Unterrichts
vom 21. 1 . 1936 Nr . 0 118 auf
40 JlJl iährlich festgesetzt , jedoch
werden vorerst nur 25 er¬
hoben . (44338 )

Weiuaarte« . den 26 . Febr. 1986 .
Der Bürger« eiste«.

2 Räume
eo. 40 am , für Büro

ober Lagerräume
geeignet , auf 1.
Aprll zu vermieten .
Karlstratze 7, Part.

( 484401

Leeres Mm.
an alleinsteh . Pers.
,u vermieten , ( 5714
Jochim , DouglaS -
ftrah« 24, II .

» k MlM
möbl . Zim . zu vm .
Tebhardstr. 33 , IV .

( 5728)
Möblierte »

Mansarde nztmmer
auf 1. 3 . zu derm .
Stefantenstr. 15 , II .

( 5716 )

8utmöbl.3im .
sch, fr, Lage, auf 1 ,
zn vermiete « . Näh ,
vlnmenstr. 5, II ,

(5736 )
Schön möbl, , sonn .

Z « m » 4 r
s , gut , H, zu verm ,
ftaftner, Douglas-
str. 24,3 Tr, ( Hp»p .)

( 5764)
Schöne» mö»l. Zim .
zu vermiet , ( 5662
Lubwig -Wilhelmstr .
16, 2 , St „ rechts .

ITlöbLZinimer
sof . zu derm . (5653
Lachnerstr , 3, II .
Gut möbl . ob . leer .
Zim . o , 1 , März i .
vm. Lefsingstr. 12 ,
IN . N . Mühlb.Tor.

( 5655)
Schön möbl ., sonn .,
2fenstr , Zim ., schöne
Lage , bill , zu derm ,
Vroglis,Karlftr,118,

(5678 )
2 gut möblierte

Zimmer
m. 1 od , 2 Betten ,
sof. zu vm , Rndolf-
ftratze 1« Noll .

( 44134)
Sonnige ( 5721)

ZZ .
- MI .

2 Balkon«, Küche n ,
Zub „ Robert -Wag .
neralle «, auf 1. 4 ,
zu verm . Zuschr, u ,
5721 an d , Führer,

3 Zimmer-
Wohnung

mit Badekammer ,
sofort zu vermieten ,
ftärcherstr . 5, III .
Lu erfrag, 4 , St, , l,

( 4343V)
Schöne, geräumige
3
Wohnung

auf 1 . April z , vm ,
Rheinstr , 72, III ,

( 8691 )
Stadtmitte, Nähe

Hauptp . , 1 . Stockw,
4 Zimmer

als Wohn - ob . Ge-
fchäflSräume sowie
grober hell . Man.
sardenr. ab 1 , Juli
evtl , früher z» « m .
Zuschr, unt, 4857
an den Führer.

43 ..
"

mit 2 Souterrain,
»immer , Mansarde,
Badezimm ., 1. Et, .
Htrschstr. 128, aus
1, 4 , 36 zu vermiet ,

vongrschäft
« Uh. « «»brr ,

Nüppnrrer Str . 13,
Telefon 87. (35780

vahnhosstr . 7 schöne
5 Zimmer-

« , » « » « «
« ade,. , « tghz., auf
1. April 1V36 zu
vermieten . Nähere »

Baugefchäft
« Ilhelm « toter,

Nüppurrerstratze 13 ,
relefvn 87.

£38296)

Schöne
7 Zimmer-
Wohnung

m . Diele , Bad , Ter
raste, Zeniralheizg .,
Gart . u . sonst, reich !.
Zub ., in ruh. Hause
( N . Beterth . Allee) ,
1 Tr . hoch , auf I . 4 .
38 , evtl , auch früh ,
zu verm . Zufchr. u .
8720 an d. Führer.

Mietgesuche

Weinstube
od . Wirtschaft

die sich als Wein¬
lokal eignen würde ,
v . ig . , iücht. Wirts!,
zu pachten gesucht.
Angebote unt. 8712
an den Führer.
Zu mirtrn gesucht
Auto-Einstell-

roum
in möglichster Näh«
de » BvmnasiumS .
ikv . Angeb . u . Nr .
5705 an d. Führer.

Leertteh . Zimmer
( evtl . Mansd . ) in
Mitte Südst ., 15 bis
20 am , hell u . luf¬
tig. in gefchl . Hause
zu mieten gesucht .
Angebot« unt. 5736
an den Führer.
« infach möbl . Zim .

»der Mansarde
sofort gesucht . An-
geb . um. Nr. 5726
an den Führer.

EutmW .Zim.
in best ., ruh. Hause
zu miete» «»sucht .
Ang . m Brei» u .
44465 an d . Führ.
Suche sofort
mW . Zimmer
Nähe Mühlbg- Tor,
Hardüvaldsiedlung .
Angebote unt. 5715
an den Führer.
Bon . jung, «hepaar
1 oij . 2 3 .-3B .
Stadtteil Rüpp . od .
Wetherfeld , gesucht .
Angebote unt. 5717
an den Führer.

2 leere Zimmer
im Zentrum, f. Mö .
bel unterzustellen
gesucht. Preisangeb.unter Nr. 5695 an
den Führer .

Au * meiner großen

Preisherabsetzung
in wohn-, speise -, Herren -
u . Schlafzimmern , Küchen .
Einzel- u. Polstermühein etc.
einige Beispiele :
Wohnzimmer Mahagoni pol .
1 Büfett , 2 m breit, 1 Vitrine, 1 Zwei- flAE _zugtisch, 4 Polsterstflhle, compl. Mk. U £ Ü .

Schlafzimmer
in Kirsdtb . , Nußb. oder Birke pol . , K7Rmit Schrank 2 in breit , compl. Mk . W f » •*

Küche elfenb . lack . 1RO
complett . . Mk.

Beste Qualität !
Sehr günstige Kaufgelegenhelt
Möbel werden für spätere
Lieferung kostenlos gelagert *

Möbelhaus

Emil Spiegler
Karlsruhe , KaiserstraBe 86

in sedis Stockwerken

_ 43444

Herr t. selbst. Stell.,
sucht auf 1. April
möbl. « ohn- «uv

Schlafzimmer
mit Frühst, u. evtl .
Abendessen, in gut.
Wohnlage , mögl . in
Einfam.-Haus. Ga¬
rage erw . Weltstadt
Nähe Hardtw . be -
Vorzugs. Slntwort
mögl . mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 5690
an den Führer.

Beiertheim —
Rüppurr

2- 3 Zimmer
u . ft . , auf 1 4. 36
od sof. gef. « ngeb .
mit Preis ll . 5728
an den Führer.
Auf 1 4 . gesucht

23 .-00 (111 .
Süd. od . Südwest ,
stadt, auch Tausch
gegen 4 Z .-Wohng .
Angebote unt. 5613
an den Führer.
Gesucht
2—3 Alm.-Wohnung
Ostst., evtl . Tausch
geg. m . bist. 4 Z .-
Wohng . ( Wcststadt) .
Angebote unt. 5699
an den Führer.

3 -4 Z .-MkjN .
mit Bad , möglichst
Zentralhzg ., in ein .
.Hause Nähe Bahnb .
gesucht, dar ebenst,
säull. erwarb , wer ,
den kann ( jed . letzt ,
nicht Beding .) . Anz .
20 0g0sk . Ang . unt.
5706- im-,s : -Führer,
Für eine Praxis in
guter Lage eine

4 Zim .-Wohnung
Im I . od . 2. St . ges .
Angebote unt. 5703
an den Führer.

Kapitalien

Golort -Snrlel) .
von Selbstgeb . dch
M. Becker , Bnnsen -
ktr. 2a , Tel . 6279 .
Nückporw b. Ansr .

(35677 )

Zu verkaufen
MmMlne

versenkbar , Bel . Fa-
brilat , wenig gebr .,
NöhmaschinenhauS

Fetter, ftatserslr.110
( 5627 )

Nähmaslhinen
1 Schrankmöbel ,

Eiche, 1 pers. Näh -
tlsch-Möbel diMgst
zu verkaufen . Gün .
sttge Gelegenheit .Evtl. Teilzahlung.
NähmaschtnenhauS
P . Bürkle , ft,ruhe,
Waldstrahe Nr. 29 .

( 44435)
2 Singer-, 1 Pfafs -
Mmalchine

1 versenkbare
verk. billig Miller,
Weinbrennerstr . 26V

( 44142

Bet. neue schwere
Sattler-

Mhmal- iiie
k. 220 Ê zu verkauf .
Winterftr. 23 , Wkst .

(5693 )

Kinderwagen
preiswert zu verlf.
Tullostr. 59, I

( 5731)

Kinderwagen
billig abzifgebchl/
ft, -Brirrthrim, Cä-
ziliastc . 34, 4 . St .

(570V)

Gebrauchte, kompl.
KWe
kompl.

Schlolzimmer
2 Zimmertische und
Itür . ftletderschranl
u . 1 fast neue Wall-
Matratze weg. Woh-
nungSaufgabe billig
zu verkf. <44374
Scheöer, ftarlSruhe,

Wilhelmstr . 54.

Gut erhalt ., kompl.
Bette« , Nachttische,

Wascht ., Spiegel ,
schränke , Tische und
Sttihle, Sofagarnl-
tnr ml» 4 Sestel,
Vertiko, Nuhbaum -
Schreibpult , neuw .
Gritzn .-Nähnmlchine
u . a . verkauft billig
B .-Baden , » öderftr .
2, I . Telefon 462.

(44373)

Frohilnn
Ohn« Musik ?
AuRgeschlosscnl

Musik gehört da¬
zu und eine (tute
Handharmonika

(fibt ’s ja so preis¬
wert im

MUtlKHAt

KaiserstraBe 175,
neb . -Salamander .
Zuschlairsfr . Teil-
zahlg . Prospekte
kostenlos . (41806)

Verkaufe ein voll
gesperrtes

öchlnkzimmer
Eiche geritzt,

Schrank 130 cm br .
7«r 285 H .

W . Betz ,
Schreineret und

Mübkll .,
Humboldtftr . 25b .

( 4406V )

Einige gebrauchte
Türen und

Fenster
u . ca . 70— 80 qm

Futzbodenbrctter
zu kaufen gesucht .
Angebote unt. 5722
an den Führer erb .

Kinder ,
ftastruwagen

gut erh ., zu lf. gef.
Angebote unt. 5702
an den Führer.

Ladentheke
für Zahlstelle , ca V5
cm hoch , gesucht.
Angebote u . 44429
an den Führer.
Gut erhaltener mit¬
telgroßer
Schreibtisch
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 44476
an den Führer oder
Telefon Nr. 5969 .

Verloren
Gold . Armband

Dienstag, zw . Fried-
riäiStal—Karlsruhe
verloren . Abzuges,,
geg. hohe Belohng .
im Führer . <5733

über 400
Kinderwagen
Nur schöne , moderne Modelle

Sportwagen . ab 11 .SO Rollbattan . . weiß ab 13 .«
Kindarwagan . ab 24 «* Stubanwagan m .Gummi ab7 .-
Holzpolstaraaaaal . . ab 12«- Korbaaaaal ab . . 3 .8o
41613 im grüßten Klnderwagen -Spezlalhaus
Wilhelmstr 58 _ _ _ jjs — - Wilhelmstr . 58
Kein Eckladen \ IUllCllaCsl Kein Eckladen

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer würde am 28 .
od . 29. 2 . 36 von
mannheim

nadi Karlsruhe
einige Möbelstücke
bringen ? Ziegler ,
Schillerst! . 6 , II .

( 5732)

r

Wer gibt
Gdiulrnnren

zum kommlssions-
weisen Verkauf ?
Zuschriften u . 44439
an den Führer.

Krallfahrzeuge
An- und verkam

Alter

6 05 Btctntöfioi -Meii
zum Perschrotten zu verlausen .
Angebote an da»

Arbeitsamt Bruchsal.
(44362)

Triumph-
Motorrad

3 Gang, ei . Licht ,
160.# , zu verkauf .
Brunnenstrabe 3 .

(5727 )

Siel 1 .2 c.
Limousine , in best .
Zustande . DftW .,
2 Sitz ., steuerfrei ,
preiSw . zu verkauf,» übler .

Sosienftrah « «5 .
(44427 )

v .- U . S .-RS
f . g . erh . , billig zu
verkauf . Sendelbach ,
Sofienstrahe 87.

( 4404V)

s .- ll . D .-M
gebe ., bill . zu Verl .
Irtan , Schützenstr.40

(44137 )

Vollständig « ( 5701
Schmled&Einrfcht.
Maschinen, Hufest . .
Schraubstoll . , Steck ,
griffe usw. z . verk.
Rudolfstr . 27.

Pol. Ausziehtisch,
Stühle, Bettstatt ,
sthaiselong ., » Inder ,
lastenwag . zu verlf.
Kriegsstr . 91, V.

( 5718 )

Gröh . Anzahl gebr .

Pianos
tadellos in Stand
gesetzt , verkauft für

9 M . 250 .—, 280 .—,
380 .—, 400 .-7- usw .
auch bei ZahlungS -
erleichterung .

Pianohans
Heinrich Müller,
Schiitzenftrahe 8.

( 44141)

Getr. Schuhe zu »ff .
ftindersch . v . 60-4 an
Dainenfch. v . 80^ an
Herrenfch.v .12ü^ an

ftörnerstr. 18, Part.
( 5716)

Kleinwagen
Opel »der DftW .,
mögl . steuerfrei , zu
kaufen gesucht.
Angebote u . 44048
an den Führer.

Svottwlmen
evtl , sonst gut erb
ftlcinwag . zu lauf
gesucht. Angeb . unt.
5724 an d . Führer

Mmeles
Heckmowr-Limous .,

steuerfr ., 12 000 km
gcl., w . neu , billig
zu »erkauf . ( 44138)
Mai, « chützenstr . 42

Kleinllnzeisen
gedören ln

den »Flidrer
"

Ottene Steilen
NIMM

Mit gründl . Erfahrungen in ft ostende
rechnun« , « utsüdrung» .Zeichnungen und
Bauleitung zunächst auShilsrweise sosort
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschr .
u . Angabe der Gehalilansprüch « erbeten.
Bannnternehmung A s » r i • a & » ie-,

ö . m . b. H^ Ueberlingeu (Bodensee) .
(44366)

sof. ges . Marie-Ale-
randraste. 36 , Part.
Vorstellen : Freitag,
SamStag, Sonntag.

( 5586 )

Wer besucht
Private ?

'(Warenverteilg. s
Guter Verdienst !

Zuschrift , u . 41264
an den Führer.
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öoltH .-Siniit .
m. gut. Zeugn . gef .
Vorzustellen Kaiser -
allee 22. II ., 11 bi»
1, 3—5 11)/». (5631

Halblagsmädche «
»d. Frau , i . Kochen
u . all . HauSarb . be -
wand ., in kl. Haus¬
halt auf 1 . April
gef. Beste Zgn . erf .
Vorzuft . vorm . 1014
bis 12 Uhr , Beetho -
venstr . 11 , IV .

(671S)
Tüchttg . , energischer

Schacht¬
meister

für einfache Erdar,
beit bei Graben—
Neudvrf sof . gesucht .
Bewerbungen mit
Zeugntsfen u . Lohn-
anspruch erbet , unt.
44438 an d . Führ.

Mäd » ri ,
für Küche u . Haus¬
arbeit sofort gesucht.

Frfthalle Dnrlach .
( 44140)

Zunge « , fleihlge»

auf 10. März nach
Karlsruhe gesucht.
Angebote u . 44136
an den Führer.

Stellengesuche

Junge Frau
sucht baldm . Arbeit ,
auch Büro retni
gen . Zuschrift , unt
5608 an d . Führer.

2 tüchtige
Mädchen

20 u . 23 I ., suchen
f . Saisonbetr. Stell
als Zim .-Mädchen .
Zuschrift, unt. 5558
an den Führer.
Jung., tücht.
SeneOileuk

u . 2. Damenfriseur,
in ungelünd . Stell.,
sucht sich zu veränd .
Zuschrift , unt. 5694
an den Führer.

uersleigermiije»

Zwangs ,
versteigern»«.

Am Freit», , den
28. Februar 1936,
nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls,
ruh«, im Pfand,
lolal , Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬
wege öffentlich der-
steigern :

2 Büfetts, 2 Krc.
denzen , 2 Rubebet -
ten, 1 Ausziehtisch,
1 Bücherschrank, 1
elektr. Kaffeemühle ,
2 Fahrräder und 2
Pferde . <44050

Bnrkhart,
GerichtSvollzteherr .

Lest und
verbreitet

den Führer

Immobilien
Tiefer Platz

mit ea . 1500 qm z« kaufe« gefllcht ,
möglichst in der Lststadt . Angebote unt.
Nr. 44430 an den Führer.

Bauplatz
Lulfenstrahe 97 , 469 qm , gegenüber dem
Seminar, günstig za »erkaufen. (44432 )
G g. Fleifchman « , Augnftastr . 9.

Schlank
»»ln, liaiSt ichfin
» In. Zu dick Ist
ungesund . Ga¬
rant . unschäd¬
lich « Gewichts-
abnahme durch

Unser Norberi bat etn
kräftiges Schwesterchen
bekommen .

Hermann Lifebcr und
Frau Frieda geb . Lmder

neureut , am 27. Februar ISZS J

Die Wirkung wird nidit Ausbleiben «Denn der gesundheitsfördernde
Tetano - 147

Sdilanlchaiti - FrülistGcksiee
sorgt für milde Reinigung und Entschlackung des
Körpers , De gibt ei euch kein überflüssiges Fett.

Eine Kur mit diesem
Ttsan o » SdilankKeHs - FrüKstückste «
Ist bl tilg . . . . et w e 2 Pfennig pro Teste .
Packung RM. 1. 50. In Apotheken und Drogerien .
Verlangen Sie Gretisprobe und Broschüre :
TESANO 6 . m. b. H. Köln am Rhein

Leber ,
Dorm arbeiten
basier . RM 1.75 .
Kurp . RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich.
Hof 'ApotneRe
Kaiierslr . 201

W

J

Wochenend -
wagen

kaufen Sie stets
preiswert bei

reidierAuswahl
im

Kinderwagen¬
baus

Ecke Wilhelm-
u. SdiOtzenpfr .

Selten blasen Bind schön , jedoch nur solange , bis sie
Platzen . Und das ist ihr Scnicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung . daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen Ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das Ist der „F Ü h r • r**.

Unterricht
Wer erteilt berufst.
Hrn . Unterricht i . d .
sranz . Sprache

sowie LinheitS »
MM .

Angeb . m . PrS . u .
5729 an d. Führer.

M \M !
Rnzeiaen-
Süilufiü
für unsere

Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Gterbefatte in Karlsruhe .
Ll . Februar :

Klara Reiter geb . Sonnenmoser , Ehefr. v . Josef ,
Lagerarbeiter. 47 I .

Wilbelminc Knecht geb . Heck , Ww«. von Ludwig.
Hausmeister, »5 I .

Emil Susann , Bliroasiistent t . R „ ledig, 81 I .
Magdalena Gallio « . geb . Zutavern , Wwe. von

Pütlipp , Steueraufseber , 8» I .

25. Februar :
Ernestine Maroskv geb . Danschke , Wwe. v. Her¬

mann , Kausm., 7» I .
Luise Lichtenberger , Diakoniffe, ledig , 86 I .
Josef Moll . Schnbmachermetsicr , Ehcm ., 57 I .
Elise Grobe. Lehrerin t . R . . ledig, «4 I .
Albert Falb «. Schneider, 61 I .

26. Februar :
Helmut Wall. Bater : Albert, Strabenbahn -

schafsner , 2 Mon . 15 Tg.
Kreszentia Fischer , geb . Schlager, Wwe. v. Jakob,

Kaufmann , 87 I .
Marte Daferner geb . Kühn, Ehefr. v . Martin ,

Hilfsarbeiter , 44 I .
Elisabeth» Mayer , Sprachlebrertn, ledig. 77 I .

Dank8agung .
Allen , die beim Heimgang meiner lie¬

ben Frau u . treusorgenden Mutter , un¬
serer lieben Schwester , Kusine , Schwä¬
gerin und Tante

Agnes Weiß
geb. Kratzer

ihre Teilnahme bekundeten , sagen wir
herzlichen Dank . Innigen Dank allen
Freunden u Bekannten , den Herren der
Karlsruher Lebensversicherungsbank a . G.
und dem MiUterverein 8t . Bernhard für
ihre zahlreichen Kranzspenden . (44437

Karlsruhe , den 26 . Februar 1936.
Zähringerstraße 40.

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Max Weiß und Sohn

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme , die uns beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen in so wohltuen¬
der Weise entgegengebracht wurden , sagen wir tief¬

empfundenen Dank. 44364

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Karl Meckle Ww .
ium , ,Sternen “, Frelstett .

Mcrci
gutes Geschäft, zu »erkanfrn . (44434 )
Cg . Fleischmann , Augnftastr . 9

BäUmi - Sontitotci
von tüchtigem, jungen Meister sosort od .
später mit BorkoufSrecht ,n »achten ge .
sucht . Genaue Angebote unter Nr. 43348
an den Führer.

8tatt Karten
Nach Gottes nnerforschlichem Ratschluß verschied beute
morgen unerwartet rasch , an einem Herzschlag , mein her¬
zensguter , lieber Mann , Schwager und Onkel

Anton Cygan
StadtinRpektor 1. B,

Karlsruhe , 27 . Februar 1936,
TullaatraBe 80. (9713)

In tiefer Trauer :
Frau Bertha Cygan Wwe.

Die Beerdigung : Samstag , den 29 . Febr . 1936, mittags 2 Thr .
5743
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Erstaufführung I

Jieute Premiere
des deutschen und europäischen Spitzenfilms

FRAVV

Eis Eit» vos lacqect Feyeler

mit Francoise Rosay - Paul
Hartmann - Trude Marlen
Charlott Daudert - Albert
Lieven - Carsta Löck u. v . A .

ln Frankreich mit dem Staatspreis
ausgezeichnet . In Deutschland als
„ künstlerisch wertvoll 1' anerkannt

Ein derb-komisches , humorvollesSittenbild aus
Flanderns Blütezeit , nach Motiven alter
Niederländer (Van Dyck, Breughel)
Frauen regieren eine Stadt und besiegen eine
ganze Armee mit List , Charme und Ko¬
ketterie - ein Fest und Sieg der klugen Frauen
von Boom . 43489

Anfangszeiten ; 4 .00 , 6 .15 , und 8 .30 Uhr

Gelegenheitskauf
öbeln !

Aus meinem Ausverkauf wegen
Geschäftsaufgabe habe ich noch

1 Schlafzimmer
3 Wohnzimmer ln versd». Holzarten
1 Herrenzimmer
2 einzelne KleiderschrSnke

darunter ein erstklassiges Wohn - und Schlafzimmer

wegen Räumung des Lagers
zu verkaufen !

Die Möbel werden F reitag u. Samstag
z . Versteigerungspreis abgegeben

Ehestandsdarlehen ! 44473

Richard Flohr
Karlsruhe , Karlstraße 34, im Hol

Reichsmüller- ienst
im Sreis KarlsruHe-Sta- l

?lm Hau « der Gesundheit beginnen folgende Kurse :
t . SrunShur» über Säuglings - u. Bleinkindetpflegt

und 6r)ict|ung
Montag . Mittwoch . Donnerstag von 144—6 Uhr .
Beginn : Montag , den 2. März ISA, . 14 Doppelstunden,
Kursgebnhr RM . 5 .— .

1. ötfun &ljeitspfltgelittts
Montag . Donner - taa von 8—10 Uhr abends .
Beginn : Montag , den 2. März 1936. 10 Doppelstunden.
KurSgebNhr RM . 4.—. (4437t )

Anmeldungen und Auskunft bei der Geschäftsstelle Karl -WiU
helmstrotze 1, Telefon 6581 .

klärt Sie Gondorf auf ■

Besuchen Sie das große deutsche I I
MÖBELHAUS I ■

Gondorfi
i

Karl-Friedrichstr . 28 , Friedrichshof -Laden
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen 43427

F. C.

Freiburg
Vorher : Unter *
Mannschaften

Abgabe von Eintrittskarten nur gegen Vorzeigen der
Invalidenkarte u . des gültig . Erwerbslos .-Ausweises

Phönix - Stadion
Sonntag , 1. März
nachmittags 3 Uhr

Gaullgasplel

F. C. Phönix

Zweigverein Karlsruhe (RDH )

Neuzeitliche Uebungsanlage mit Boxen im Bann¬
wald b . d . Fa . Junker & Ruh . Augbildung &knrse
unter fachmiinn . Leitung , das ganze Jahr hin¬
durch . Uebungflzeiten : I>ie . , Fr . n . 8a . ab 18 Uhr , ^sowie jeden Sonntag ab 8 Uhr . Jedermann horzl . 5
willkommen . Geschäftsstelle : Bfirk , WestendRtr . 26. g

w>
Ein Ufa -Tonfilm nadi d . Roman
von LUDWIG GANGHOFER

Des großen Erfolges
wegen verlängert bis
elnsohlleßl . Montag !

(hauburg
Jugendliche haben Zutritt !

KAMMER
Das lendiiende Ziel

Dar Waltarfolg mit Grace Moora

Anfang 3, 5, 7 , 8 .45 Uhr Telefon 4282

Caf *Museum Heute
Ehren- und Abschiedsabend

Orchester Rudi Paatzold

mOBEL
EHRFELD

Gute Qualitäten — Enorme Auswahl
Niedrige Preise !

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 (Ehestandsdarl .)

VabijchrS
SlaaMeal«

Steitoq ,
den 28. ffebr . 193S.
RS -Knlturgemeinde .

Jet
HoBelDtei6

Komödie von
Bergman .

Anfang 28 Uhr .
Ende nach 22 Uhr.

Preise
<8.80—1.78 RM )

Der IV . Rang Ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehalt .

Samstag . 29. Fehl . :
Richelieu.

Gloria
am Rondellplatz

Nur noch
heute :

Der
Pampas -

Reiter
mit

Warner Baxter
Ketti Gallian

4.00 6.15 8.30
| Jug . ya Preise

Allß
sin (* ^eßeistert übei

den neuesten

Harry Piel
Großfilm der
Europa “ \ des neuen

musikalischen

Ula-GroOliims

%

Garantiert
12 . MSrs Ziehung

Ulmer
Münfter

Lose
3550 Geldgewinne
u . 2 Prämien zus .10000
Lospreis 30 Pfg .
Doppellos 1 RM .
EbertaardFetzer
Karlsruhe I. B .
Weifenstraße 15
Postscheck 19876

” ‘Dscfjungel

\
Jibcnteuer \
lim Urwald
1 mit [

| Harry Plel |
und den Tieren des

Itropisdien Dschungels ! I

Alellandro ziiianl
der König der Tenöre , der selten
begn adete Sänger der berühmten
Mailänder Scala mit der entzückenden
CAROLA HÖHN , dem charmanten .

PAUL HÖRBIGER u . dem herrlichen .
Kom i kerpaar

FITA BENKHOFF — RUD . PLATTE
Spielleitung : Fritz Peter Buch

Musik : Hans Otto Borgmann
Im Vorprogramm : — — —

Deutschland Kreuz und quer“
, Kulturfilm

„Das DeSChenK“, Ufa -Kurztonfilm
Neueste Ufa -Ton -Woche .

| Jugendliche halbe Prelle |
Anfangszeiten : 4.00 6,15 8.301

I Sonntags ; 2.30 4.00 6.15 8.30 U. J

CAPITOL
Konzerthaus

Anfang 4 .00 6.15 8 .30 / Jugend hat Zutritt

ilmürt
L LICHTSPIEL Evr/p

Grosse Rassehunde -Ausstellung Karlsruhe
SONNABEND : Städt . Ausstellungshalle / 29 . Februar und 1 . März / Über 500 Rassehund ®

Prämiierung der Hunde
20 Uhr Begrüßungsabend Im HOTEL
NOWACK — (Nowatks - Anlage 19).

SONNTAG :
Hochwichtige sport¬

liche Schauspiele :
10—12 Uhr : Zuchtgrappenwettstreit der Züchter mit

Vergebung der Staats - u . Großen Preise .
14 Uhr : Länder - Ausscheidungskämpfe mit

gebung der Stadtehrenplaketten .
Ver -

15 Uhr : Prämiierung der 2 besten Hunde der Au*

stellg . m . Verleihung d . Stadtehrenpr el

15H Uhr : Groß angelegte Pollzeihunde -VorfÜhrjMj
SA - Meldehunde .

J
in Qualität and Frische ganz her¬
vorragend , zu nachfolgend billigen

Preisen :
BIOBOfl ohne Fell und VA I

, nflöGlI o . Eingew . Pfd . g

isua
■ | Erbp

I
■

I
■

I
■
I
■

Carl Pfeiferte!
H. 1415 I

■ ■ ■ fl

I Rücken u. Schiegei Pf*. 85*
Ragout . pfd. 50 *

I
'" RehWlId Schlägel, BOg«

ft. miichmast - Geflügel
Hafermastganse auch zerlegt .
Fluß - u . Seefische

Flsehräucharwaran ,
| Marinaden in großer Auswahl ,

Speise « Muscheln «
Täglich ab 5 Uhr , Freitags auch

von 11 bis 1 Uhr
I frifch gebackene Fliehe

Erbprlnzenstr . 23 , Tal .

Wenn ich Akten dac[~

es kann morgen be¬

ginnen ! Schon dreht

sich der Schlüssel , schon

drängeln die Herren .

Klelber & Co . eröffnen mit

dem Frühjahrsprogramm
1936 das Herren¬

bekleidungshaus

( HERREN & KNABENKLEIDUNO
KLEIBER S Go
KARLSRUHE - KAISERSTR- ECKE- KR£UZSTR ;

Amtliche
Versteigerungen

Durladi
Bre »nHolzvcrsteiger «»g.

Das Forstamt Durlach verstei¬
gert am Montag , de « 2. Mär «,
vorm . hilO Uhr , tm Gaftb . „Zum
Lamm " in Durlach aus Abt . III 3,
4 , 6 und 8 des StaatSw . „Ritt -
nert " 450 Ster buch . u . 50 Ster
etch . Scheiter , Rollen u . Prügel ,
ferner 12 Lose Schlagraum . — Bor -
»elgcr : Revier - Förster Hengst, Tbo -
masbof . (44354 )

Schlagraum -Dersteigerung ,
Die Stadt Durlach läßt am Frei¬

tag , den 38. Februar 1938 aus dem
Obcrwald I . 9 18 Lose Schlagraum ,
geeignet zu Bohncnstecken und Erb -
senrets , gegen Barzahlung verstei¬
gern . Die Versteigerung findet um
9 Ubr tm Gastbaus »um Lamm
statt . <14343 )'Durlach , den 26. Februar 1936.

Der Bürgermeister .

C Karlsruhe
ZwaugS -Berfteigeruug .

6 BT . 28/85 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Douuersiag , de « 36. Avril 1936,

9 Ubr , in seinen Diensträumcn —
im Ratbaus — in Karlsruhe —
1. Stock, Zimmer Nr . 9 — die
Grundstücke des Heiurich Furrer ,
Gastwirt tu Karlsrube , auf Ge¬
markung Karlsruhe .

Die Bcrsteigerungs - Anordnung
wurde am 18 . Oktober 1935 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht tm Grund
buch eingetragen waren , sind späte

tu der Vstens

HämorrhoidenJa sind lästig. Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden, um jeden von der Wirkung

zu überzeugen, wird Ihnen schon
unseres neue Lebensfreude geben.

1 VerlangenSie noch heute eine Probe umsonst u . portofrei von
" Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 992 .

Arteilenverkalkuns
hohen Blutdrude , Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters¬
erscheinungen , Stoff wediselbe -
schwerden beugen sie vordurdu

Miauch -Beeren
„ Immer jünger “

Gaschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. l .-rZu haben :

Drogerie Carl Rom. Herrenstr 26

einstweilen einstellcn lasten : sonst
tritt für das Recht der Verfteige -
rungserlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehcn . (44339)

Grundftücksbeschrleb :
I . Grundbuch Karlsrube Bd . 522

Heft 18 :
Lab .- Nr . 1104« : 22 a 24 um Acker¬

land tm Gewann Zwischen d . SSea .
Schätzungswert ob . Zubeb . 1100,# ,#

II . Grundbuch Karlsruhe Band
521 Heft 10 :

Lab .- Nr . 11568a : 18 a 95 qm
Ackerland im Gewann Reist«.
Schätzungswert oh . Zub . 570^?^ !

Karlsruhe , den 21 . Febr . 1936.
Notariat 8

als BollftreckuugSgericht._

ersteigern «« vor der
Aufforderung zum Bieten anzumcl -
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : Ne wer¬
den sonst tm geringsten Gebot nicht
und bei der Erlosvertetluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen , dtc
Berftetgerung bat , must das Berfab -
ien vor dem Zuschlag anibeüen oder

Zwangsversteigerung
6 BT . 11/31 .

Im Zwanasweg zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft ver¬
steigert das 'Notariat am :

Donnerstag , de» 16 . Avril 1936,
9 Uhr . in seinen Dtcnsträumen tm
Rathaus zu Karlsrube — 1. Stock,
Zimmer Nr . 9 — die Grundstücke
der Erbengemeinschaft bzw . des Ge¬
samtguts der übergclcttctcn Fahr -
ntsgemcinschast zwischen Ehriftof
Friedrich Kästner . Schmicdmet -
ster in Karlsruhe und der Erben¬
gemeinschaft zwischen :
a) Christof Friedrich Kästner .

Schmicdmeister ln Karlsrube ,
d) Luise Fricdertkr geb . Kästner ,

Ehefrau des .Prokuristen Karl
August Stoll in Karlsruhe ,

°) Adolf Kästner , Bauobcrinsvektor
in Karlsrube . . . .d) Ernst Kästner . Schmiedmeister
in Karlsrube . t

e) Frieda geb . Kästner . Witwe des
Monteurs Adolf Klenert tn
Karlsruhe , ,

k) Elise geb . Kästner . Ehefrau des
Landwirts Friedrich Simmel in
Karlsrube _ _ _ _ ,

auf Gemarkung Karlsruhe .
Die Bersteigerungs - Anordnung

wurde am 11 . Dezember 1931 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber -
ftctgerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub -
bait zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlööverteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat, must das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
cinstellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Bcrstetgerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen
stands .

Die Nachweise ü»er die Grund
stücke samt Schätzung kann jeder
mann cinsehcn.

Grnndftücksbeschrieb :
1. Grundbuch Karlsruhe Band 8

Hest 38 Rth .
1. Lgb .- Nr . 12988 : 2 a 85 qm Acker¬

land im Gewann Wittum .
Schätzungswert ob . Zubör 85 .50.# ,.#

TI . Grundbuch Karlsruhe Band 6
Heft 35 Rtb .
2 . Lab .- Nr . 12983 : 5 a 98 qm Wiese

im Gewann Unterrulh .
Schätzungswert ob . Zub . 180 .# .#
3 . Lgb .-Nr . 1238« : 25 a 51 qin Acker¬

land und Strafte tm Gewann
Ortsettcr .

Schätzungswert oh . Zub . 3800,# .#
1 . Lgb .-Nr . 12881 :

Ackerland a ) 3 a 37 qm
Ackerland hl 1 a 06 qm
Strafte 1 a 23 qn>

8 a 66 qm
tm Gewann Ortsetter . (11310 )
Schätzungswert ob . Zub . 1800,# .#

Karlsruhe , den 10. Fehr . 1036.
Notariat 6

ulL Bollftreckungsgerickt.

iKindmeifyel
kaufen gute , preiswerte
Betten , Matratzen , Bettröste
Schlafdecken , Feder -Betten ,
Steppdecken , Gardinen,Bett -
Vorlagen , Chaiselongues
Decken , mit Bedarfsscheinen

bei 41323

M . Kachur
Kalserstr . 19 eigene Polstereil

Miele N
[ Staubsauger «m

Lieferung durch die Fachgeschäfte . ^

c Lahr 3
Brennholz -Versteigerung

der Ev . kirchl . Stistuugcnocrwal -
tnng Ottenburg im „Rappe »'' in
Lahr , am Dienstag , Heu 3 . März
193« . um ^-10 Ubr : ^ (112651
a ) von Gemarkung Schinder « Di¬
strikt Gerodüeck , uud Schloftberg
Scheitholz Ster : 11 bu . . 1 eich ., 22
nadel : Prügel Ster : 8 bu . , 1 etch . ,
7 gem. , 65 nadel , 1 Ster Rclövrüael
und 8 Lose Schlagraum . Borzeiger :
Forstwart Haag in Schönbcrg .

b) von Gemarkung Schönbcrg
iWalicubof » Scheitholz Ster : 133
bu .. eich ., gem. u . nadel u . 78 Ster
PrÜaclbolz . Vorzeiger : Forftwart
Himmclsbach in Prinzbach .

c) von Gemarkung Lahr Distr .
IV Hohberg 38 Ster Scheiter und
Prügel , buch , eich , nadel : 150 Wel¬
len Schlagraum INadelwellcn ) .
Obersorftwart Büchclc in Lahr zeigt
das Holz.

Bet Bezahlung 8 Wochen nach der
Berstciaeruna 3 % Rabatt : bet
Sicherheitsleistung zinslose Frist bis
1. Oktober 193« .

c Muggenfturm 1
Storholz -Dersteigerung .

Am Dienstag , de« 3. Mär » 1986
versteigert die Gemeinde 300 Ster
Brennholz aus den Waldungen in
der Ebene , sowie mehrere Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft vormttt . 8 Uhr
am Rathaus . (11355)

Muggensturm , d . 26 . Febr . 193« .
Der Bürgermeister :

K. Bruder .

Omnibusfahrt
zum NuSI»aN- >-Sn «I » e » I»>» i ! _
Budapest , Ungarn

am 13. bis 16. Miir , 1936
mit erstklassigem äuritäcmntW *

„ Neuer Badenezpre fr -

Die Fahrt geht über
Nürnberg —Baprischer Wald- d " '

,.
— nach der Perle der Donaufta
der alten und ewigschönen, lcve
frohen — durch die mächtige .
naudurchflostene Stadt der
nt. d . hcrrlichft. User u . Promena

Budapest
Prci « der Fuhrt 48 Mt pro » «" * •

Für Devisen. Unterkunft u .
ptlcauna wird bestens «es»rg ' ^ ,,, >.
Reiscpaft nötig . Anmcldg . u . »

Johann mannherz . HarisruW
Rebeniusstratze 36, Telefon ^

SGtiilatiPtzumFeiötierD
Sonntag , den 1. Mär *

mit Placks ballabtem **Ä*** '*’
^ 475

Fahrpreis 7 .50 MK .

Autoreifebüro
Karlsruhe , Kaiserstiaße 36 , Telefo ^

GrünerBerfl
Baden - Baden 1

^
Ecke Rhein - , Große Döllens » 8

^
b . Kino . H . gut « W « | B

direkt v . Wl n *« r
;

gut « KUcha — Hat » - Ble ^

Selbstfahrer
mieten nur neue
km v . 8 Pfg . aneinschl .Vers . ^ 5

AUtO - HflSlOP

Selbfteingetchni

Sauerkraut
44047 Pfund

SchuieinebacKen d
z5

geräuchert . .

Rauchfleisch

Rindfleisch
im eigenen Saft \ \ Dose

junge hahnene—-*
‘• •*5

PiannHuch
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